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B 32/3 B 32/3

230 V 110 / 120 V

T Nm (in-lbs)

1. 190 (1682) 190 (1682)

2. 120 (1062) 120 (1062)

3. 90 (797) 90 (797)

d1max mm (in) 32 (1 1/4) 32 (1 1/4)

d2max mm (in) 70 (2 3/4) 70 (2 3/4)

n0 min-1 (rpm) 0-170 / 0-320 / 0-470 170 / 320 / 470

n1 min-1 (rpm) 110 / 190 / 280 110 / 190 / 280

P1 W 1800 1600

P2 W 1200 1000

D mm (in) 65 (2 9/16) 65 (2 9/16)

MK - MK 3 MK 3

m kg (lbs) 7,5 (16.5) 7,5 (16.5)

ah, D/Kh, D m/s2 3,5 / 1,5 3,5 / 1,5

LpA/KpA dB(A) 90 / 3 90 / 3

LWA/KWA dB(A) 101 / 3 101 / 3

13.
*1) Serial Number: 00323.. *1) Serial Number: 00323..

*2) 2011/65/EU  2006/42/EC  2004/108/EC  
*3) EN 60745-1, EN 60745-2-1

2014-12-11, Volker Siegle

Direktor Innovation, Forschung und Entwicklung
(Director Innovation, Research and Development)
*4) Metabowerke GmbH  -  Metabo-Allee 1  -  72622 Nuertingen, Germany
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Originalbetriebsanleitung

Wir erklären in alleiniger Verantwortlichkeit: Diese 
Bohrmaschinen, identifiziert durch Type und 
Seriennummer *1), entsprechen allen 
einschlägigen Bestimmungen der Richtlinien *2) 
und Normen *3). Technische Unterlagen bei *4) - 
siehe Seite 3.

Die Maschine ist zum Bohren in Metall, Holz, 
Kunststoffen und ähnlichen Materialien bestimmt.
Der maximal zulässige Werkzeugdurchmesser 
beim Bohren mit Spiralbohrern in Stahl beträgt 
32 mm.
Für Schäden durch nicht bestimmungsgemäßen 
Gebrauch haftet allein der Benutzer.

Allgemein anerkannte Unfallverhütungsvorschriften 
und beigelegte Sicherheitshinweise müssen 
beachtet werden.

WARNUNG – Zur Verringerung eines 
Verletzungsrisikos Betriebsanleitung lesen.

WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheits-
hinweise und Anweisungen. Versäumnisse 

bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise und 
Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand 
und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und 
Anweisungen für die Zukunft auf.
Lesen Sie vor der Benutzung des Elektrowerkzeugs 
die beiliegenden Sicherheitshinweise und die 
Gebrauchsanleitung aufmerksam und vollständig 
durch. Bewahren Sie alle beiliegenden Dokumente 
auf und geben Sie Ihr Elektrowerkzeug nur 
zusammen mit diesen Dokumenten weiter.

Beachten Sie die mit diesem Symbol 
gekennzeichneten Textstellen zu Ihrem 
eigenen Schutz und zum Schutz Ihres 
Elektrowerkzeugs!

Tragen Sie Gehörschutz. Die Einwirkung von 
Lärm kann Gehörverlust bewirken.
Benutzen Sie die mit dem Gerät gelieferten 
Zusatzhandgriffe. Der Verlust der Kontrolle kann 
zu Verletzungen führen.
Halten Sie das Gerät an den isolierten Griffflä-
chen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei denen 
das Einsatzwerkzeug verborgene Stromlei-
tungen oder das eigene Netzkabel treffen kann. 
Der Kontakt mit einer spannungsführenden Leitung 

kann auch metallene Geräteteile unter Spannung 
setzen und zu einem elektrischen Schlag führen.
Überzeugen Sie sich, dass sich an der Stelle, die 
bearbeitet werden soll, keine Strom-, Wasser- 
oder Gasleitungen befinden (z.B. mit Hilfe eines 
Metallsuchgerätes).
Nur mit richtig angebrachtem Zusatzhandgriff 
arbeiten.
Die Maschine immer mit beiden Händen an den 
vorgesehenen Handgriffen festhalten, einen 
sicheren Stand einnehmen und konzentriert 
arbeiten.
Die Maschine darf nur zweihandgeführt oder am 
Bohrständer eingesetzt werden.
Klemmt oder hakt das Einsatzwerkzeug treten hohe 
Kräfte auf. Die Maschine immer kräftig mit beiden 
Händen an Handgriff und Zusatzhandgriff 
festhalten, einen sichereren Stand einnehmen und 
konzentriert arbeiten.
Tragen Sie Schutzbrille.
Tragen Sie Arbeitshandschuhe.
Arbeiten Sie nicht auf Leitern oder ähnlichem. 
Sorgen Sie für einen sicheren Stand und halten Sie 
jederzeit das Gleichgewicht.
Stecker aus der Steckdose ziehen, bevor 
irgendeine Einstellung oder Wartung 
vorgenommen wird.
Vermeiden Sie unbeabsichtigtes Anlaufen: stets 
Schalter entriegeln, wenn der Stecker aus der 
Steckdose gezogen wird, oder wenn eine 
Stromunterbrechung eingetreten ist.
Schalten Sie die Maschine ab, wenn sie aus 
irgendeinem Grund stehen bleibt.
Nicht an das sich drehende Werkzeug fassen!
Späne und Ähnliches nur bei Stillstand der 
Maschine entfernen.
Kleinere Werkstücke müssen so gesichert 
werden, dass sie beim Bohren nicht vom 
Bohrer mitgenommen werden können (z.B. 
durch Einspannen in einen Schraubstock oder 
durch Festspannen auf dem Werktisch mit 
Schraubzwingen).
Falsche Handhabung kann zu Verletzungen des 
Bedieners und Schäden an der Maschine führen. 
Die Maschine nicht soweit belasten, dass sie zum 
Stillstand kommt.
Nur original Metabo-Zubehör verwenden.
Staubbelastung reduzieren:

Partikel, die beim Arbeiten mit dieser 
Maschine entstehen, können Stoffe enthalten, 

die Krebs, allergische Reaktionen, 
Atemwegserkrankungen, Geburtsfehler oder 
andere Fortpflanzungsschäden verursachen 
können. Einige Beispiele dieser Stoffe sind: Blei (in 
bleihaltigem Anstrich), mineralischer Staub (aus 
Mauersteinen, Beton o. ä.), Zusatzstoffe zur 
Holzbehandlung (Chromat, Holzschutzmittel), 
einige Holzarten (wie Eichen- oder Buchenstaub), 
Metalle, Asbest.

1. Konformitätserklärung

2. Bestimmungsgemäße 
Verwendung

3. Allgemeine 
Sicherheitshinweise

4. Spezielle Sicherheitshinweise
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Das Risiko ist abhängig davon, wie lange der 
Benutzer oder in der Nähe befindliche Personen 
der Belastung ausgesetzt sind.
Lassen Sie Partikel nicht in den Körper gelangen.
Um die Belastung mit diesen Stoffen zu reduzieren: 
Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeitsplatzes 
und tragen Sie geeignete Schutzausrüstung, wie 
z.B. Atemschutzmasken, die in der Lage sind, die 
mikroskopisch kleinen Partikel zu filtern.
Beachten Sie die für Ihr Material, Personal, 
Anwendungsfall und Einsatzort geltenden 
Richtlinen (z.B. Arbeitsschutzbestimmungen, 
Entsorgung).
Erfassen Sie die entstehenden Partikel am 
Entstehungsort, vermeiden Sie Ablagerungen im 
Umfeld. 
Verwenden Sie für spezielle Arbeiten geeignetes 
Zubehör. Dadurch gelangen weniger Partikel 
unkontrolliert in die Umgebung.
Verwenden Sie eine geeignete Staubabsaugung.
Verringern Sie die Staubbelastung in dem Sie:
- die austretenden Partikel und den Abluftstrom der 

Maschine nicht auf sich, oder in der Nähe 
befindliche Personen oder auf abgelagerten 
Staub richten,

- eine Absauganlage und/oder einen Luftreiniger 
einsetzen,

- den Arbeitsplatz gut lüften und durch saugen 
sauber halten. Fegen oder blasen wirbelt Staub 
auf.

- Saugen oder waschen Sie Schutzkleidung. Nicht 
ausblasen, schlagen oder bürsten.

Siehe Seite 2.
1 Zusatzhandgriff
2 Gewinde zum Einschrauben des 

Zusatzhandgriffs
3 Handgriff
4 Feststellknopf (nur bei Verwendung im 

Bohrständer)
5 Schalterdrücker
6 Schaltknopf zur Gangwahl
7 Schlitz des Maschinenhalses
8 Austreiber
9 Bohrspindel

10 Werkzeugaufnahme

Vergleichen Sie vor Inbetriebnahme, ob die 
auf dem Typenschild angegebene 

Netzspannung und Netzfrequenz mit den Daten 
Ihres Stromnetzes übereinstimmen.

Schalten sie immer einen FI-Schutzschalter 
(RCD) mit einem max. Auslösestrom von 

30 mA vor.
Verlängerungskabel müssen für die 
Leistungsaufnahme der Maschine geeignet sein 
(vgl. technische Daten). Bei Verwendung einer 
Kabelrolle, das Kabel immer vollständig abrollen.

6.1 Montage des Zusatzhandgriffs
Beim Blockieren des Bohrers können sehr 
hohe Drehmomente auftreten. Deshalb aus 

Sicherheitsgründen unbedingt den mitgelieferten 
Zusatzhandgriff (1) verwenden.
Nur am Handgriff (3) alleine kann die Maschine 
beim Blockieren nicht gehalten werden. Es besteht 
Verletzungsgefahr für den Bediener.
Schrauben Sie den Zusatzhandgriff (1) in das 
Gewinde (2) ein und ziehen Sie ihn kräftig von Hand 
fest.

7.1 Ein-/Ausschalten
Vermeiden Sie eine Belastung der Maschine bis 
zum Stillstand.
Momenteinschaltung: 
Einschalten: Schalterdrücker (5) drücken. 
230 V: Die Drehzahl kann am Schalterdrücker 
durch Eindrücken verändert werden. 
Ausschalten: Schalterdrücker (5) loslassen.
Dauereinschaltung 
(NUR bei Verwendung im Bohrständer): 
Einschalten: Schalterdrücker (5) drücken und mit 
Feststellknopf (4) arretieren. 
Ausschalten: Schalterdrücker (5) erneut drücken 
und wieder loslassen. 

Benutzen Sie den Feststellknopf (4) nur bei 
Verwendung im Bohrständer.
Bei jedem maschinell bedingten Stillstand 
oder einer Stromunterbrechung ist der 

Feststellknopf (4) zu lösen, um ein 
unbeabsichtigtes Wiederanlaufen der Maschine zu 
verhindern (Verletzungsgefahr)! 

7.2 Dreiganggetriebe
Schaltknopfes (6) nur bei Stillstand des 
Motors betätigen.

Den gewünschten Gang durch Verdrehen des 
Schaltknopfes (6) wählen.
Evtl. ist durch leichtes Verdrehen der Bohrspindel 
den Schaltvorgang zu unterstützen.

7.3 Überlastungsschutz
Die Maschine ist zum Schutz von Bediener, Motor 
und Werkzeug mit einem mechanischen 
Überlastungsschutz ausgerüstet.
Bei einem plötzlichen Verklemmen des Werkzeugs 
wird mittels einer Rutschkupplung die Bohrspindel 
vom Motor entkoppelt. 
Die Rutschkupplung soll Stöße und übermäßige 
Belastung abfangen. Sie ist ein Behelfsmittel und 
kein absoluter Schutz, deshalb sollten Sie 
umsichtig bohren. Um ihre Funktionsfähigkeit zu 
erhalten, sollte sie max. 2 Sekunden 
durchrutschen. Sie muss bei übermäßigem 
Verschleiß von einer autorisierten Fachwerkstatt 
erneuert werden.

5. Überblick

6. Inbetriebnahme

7. Benutzung



DEUTSCH de

7

7.4 Einsetzen und Austreiben des 
Werkzeugs

Einsetzen des Werkzeugs:
Ein einwandfreier Sitz der Werkzeuge in der 
Bohrspindel (9) ist nur gewährleistet, wenn der 

Innenkegel der Bohrspindel und der Kegelschaft 
des Werkzeugs frei von Schmutz und Fett sind.

Achtung! Werkzeuge niemals mit Gewalt in 
den Innenkegel der Bohrspindel eindrücken!
Verwenden Sie nur einwandfreie und scharfe 
Werkzeuge.
Maschine ausschalten. Stecker aus der 
Steckdose ziehen.

Werkzeuge mit Kegelschaft MK3 können direkt in 
die Werkzeugaufnahme (10) eingesetzt werden. 
Für alle anderen Einsatzwerkzeuge siehe Kapitel 
10. Zubehör und Bild auf Seite 4.
Austreiben des Werkzeugs:
Den Austreiber - mit der Abschrägung gegen das 
Werkzeug - in den Schlitz (7) des Maschinenhalses 
einführen. Lässt sich dieser nicht durch die 
Bohrspindel stecken, sollten Sie diese leicht von 
Hand drehen. Das Werkzeug durch einen leichten 
Schlag mit einem Hammer auf den Austreiber 
austreiben. 

Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungsschlitze lhres 
Elektrowerkzeugs. 

Einschaltvorgänge erzeugen kurzzeitige 
Spannungsabsenkungen. Bei ungünstigen 
Netzbedingungen können Beeinträchtigungen 
anderer Geräte auftreten. Bei Netzimpedanzen 
kleiner als 0,35 Ohm sind keine Störungen zu 
erwarten.

Verwenden Sie nur original Metabo Zubehör.
Verwenden Sie nur Zubehör, das die in dieser 
Betriebsanleitung angegebenen Anforderungen 
und Kenndaten erfüllt. 
Zubehör sicher anbringen. Wird die Maschine in 
einem Halter betrieben: Die Maschine sicher 
befestigen. Der Verlust der Kontrolle kann zu 
Verletzungen führen.
Siehe Seite 4.
A Metallbohrer mit Morsekegelschaft
B Kegeldorne für Bohrfutter mit Innenkegel
C Zahnkranzbohrfutter mit Innenkegel
D Metallbohrer
E Holz-Schlangenbohrer
F Forstnerbohrer
G Reduzierhülsen für Werkzeuge mit Morsekegel
H Austreiber
I Brustschild

Zubehör-Komplettprogramm siehe 
www.metabo.com oder Katalog.

Reparaturen an Elektrowerkzeugen dürfen nur 
durch eine Elektrofachkraft ausgeführt werden! 
Mit reparaturbedürftigen Metabo 
Elektrowerkzeugen wenden Sie sich bitte an Ihre 
Metabo-Vertretung. Adressen siehe 
www.metabo.com.
Ersatzteillisten können Sie unter www.metabo.com 
herunterladen.

Metaboverpackungen sind 100% recyclingfähig. 
Ausgediente Elektrowerkzeuge und Zubehör 
enthalten große Mengen wertvoller Roh- und 
Kunststoffe, die ebenfalls einem Recyclingprozess 
zugeführt werden können. 
Diese Gebrauchsanleitung ist auf chlorfrei 
gebleichtem Papier gedruckt.

Nur für EU-Länder: Werfen Sie Elektrowerk-
zeuge nicht in den Hausmüll! Gemäß Euro-
päischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- 

und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in natio-
nales Recht müssen verbrauchte Elektrowerk-
zeuge getrennt gesammelt und einer umweltge-
rechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Erläuterungen zu den Angaben auf Seite 3.
Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts 
vorbehalten.
T = Drehmoment
d 1max = max. Bohrdurchmesser in Stahl
d 2max = max. Bohrdurchmesser in Weichholz
n0 = Leerlaufdrehzahl
n1 = Drehzahl bei Nennlast
P1 = Nennaufnahmeleistung
P2 = Abgabeleistung
D = Spannhalsdurchmesser
G = Innenkegel der Bohrspindel
m = Gewicht ohne Netzkabel
Messwerte ermittelt gemäß EN 60745.

Maschine der Schutzklasse II
~ Wechselstrom
Die angegebenen technischen Daten sind 
toleranzbehaftet (entsprechend den jeweils 
gültigen Standards).

Emissionswerte
Diese Werte ermöglichen die Abschätzung 

der Emissionen des Elektrowerkzeugs und den 
Vergleich verschiedener Elektrowerkzeuge. Je 
nach Einsatzbedingung, Zustand des 
Elektrowerkzeuges oder der Einsatzwerkzeuge 
kann die tatsächliche Belastung höher oder 
geringer ausfallen. Berücksichtigen Sie zur 
Abschätzung Arbeitspausen und Phasen 
geringerer Belastung. Legen Sie aufgrund 

8. Reinigung

9. Störungsbeseitigung

10. Zubehör

11. Reparatur

12. Umweltschutz

13. Technische Daten
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entsprechend angepasster Schätzwerte 
Schutzmaßnahmen für den Anwender fest, z.B. 
organisatorische Maßnahmen. 
Schwingungsgesamtwert (Vektorsumme dreier 
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745:
ah, D = Schwingungsemissionswert 

(Bohren in Metall)
Kh,D = Unsicherheit (Schwingung)
Typische A-bewertete Schallpegel:
LpA = Schalldruckpegel
LWA = Schallleistungspegel
KpA, KWA = Unsicherheit

Gehörschutz tragen!
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Original instructions

We, being solely responsible, hereby declare that 
these drills, identified by type and serial number *1), 
meet all relevant requirements of directives *2) and 
standards *3). Technical documents for *4) - see 
page 3.

This machine is designed for drilling in metal, wood, 
plastics, and similar materials.
The maximum permissible tool diameter when 
drilling with twist drill bits in steel is 32 mm.
The user bears sole responsibility for damage 
caused by improper use.
Generally accepted accident prevention 
regulations and the enclosed safety information 
must be observed.

WARNING – Reading the operating 
instructions will reduce the risk of injury.

WARNING Read all safety warnings and 
instructions. Failure to follow all safety 

warnings and instructions may result in electric 
shock, fire and/or serious injury.

Keep all safety instructions and information for 
future reference.
Before using this power tool, carefully read through 
and familiarise yourself with all the  enclosed safety 
information and the instructions. Keep all enclosed 
documentation for future reference, and pass on 
your power tool only together with this 
documentation.

For your own protection and for the 
protection of your power tool pay 
attention to all parts of the text that are 
marked with this symbol!

Wear ear protectors. Exposure to noise can 
cause loss of hearing.
Use the additional handles supplied with the 
tool. Loss of control can lead to injuries.
Hold the power tool by insulated gripping 
surfaces when performing an operation where 
the cutting accessory may contact hidden 
wiring or its own cord. Cutting accessory 
contacting a "live" wire may make exposed metal 
parts of the power tool "live" and shock the operator.
Ensure that the spot where you wish to work is free 
of power cables, gas lines or water pipes (e.g. 
using a metal detector).
Always work with the additional handle correctly 
installed.

Always hold the machine with both hands using the 
handles provided, stand securely and concentrate.
The machine must only be guided with two hands, 
or placed on the drill stand.
High forces are released if the tool jams or catches. 
Always hold the machine firmly with both hands on 
the handle and additional handle, stand in a safe 
position and concentrate.
Wear protective goggles.
Wear working gloves.
Never work on ladders or similar objects. Ensure 
you stand in a safe position and keep your balance 
at all times.
Pull the plug out of the plug socket before any 
adjustments or servicing are performed.
Avoid inadvertent starts by always unlocking the 
switch when the plug is removed from the mains 
socket or in case of a power cut.
Switch the machine off if stops for any reason.
Keep hands away from the rotating tool!
Remove chips and similar material only with the 
machine at standstill.
Smaller workpieces must be secured such that 
they are not carried along with the drill bit when 
drilling (e.g. by clamping in a vice or on a work 
bench with screw clamps).
Incorrect handling can result in injury to the operator 
and damage to the machine. Never subject the 
machine to loads that cause it to stop.
Use only original Metabo accessories.
Reducing dust exposure:

Some of the dust created using this power tool 
may contain substances known to cause 

cancer, allergic reaction, respiratory disease, birth 
defects or other reproductive harm. Some 
examples of these substances are: lead (from lead-
based paints), crystalline silica (from bricks cement, 
etc.), additives for wood treatment (chromate, wood 
preservative), some types of wood (like oak and 
beech dust), metals, asbestos.
The risk from exposure to such substances will 
depend on how long the user or nearby persons are 
being exposed.
Do not let particles enter the body.
To reduce exposure to these substances: work in a 
well ventilated area and wear protective equipment, 
such as dust masks that are specially designed to 
filter out microscopic particles.
Observe the relevant guidelines for your material, 
staff, application and place of application (e.g. 
occupational health and safety regulations, 
disposal).
Collect the generated particles at the source, avoid 
deposits in the surrounding area. 
Use suitable accessories for special work. In this 
way, fewer particles enter the environment in an 
uncontrolled manner.
Use a suitable extraction unit.

1. Conformity Declaration

2. Specified Use

3. General Safety Instructions

4. Special Safety Instructions
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Reduce dust exposure with the following measures:
- Do not direct the escaping particles and the 

exhaust air stream at yourself or nearby persons 
or on dust deposits.

- Use an extraction unit and/or air purifiers.
- Ensure good ventilation of the workplace and 

keep it clean using a vacuum cleaner. Sweeping 
or blowing stirs up dust.

Vacuum or wash protective clothing. Do not blow, 
beat or brush.

See page 2.
1 Additional handle
2 Thread for screwing in the additional handle
3 Handle
4 Locking button (only for use in drill stand)
5 Trigger
6 Thumb-wheel for gear selection
7 Slot on machine neck
8 Removal tool
9 Drill spindle

10 Toolholder

Before plugging in, check to see that the rated 
mains voltage and mains frequency, as 

specified on the rating label, match your power 
supply.

Always install an RCD with a maximum trip 
current of 30 mA upstream.

The extension cable must be suitable for the 
machine power rating (see Technical 
Specifications). If using a roll of cable, always roll up 
the cable completely.

6.1 Assembly of the additional handle
When the drill bit jams, very high torques may 
be present. Therefore for safety reasons, 

always use the additional handle  (1) supplied.
In the event of jamming, it is not sufficient to hold the 
machine only at the handle (3). There is a risk of 
injury to the user.
Screw the additional handle (1) into the thread (2) 
and pull firmly by hand.

7.1 Switching On and Off
Avoid load on the machine until it come to a 
standstill.
Torque activation 
To switch on: press the trigger switch (5). 
230 V: The rotational speed can be changed at the 
trigger switch by pressing. 
Switching off: Release the trigger (5).
Continuous activation 
(ONLY for use in drill stand): 

To switch on: press the trigger switch (5) and lock 
with locking button (4). 
To switch off: press and release the trigger switch 
(5). 

Use the locking button (4)  only when the 
machine is in the drill stand.
The locking button (4) must be released after 
every machine-related standstill or after a 

current interruption to prevent accidental restart of 
the machine (risk of injury) ! 

7.2 Three-speed gearing
Do not actuate the thumb-wheel (6) unless the 
motor has completely stopped.

Select the desired speed by turning the thumb-
wheel (6).
If necessary, the switching procedure can be 
supported by turning the drill spindle slightly.

7.3 Overload protection
The machine is equipped with a mechanical 
overload protection device to protect the operator, 
motor and tool.
If the tool jams suddenly, the drill spindle is 
decoupled from the motor by means of a slip clutch. 
The slip clutch is designed to absorb impact and 
excessive load. As it is only an aid, and does not 
provide total protection, you should always drill 
carefully. To retain its operability, it should slip 
through for a maximum of 2 seconds. In case of 
excessive wear, it must be replaced by an 
authorised specialist workshop.

7.4 Inserting and removing tool
Inserting tool:

Perfect seating of the tool in the drill spindle (9) 
can only be guaranteed if the female taper of 

the drill spindle and the taper shank of the tool are 
free of dirt and grease.

Caution ! Never use excessive force to press 
tools into the female taper of the drill spindle!
Always use sharp tools in perfect condition.

Switch off the machine. Pull the mains plug out 
of the socket.

Tools with taper shank MK3 can be inserted directly 
in the toolholder (10). 
For all other tools, refer to the chapter 10. 
Accessories and the illustration of page 4.
Removing tool:
Insert the removal tool - with the sloping edge 
against the drill - in the slot  (7) on the machine neck. 
If it cannot be inserted through the drill spindle, you 
should turn it slightly by hand. Drive out the tool by 
knocking lightly on the removal tool with a hammer. 

Regularly clean the power tool’s air vents. 

5. Overview

6. Commissioning

7. Use

8. Cleaning
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Switching on procedures produce brief reductions 
in voltage. Unfavourable power conditions can be 
detrimental to other devices. Power impedances 
smaller than 0.35 ohm should not cause any 
malfunction.

Use only genuine Metabo accessories.
Use only accessories which fulfil the requirements 
and specifications listed in these operating 
instructions. 
Fit accessories securely. Secure the machine if it is 
operated in a bracket. Loss of control can cause 
personal injury.
See page 4.
A Metal drill bit with Morse taper shank
B Morse tapers for chuck with female taper
C Key-type chuck with female taper
D Metal drill bit
E Wood auger drill bit
F Forstner drill bit
G Reduction sleeves for tools with Morse taper
H Removal tool
I Breast plate

See www.metabo.com or the catalogue for a 
complete range of accessories.

Repairs to electrical tools must ONLY be carried out 
by qualified electricians! 
Contact your local Metabo representative if you 
have Metabo power tools requiring repairs. See 
www.metabo.com for addresses.
You can download a list of spare parts from 
www.metabo.com.

Metabo's packaging can be 100% recycled. 
Scrap power tools and accessories contain large 
amounts of valuable resources and plastics that can 
be recycled. 
These instructions are printed on chlorine-free 
bleached paper.

Only for EU countries: Never dispose of 
power tools in your household waste! In 
accordance with European Guideline 2002/

96/EC on used electronic and electric equipment 
and its implementation in national legal systems, 
used power tools must be collected separately and 
handed in for environmentally compatible recycling.

Explanatory notes on the specifications on page 3.
Changes due to technological progress reserved.

T = Torque
d 1max = Max. drilling diameter in steel
d 2max = Max. drilling diameter in softwood
n0 = No-load speed
n1 = Speed at rated load
P1 = Nominal power input
P2 = Power output
D = Collar diameter
G = Female taper of drill spindle
m = Weight without mains cable
Measured values determined in conformity with 
EN 60745.

Machine in protection class II
~ AC Power
The technical specifications quoted are subject to 
tolerances (in compliance with the relevant valid 
standards).

Emission values
These values make it possible to assess the 

emissions from the power tool and to compare 
different power tools. The actual load may be higher 
or lower depending on the operating conditions, the 
condition of the power tool or the accessories. 
Please allow for breaks and periods when the load 
is lower for assessment purposes. Arrange 
protective measures for the user e.g. organisational 
measures based on the adjusted estimates. 
Vibration total value (vector sum of three directions) 
determined in accordance with EN 60745:
ah, D = Vibration emission value 

(Drilling in metal)
Kh,D = Uncertainty (vibration)
Typical A-effective perceived sound levels:
LpA = Sound-pressure level
LWA = Acoustic power level
KpA, KWA = Uncertainty

Wear ear protectors!

9. Troubleshooting

10. Accessories

11. Repairs

12. Environmental Protection

13. Technical Specifications
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Notice originale

Nous déclarons sous notre seule responsabilité 
que ces perceuses, identifiées par le type et le 
numéro de série *1), sont conformes à toutes les 
prescriptions applicables des directives *2) et 
normes *3). Documents techniques pour *4) - voir 
page 3.

L'outil est conçu pour percer le métal, le bois et 
d'autres matériaux similaires.
Le diamètre maximal autorisé lors du perçage avec 
des forets à queue cylindrique dans l'acier est de 
32 mm.
L'opérateur sera entièrement responsable de tous 
dommages résultant d'une utilisation non conforme 
à la destination de la machine.

Il est impératif de respecter les consignes 
générales de protection contre les accidents ainsi 
que les consignes de sécurité ci-jointes.

AVERTISSEMENT – Lire la notice 
d'utilisation afin d'éviter tout risque de 
blessure.

AVERTISSEMENT Lire toutes les 
consignes de sécurité et instructions. Le 

non-respect des consignes de sécurité et des 
instructions peut être à l'origine d'un choc 
électrique, d'un incendie et/ou de blessures graves.

Conserver toutes les consignes de sécurité et 
instructions.
Avant d'utiliser l'outil électrique, lisez attentivement 
et entièrement les instructions de sécurité ci-jointes 
ainsi que le mode d'emploi. Conservez les 
documents ci-joints et veillez à les remettre 
obligatoirement avec l'appareil à tout utilisateur 
concerné.

Dans l'intérêt de votre propre sécurité et 
afin de protéger votre outil électrique, 
respectez les passages de texte 
marqués de ce symbole !

Porter une protection auditive. Le bruit est 
susceptible de provoquer une perte de capacité 
auditive.
Utiliser les poignées complémentaires 
fournies avec l'outil. En cas de perte de contrôle, 
il y a un risque de blessures.

Lors d'opérations où l'accessoire risque de 
rencontrer des conducteurs électriques non 
apparents, voire son câble d'alimentation, tenir 
l'outil exclusivement par les côtés isolés des 
poignées. Le contact avec un conducteur 
électrique sous tension peut également mettre les 
parties métalliques de l'outil sous tension et 
provoquer un choc électrique.
Vérifier que l'emplacement sur lequel intervenir ne 
comporte aucune conduite électrique, d'eau ou 
de gaz (par ex. à l'aide d'un détecteur de métaux).
Toujours travailler avec la poignée supplémentaire 
correctement installée.
Tenir toujours l'outil avec les deux mains au niveau 
des poignées, veiller à un bon équilibre et travailler 
de manière concentrée.
L'outil doit être tenu à deux mains uniquement ou 
être utilisé sur le support de perçage.
Si l'embout se coince ou accroche, des forces 
élevées vont se produire. Tenir l'outil fermement 
avec les deux mains au niveau des poignées 
prévues à cet effet, veiller à un bon équilibre et 
travailler de manière concentrée.
Porter des lunettes de sécurité.
Porter des gants de travail.
Ne jamais travailler sur une échelle ou autres. 
Veiller à un bon équilibre et toujours se tenir en 
équilibre.
Débrancher le cordon d'alimentation de la prise de 
courant avant toute opération de réglage ou de 
maintenance.
Eviter les démarrages intempestifs : la gâchette doit 
toujours être déverrouillée lorsque l'on retire le 
connecteur de la prise ou après une coupure de 
courant.
Arrêter l'outil dès qu'il se bloque pour quelconque 
raison.
Ne pas toucher l'outil lorsque la machine est en 
marche !
Eliminer sciures de bois et autres uniquement 
lorsque la machine est à l'arrêt.
Les pièces à usiner plus petites doivent être 
assurées de sorte à ne pas pouvoir être 
emportées par le foret lors du perçage (par 
exemple lors du serrage dans un étau ou sur l'établi 
avec des serre-joints).
Toute manipulation incorrecte peut être à l'origine 
de blessures ou de dommages matériels. Ne pas 
charger l'outil tant qu'il n'est pas à l'arrêt.
Utiliser uniquement du matériel Metabo.
Réduction de la pollution due aux poussières :

Certaines poussières produites par le 
ponçage électrique, le sciage, le meulage, le 

perçage et d’autres activités de construction 
contiennent des agents chimiques qui causent des 
cancers, des anomalies congénitales ou d’autres 
dangers pour la reproduction. Parmi ces 
substances on trouve : le plomb (dans les enduits 
contenant du plomb), la poussière minérale (dans 

1. Déclaration de conformité

2. Utilisation conforme à la 
destination

3. Consignes générales de 
sécurité

4. Consignes de sécurité 
particulières
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les briques, le béton, etc.), les additifs pour le 
traitement du bois (chromate, produits de 
protection du bois), quelques variétés de bois 
(comme la poussière de chêne et de hêtre), les 
métaux, l'amiante.
Les conséquences de telles expositions dépendent 
de la durée et de la proximité d'exposition de 
l'utilisateur.
Il est souhaitable que le corps n'absorbe pas ces 
particules.
Pour réduire votre exposition à ces agents 
chimiques, travaillez dans un endroit bien ventilé et 
utilisez des équipements de protection agréés, tels 
que les masques de protection contre la poussière 
qui sont conçus spécialement pour filtrer les 
particules microscopiques.
Respectez les directives applicables au matériau, 
au personnel, à l'application et au lieu d'utilisation 
(p. ex. directives en matière de protection au travail, 
élimination des déchets).
Collectez les particules émises sur le lieu 
d'émission et évitez les dépôts dans 
l'environnement. 
Utilisez des accessoires adaptés pour les travaux 
spécifiques. Cela permet d'éviter l'émission 
incontrôlée de particules dans l'environnement.
Utilisez un système d'aspiration des poussières 
adapté.
Réduisez la pollution due aux poussières en :
- évitant d'orienter les particules sortantes et l'air 

d'échappement de la machine vers vous ou vers 
des personnes se trouvant à proximité ou vers des 
dépôts de poussière,

- utilisant un système d'aspiration et/ou un 
purificateur d'air,

- aérant convenablement le lieu de travail et en 
l'aspirant pour le maintenir propre. Balayer ou 
souffler les poussières les fait tourbillonner.

Aspirez ou lavez les vêtements de protection. Ne 
les soufflez, battez ni brossez pas.

Voir page 2.
1 Poignée supplémentaire
2 Filetage pour visser la poignée supplémentaire
3 Poignée
4 Bouton de blocage (uniquement avec le support de 

perçage)
5 Gâchette
6 Sélecteur de vitesse
7 Fente du collet de la machine
8 Chasse-cône
9 Broche de perçage

10 Porte-embouts

Avant la mise en service, comparez si la 
tension secteur et la fréquence secteur 

indiquées sur la plaque signalétique correspondent 
aux caractéristiques de votre réseau de courant.

Montez toujours un interrupteur de protection 
contre les courants de court-circuit (RCD) 

avec un courant de déclenchement max. de 30 mA 
en amont.
Les câbles prolongateurs doivent être adaptés à 
l'absorption de puissance de l'outil électrique (voir 
caractéristiques techniques). Lors de l'utilisation 
d'un tambour porte-câble, toujours dérouler le câble 
entièrement.

6.1 Montage de la poignée supplémentaire
Le blocage du foret peut entraîner un couple 
très élevé. Pour des raisons de sécurité, 

absolument utiliser la poignée supplémentaire qui 
est comprise dans la livraison (1).
La poignée (3) ne permet pas de tenir l'outil lors d'un 
blocage. L'opérateur encourt des risques de 
blessure.
Visser la poignée supplémentaire (1) dans le 
filetage (2) et la serrer fortement à la main.

7.1 Marche/arrêt
Eviter de charger l'outil tant qu'il n'est pas arrêté.
Fonctionnement momentané : 
Mise en route : appuyer sur la gâchette (5). 
230 V: La vitesse peut être modifiée par une 
pression de la gâchette. 
Arrêt : relâcher la gâchette (5).
Fonctionnement en continu 
(UNIQUEMENT avec le support de perçage) : 
Mise en route : appuyer sur la gâchette (5) et 
bloquer avec le bouton de blocage (4). 
Arrêt : appuyer de nouveau sur la gâchette (5) puis 
la relâcher. 

Utiliser le bouton de blocage (4) uniquement 
avec le support de perçage.
Lors de chaque arrêt dus à l'outil ou à une 
coupure de courant, desserrer le bouton de 

blocage (4) afin d'éviter tout redémarrage 
accidentel de l'outil (risques de blessure). 

7.2 Entraînement à trois vitesses
Activer le sélecteur (6) uniquement si le 
moteur est arrêté.

Choisir la vitesse désirée en tournant le 
sélecteur. (6)
Aider éventuellement la sélection en tournant 
légèrement la broche de perçage.

7.3 Protection contre la surcharge
L'outil est équipé d'une protection contre la 
surcharge mécanique pour protéger l'opérateur, le 
moteur et l'outil.
Si l'outil vient à se bloquer subitement, la broche de 
perçage est découplée du moteur à l'aide de 
l'accouplement de sécurité. 
L'accouplement de sécurité est prévu pour 
absorber les chocs et les charges excessives. Cet 
auxiliaire ne constitue pas une protection absolue, il 

5. Vue d'ensemble

6. Mise en service

7. Utilisation
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est donc nécessaire de percer de manière avisée. 
Pour conserver ses capacités, il doit glisser max. 
2 secondes. S'il présente une usure excessive, le 
faire remplacer par un atelier spécialisé agréé.

7.4 Mise en place et éjection de l'outil
Mise en place de l'outil :

Une assise de l'outil dans la broche de 
perçage (9) est assurée uniquement lorsque 

le cône intérieur de la broche de perçage et le cône 
morse de l'outil sont exempts de salissure et de 
graisse.

Attention ! Ne jamais appuyer avec force sur 
les outils par le cône intérieur de la broche de 

perçage !
Utiliser uniquement des outils en parfait état et 
aiguisés.
Arrêter l'outil. Retirer le cordon de la prise de 
courant.

Les outils peuvent être utilisés avec un cône morse 
MK3 directement dans le porte-embouts (10). 
Pour tous les autres outils de travail, voir chapitre 
10. Accessoires et la figure de la page 4.
Ejection de l'outil :
Insérer le chasse cône (le biseau vers l'outil) dans la 
fente (7) du collet de l'outil. En cas de difficultés 
d'insertion dans la broche de perçage, le tourner 
légèrement à la main. Ejecter l'outil avec un léger 
coup de marteau sur le chasse-cône. 

Nettoyer régulièrement les orifices d’aération de 
l’outil électrique. 

Le démarrage de la machine provoque une chute 
de tension sur l'installation. Dans certaines 
situations, ceci peut affecter d'autres appareils. Si 
l'impédance est inférieure à 0,35 Ohm, de petites 
perturbations sont prévisibles.

Utilisez uniquement des accessoires originaux 
Metabo.
Utilisez uniquement des accessoires qui sont 
conformes aux exigences et aux données 
caractéristiques indiquées dans la présente notice 
d'utilisation. 
Montez correctement les accessoires. Si la 
machine est utilisée dans un support : fixez 
correctement la machine. En cas de perte de 
contrôle, il y a un risque de blessures.
Voir page 4.
A Forets pour métal avec cône morse
B Mèche conique pour porte-foret avec cône 

intérieur
C Mandrin à clé avec cône intérieur
D Foret à métal

E Foret à bois
F Foret à pointe de centrage
G Douilles de réduction pour outils équipé de 

cône morse
H Chasse-cône
I Plaque conscience

Gamme d'accessoires complète, voir 
www.metabo.com ou le catalogue.

Les travaux de réparation sur les outils électriques 
peuvent uniquement être effectués par un 
électricien ! 
Pour toute réparation sur un outil Metabo, contactez 
le représentant Metabo. Voir les adresses sur 
www.metabo.com.
Les listes des pièces détachées peuvent être 
téléchargées sur www.metabo.com.

Les emballages Metabo sont recyclables à 100 %. 
Les outils et accessoires électriques qui ne sont 
plus utilisés contiennent de grandes quantités de 
matières premières et de matières plastiques de 
grande qualité pouvant être également recyclées. 
Ce mode d'emploi est imprimé sur du papier blanchi 
sans chlore.

Pour les pays européens uniquement : Ne 
jetez pas les appareils électriques dans les 
ordures ménagères ! Conformément à la 

directive européenne 2002/96/CE relative aux 
déchets d'équipements électriques ou 
électroniques (DEEE), et à sa transposition dans la 
législation nationale, les appareils électriques 
doivent être collectés à part et être soumis à un 
recyclage respectueux de l’environnement.

Commentaires sur les indications de la page 3.
Sous réserve de modifications allant dans le sens 
du progrès technique.
T = Couple
d 1max = Diamètre perçage max. acier
d 2max = Diamètre perçage max. bois tendre
n0 = Vitesse à vide
n1 = Vitesse en charge nominale
P1 = Puissance absorbée
P2 = Puissance débitée
D = Diamètre du collet
G = Cône intérieur de la broche de perçage
m = Poids sans cordon d'alimentation
Valeurs de mesure calculées selon EN 60745.

Machine de classe de protection II
~ courant alternatif
Les caractéristiques techniques indiquées sont 
soumises à tolérance (selon les normes en vigueur 
correspondantes).

8. Nettoyage

9. Dépannage

10. Accessoires

11. Réparations

12. Protection de l'environnement

13. Caractéristiques techniques
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Valeurs d'émission
Ces valeurs permettent l'estimation des 

émissions de l'outil électrique et la comparaison 
entre différents outils électriques. Selon les 
conditions d'utilisation, l'état de l'outil électrique ou 
les accessoires utilisés, la sollicitation réelle peut 
plus ou moins varier. Pour l'estimation, tenez 
compte des pauses de travail et des phases de 
sollicitation moindres. Définissez des mesures de 
protection pour l'utilisateur sur la base des valeurs 
estimatives adaptées en conséquence, p. ex. 
mesures organisationnelles. 
Valeur totale des vibrations (somme vectorielle de 
trois directions) calculée selon EN 60745 :
ah, D =valeur d'émission vibratoire 

(Perçage du métal)
Kh,D =incertitude (vibration)
Niveaux sonores types A évalués :
LpA = niveau de pression acoustique
LWA = niveau de puissance acoustique
KpA, KWA = incertitude

Portez des protège-oreilles !
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Oorspronkelijke gebruiksaanwijzing

Wij verklaren op eigen en uitsluitende 
verantwoording dat: deze boormachines, 
geïdentificeerd door middel van type en 
serienummer *1), voldoen aan alle relevante 
bepalingen van de richtlijnen *2) en normen *3). 
Technische documentatie bij *4) - zie pagina 3.

De machine is bestemd om te boren in metaal, hout, 
kunststoffen en soortgelijke materialen.
De maximaal toegestane gereedschapsdiameter 
bij het boren met spiraalboren in staal bedraagt 
32 mm.
Voor schade door oneigenlijk gebruik is alleen de 
gebruiker aansprakelijk.

De algemeen erkende veiligheidsvoorschriften en 
de bijgevoegde veiligheidsinstructies dienen te 
worden nageleefd.

WAARSCHUWING – Lees ter vermindering 
van het risico van letsel de handleiding.

WAARSCHUWING Lees alle 
veiligheidsvoorschriften en aanwijzingen. 

Worden de veiligheidsvoorschriften en 
aanwijzingen niet in acht genomen, dan kan dit een 
elektrische schok, brand en/of ernstig letsel tot 
gevolg hebben.

Bewaar alle veiligheidsvoorschriften en 
aanwijzingen goed met het oog op toekomstig 
gebruik.
Lees voor het in gebruik nemen van de machine de 
gebruiksaanwijzing en de bijgevoegde 
veiligheidsinstructies aandachtig en volledig door. 
Bewaar zorgvuldig alle documenten die bij de 
machine horen en geef de machine alleen samen 
met deze documenten door.

Let voor uw veiligheid en die van de 
machine op de met dit symbool 
aangegeven passages!

Draag oordoppen. Lawaai kan leiden tot 
gehoorverlies.
Gebruik de extra handgreep die bij de levering 
van het apparaat inbegrepen is. Verlies van 
controle kan tot letsel leiden.
Houd het apparaat alleen vast aan de 
geïsoleerde greepvlakken wanneer u 
werkzaamheden uitvoert waarbij het 

inzetgereedschap verborgen stroomleidingen 
of het eigen netsnoer kan raken. Door het 
contact met een spanningvoerende geleider 
kunnen ook metalen apparaatonderdelen onder 
spanning worden gezet met een elektrische schok 
als mogelijk gevolg.
Zorg er (bijv. met behulp van een metaaldetector) 
voor dat zich op de plaats die bewerkt moet worden, 
geen stroom-, water- of gasleidingen bevinden.
Zorg ervoor dat de extra handgreep goed is 
aangebracht.
Houd de machine altijd met beide handen bij de 
hiervoor bestemde handgrepen vast, zorg ervoor 
dat u stevig staat en werk geconcentreerd.
De machine mag alleen worden gebruikt wanneer 
hij in de boorhouder staat of met twee handen wordt 
bediend.
Blijft het gereedschap klemmen of haken, dan 
ontstaan er grote krachten. De machine altijd stevig 
met beide handen aan de handgreep en de extra 
handgreep vasthouden, een goede positie innemen 
en geconcentreerd werken.
Draag een veiligheidsbril.
Draag werkhandschoenen.
Werk niet op ladders of soortgelijke objecten. Zorg 
ervoor dat u stevig staat en steeds in evenwicht 
blijft.
Stekker uit het stopcontact trekken, voordat er 
instellingen of onderhoudswerkzaamheden 
uitgevoerd worden.
Voorkom dat de machine onbedoeld wordt gestart: 
Schakel de machine altijd uit wanneer de stekker uit 
het stopcontact wordt getrokken of wanneer er een 
stroomonderbreking optreedt.
Schakel de machine uit wanneer deze om de een of 
andere reden blijft stilstaan.
Pak de draaiende onderdelen van de machine niet 
vast!
Verwijder spanen en dergelijke uitsluitend bij 
uitgeschakelde en stilstaande machine.
Kleinere werkstukken dienen zo te worden 
beveiligd dat ze tijdens het boren niet door de 
boor kunnen worden meegenomen (bijv. door ze 
in een bankschroef te klemmen of door ze met 
schroefklemmen op de werktafel te spannen).
Wanneer de machine op de verkeerde manier 
wordt gehanteerd, kan dit tot letsel voor de 
gebruiker of schade aan de machine leiden. De 
machine niet in zo'n mate belasten dat deze tot 
stilstand komt.
Uitsluitend originele Metabo toebehoren gebruiken.
De stofbelasting verminderen:

Stofdeeltjes die tijdens het werken met deze 
machine ontstaan, kunnen stoffen bevatten 

die kanker, allergische reacties, aandoeningen aan 
de luchtwegen, aangeboren afwijkingen of andere 
voortplantingsproblemen kunnen veroorzaken. 
Enkele voorbeelden van dergelijke stoffen zijn: lood 
(in loodhoudende verf), mineraal stof (uit 

1. Conformiteitsverklaring

2. Gebruik volgens de 
voorschriften

3. Algemene 
veiligheidsvoorschriften

4. Speciale veiligheidsinstructies
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bakstenen, beton e.d.), additieven voor de 
behandeling van hout (chromaat, 
houtverduurzamingsmiddelen), enkele houtsoorten 
(zoals eiken- of beukenstof), metalen, asbest.
Het risico is afhankelijk van het feit hoe lang de 
gebruiker of in de buurt aanwezige personen aan de 
stofbelasting worden blootgesteld.
Deze stofdeeltjes mogen niet in het lichaam 
terechtkomen.
Om de belasting met deze stoffen te verminderen: 
Zorg voor een goede ventilatie van de werkplek en 
draag geschikte beschermingsmiddelen, zoals bijv. 
stofmaskers die in staat zijn om de microscopisch 
kleine stofdeeltjes uit de lucht te filteren.
Neem de voor uw materiaal, personeel, 
toepassingsgeval en locatie geldende richtlijnen in 
acht (bijv. arbeidsveiligheidsbepalingen, 
afvalbehandeling).
Verzamel de ontstane stofdeeltjes op de plaats 
waar deze ontstaan, voorkom dat ze neerslaan in 
de omgeving. 
Gebruik voor speciale werkzaamheden geschikt 
toebehoor. Daardoor komen slechts weinig deeltjes 
ongecontroleerd in de omgeving terecht.
Gebruik een geschikte stofafzuiging.
Verminder de stofbelasting door:
- de vrijkomende stofdeeltjes en de af te voeren 

luchtstroom van de machine niet op de gebruiker 
zelf of in de buurt aanwezige personen of op 
neergeslagen stof te richten,

- een afzuiginstallatie en/of een luchtfilter te 
gebruiken,

- de werkplek goed te ventileren en door te 
stofzuigen schoon te houden. Vegen of blazen 
wervelt het stof op.

- Zuig of was de beschermende kleding. Niet 
uitblazen, uitslaan of uitborstelen.

Zie pagina 2.
1 Extra handgreep
2 Schroefdraad voor het inschroeven van de 

extra handgreep
3 Handgreep
4 Vergrendelknop (uitsluitend bij gebruik in de 

boorhouder)
5 Drukschakelaar
6 Schakelknop voor het kiezen van de gewenste trap
7 Sleuf van de machinehals
8 Uitdrijver
9 Boorspindel

10 Gereedschapopname

Controleer voordat de machine in gebruik 
wordt genomen of de op het typeplaatje 

aangegeven spanning overeenkomt met de 
netspanning.

Schakel altijd een aardlekschakelaar (RCD) 
met een max. aanspreekstroom van 30 mA 

voor de machine.

Verlengsnoeren moeten geschikt zijn voor de 
vermogensopname van de machine (vergl. 
technische gegevens). Bij gebruik van een 
kabelhaspel moet de kabel altijd geheel zijn 
afgerold.

6.1 Montage van de extra handgreep
Wanneer de boor blokkeert kunnen er zeer 
hoge draaimomenten optreden. Daarom dient 

vanwege veiligheidsredenen beslist de 
meegeleverde extra handgreep (1) te worden 
gebruikt.
De machine kan niet alleen bij de handgreep (3) 
worden vastgehouden wanneer hij blokkeert. Voor 
de bediener bestaat gevaar van letsel.
Schroef de extra handgreep (1) in de schroefdraad 
(2) en trek hem stevig met de hand vast.

7.1 In-/uitschakelen
Voorkom dat de machine zo belast wordt dat hij tot 
stilstand komt.
Momentinschakeling: 
Inschakelen: drukschakelaar (5) indrukken. 
230 V: Het toerental kan met de drukschakelaar 
worden veranderd. 
Uitschakelen: drukschakelaar (5) loslaten.
Langdurige inschakeling 
(ALLEEN bij gebruik in de boorhouder): 
Inschakelen: drukschakelaar (5) indrukken en 
vastzetten met de vergrendelknop (4). 
Uitschakelen: opnieuw de drukschakelaar (5) 
indrukken en weer loslaten. 

Gebruik de vergrendelknop (4) alleen bij 
plaatsing in de boorhouder.
Bij elke machinale stilstand of 
stroomonderbreking dient de vergrendelknop 

(4) te worden losgezet, om te voorkomen dat de 
machine per ongeluk weer aanloopt (gevaar voor 
letsel)! 

7.2 3-trapsaandrijving
Bedien de schakelknopalleen (6) bij 
stilstaande motor.

De gewenste trap kiezen door aan de schakelknop 
(6) te draaien.
Eventueel dient het schakelproces te worden 
ondersteund door licht aan de boorspindel te 
draaien.

7.3 Overbelastingsbeveiliging
De machine is ter bescherming van de bediener, de 
motor en het gereedschap uitgerust met een 
mechanische overbelastingbeveiliging.
Wanneer het gereedschap plotseling beklemd 
raakt, wordt de boorspindel door middel van een 
glijkoppeling ontkoppeld van de motor. 
De glijkoppeling is bestemd voor het opvangen van 
stoten en overmatige belasting. Het is een 
hulpmiddel en geen absolute beveiliging, daarom 

5. Overzicht

6. Inbedrijfstelling
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dient u voorzichtig te boren. Om goed te kunnen 
blijven functioneren mag de koppeling max. 2 
seconden doorglijden. Bij overmatige slijtage dient 
hij in een erkende werkplaats te worden vervangen.

7.4 Inzetten en uitdrijven van het 
gereedschap

Inzetten van het gereedschap:
Een correcte bevestiging van het 
gereedschap in de boorspindel (9) is alleen 

gegarandeerd wanneer de binnenkegel van de 
boorspindel en de kegelschacht van het 
gereedschap vrij van vuil en vet zijn.

Let op! Gereedschap nooit met geweld in de 
binnenkegel van de boorspindel drukken!
Gebruik alleen juist en scherp gereedschap.

Machine uitschakelen. Trek de stekker uit het 
stopcontact.

Gereedschap met kegelschacht MK3 kan direct in 
de gereedschapopname (10) worden ingezet. 
Voor al het andere inzetgereedschap zie het 
hoofdstuk 10. Accessoires en de afbeelding op 
pagina 4.
Uitdrijven van het gereedschap:
De uitdrijver - met de schuine kant tegen het 
gereedschap - in de sleuf (7) van de machinehals 
leiden. Wanneer hij niet in de boorspindel kan 
worden ingebracht, dient u hem licht met de hand te 
draaien. Het gereedschap uitdrijven door met een 
hamer een lichte klap op de uitdrijver te geven. 

Reinig regelmatig de ventilatiesleuven van uw 
elektrische gereedschap. 

Inschakelingen genereren kortstondige 
spanningsdips. Bij ongunstige netomstandigheden 
kunnen andere apparaten worden beïnvloed. Bij 
netimpedanties kleiner dan 0,35 Ohm worden geen 
storingen verwacht.

Gebruik alleen origineel Metabo toebehoor.
Gebruik alleen toebehoren die voldoen aan de in 
deze gebruikershandleiding genoemde eisen en 
kenmerken. 
Toebehoren stevig aanbrengen. Wordt de machine 
in een houder gebruikt: De machine goed 
bevestigen. Verlies van controle kan tot letsel 
leiden.
Zie bladzijde 4.
A Metaalboor met morsekegelschacht
B Kegeldoorn voor boorhouder met binnenkegel
C Tandkransboorhouder mt binnenkegel
D Metaalboor
E Slangenboor

F Forstnerboor
G Reduceerhulzen voor gereedschap met 

morsekegel
H Uitdrijver
I Borstschild

Compleet toebehorenprogramma, zie 
www.metabo.com of de catalogus.

Reparaties aan elektrisch gereedschap mogen 
uitsluitend door een erkende elektricien worden 
uitgevoerd! 
Neem voor elektrisch gereedschap van Metabo dat 
gerepareerd dient te worden contact op met uw 
Metabo-vertegenwoordiging. Zie voor adressen 
www.metabo.com.
Lijsten met reserveonderdelen kunt u via 
www.metabo.com downloaden.

Metabo verpakkingen zijn 100% recycleerbaar. 
Afgedankte elektronische machines en 
accessoires bevatten grote hoeveelheden 
waardevolle grond- en kunststoffen die eveneens 
gerecycled kunnen worden. 
Deze gebruiksaanwijzing is op chloorvrij, gebleekt 
papier gedrukt.

Alleen voor EU-landen: Geef uw 
elektrogereedschap nooit met het huisvuil 
mee! Volgens de Europese richtlijn 2002/96/

EG inzake gebruikte elektrische en elektronische 
apparaten en de vertaling hiervan in de nationale 
wetgeving dienen oude elektroapparaten 
gescheiden te worden ingezameld en op 
milieuvriendelijke wijze te worden afgevoerd.

Toelichting bij de gegevens van pagina 3.
Wijzigingen en technische verbeteringen 
voorbehouden.
T = draaimoment
d 1max = max. boordiameter in staal
d 2max = max. boordiameter in zacht hout
n0 = nullasttoerental
n1 = toerental bij nominale last
P1 = nominaal vermogen
P2 = afgegeven vermogen
D = spanhalsdiameter
G = binnenkegel van de boorspindel
m = gewicht zonder netsnoer
Meetgegevens volgens de norm EN 60745.

Machine van beveiligingsklasse II
~ wisselstroom
De vermelde technische gegevens zijn 
tolerantiewaarden (overeenkomstig de betreffende 
geldige norm).

Emissiewaarden
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Deze waarden maken een beoordeling van de 
emissie van het elektrisch gereedschap en een 
vergelijking van de verschillende elektrische 
gereedschappen mogelijk. Afhankelijk van het 
gebruik, de toestand van het elektrisch 
gereedschap of het inzetgereedschap kan de 
daadwerkelijke belasting hoger of lager uitvallen. 
Neem voor de beoordeling pauzes en fasen met 
een lagere belasting in aanmerking. Bepaal op 
basis van de overeenkomstig aangepaste 
taxatiewaarden maatregelen ter bescherming van 
de gebruiker, bijv. organisatorische maatregelen. 
Totale trillingswaarde (vectorsom van drie 
richtingen) vastgesteld conform EN 60745:
ah, D =trillingsemissiewaarde 

(Boren in metaal)
Kh,D =onzekerheid (trilling)
Typisch A-gekwalificeerd geluidsniveau:
LpA = geluidsdrukniveau
LWA = geluidsvermogensniveau
KpA, KWA = onzekerheid

Draag gehoorbescherming!
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Istruzioni originali

Dichiariamo sotto la nostra completa responsabilità 
che questi trapani, identificati dai modelli e numeri 
di serie *1), sono conformi a tutte le disposizioni 
pertinenti delle direttive *2) e delle norme *3). 
Documentazione tecnica presso *4) - vedere 
pagina 3.

La macchina è concepita per la foratura di metallo, 
legno, plastiche e materiali simili.
Il diametro massimo consentito per l'utensile per la 
foratura con punte elicoidali per l'acciaio è di 
32 mm.
Dei danni derivanti da un uso improprio dell'utensile 
elettrico è responsabile esclusivamente l'operatore.

È obbligatorio rispettare le prescrizioni generali per 
prevenire eventuali infortuni, nonché le avvertenze 
di sicurezza allegate.

ATTENZIONE – Al fine di ridurre il rischio di 
lesioni leggere le istruzioni per l'uso.

ATTENZIONE - Leggere tutte le avvertenze 
sulla sicurezza e le relative istruzioni. 

Eventuali omissioni nell’adempimento delle 
avvertenze di sicurezza e delle istruzioni potranno 
causare scosse elettriche, incendi e/o lesioni gravi.

Conservare tutte le avvertenze di sicurezza e le 
istruzioni per un uso futuro.
Prima di mettere in funzione l'utensile elettrico, 
leggere attentamente le avvertenze di sicurezza 
allegate e le istruzioni d'uso. Conservare tutta la 
documentazione allegata e, nel caso di cessione 
dell'utensile elettrico a terzi, consegnare la 
documentazione assieme ad esso.

Per proteggere la propria persona e per 
una migliore cura dell'utensile elettrico 
stesso, attenersi alle parti di testo 
contrassegnate con questo simbolo!

Indossare protezioni acustiche. Il rumore può 
provocare la perdita dell'udito.
Utilizzare le impugnature supplementari fornite 
con l'apparecchio. Perdere il controllo può 
provocare infortuni.
Tenere l'apparecchio soltanto sulle superfici di 
presa isolate, quando si eseguono lavori 
durante i quali è possibile che l'utensile da 
innesto entri in contatto con condutture 
elettriche nascoste o con il proprio cavo di rete. 

Il contatto con un cavo sotto tensione può mettere 
sotto tensione anche i componenti metallici 
dell'apparecchio e provocare così una scossa 
elettrica.
Accertarsi che in corrispondenza del punto che 
deve essere lavorato non ci siano cavi elettrici, 
tubazioni dell'acqua o del gas (ad esempio 
utilizzando un metal detector).
Lavorare esclusivamente con l'impugnatura 
supplementare montata.
Afferrare sempre saldamente il trapano per le 
impugnature previste usando entrambe le mani, 
assumere una postura stabile e lavorare 
concentrati.
La macchina dev'essere utilizzata esclusivamente 
con entrambe le mani oppure montata sull'apposito 
supporto a colonna.
Nel caso in cui l'utensile ad innesto impiegato si 
blocchi o si agganci, si sviluppano elevate 
resistenze. Tenere sempre saldamente 
l'apparecchio con entrambe le mani, afferrandolo 
per l'impugnatura e l'impugnatura supplementare, 
assumere una posizione sicura e concentrarsi 
durante il lavoro.
Indossare gli occhiali protettivi.
Indossare i guanti protettivi.
Non lavorare su scale o in condizioni simili. Avere 
cura di mettersi in posizione sicura e di mantenere 
l’equilibrio.
Prima di eseguire qualsiasi lavoro di regolazione o 
manutenzione estrarre la spina elettrica dalla presa.
Evitare l'avviamento accidentale: disinserire 
sempre l'interruttore se la spina viene staccata dalla 
presa, o se c'è stata un'interruzione di corrente.
Spegnere la macchina qualora dovesse arrestarsi 
per qualsivoglia motivo.
Non afferrare la macchina dalla parte della punta 
rotante.
A macchina ferma, togliere i trucioli e simili.
Eventuali pezzi in lavorazione di piccole 
dimensioni devono essere fissati in modo tale 
che, durante la foratura, non possano essere 
trascinati dalla punta (ad esempio mediante 
fissaggio in una morsa o fissandoli sul banco di 
lavoro con dei sergenti).
Un utilizzo scorretto della macchina potrebbe 
causare lesioni all'operatore nonché danni alla 
macchina. Non sovraccaricare la macchina ad un 
punto tale da provocarne l'arresto.
Utilizzare esclusivamente accessori originali 
Metabo.
Riduzione della formazione di polvere

Le particelle che si formano durante l'utilizzo di 
questo utensile possono contenere sostanze 

che potrebbero provocare tumori, reazioni 
allergiche, malattie alle vie respiratorie, difetti alla 
nascita o altre anomalie nella riproduzione. Ecco 
alcuni esempi di queste sostanze: piombo (in 
vernici contenenti piombo), polvere minerale 
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4. Avvertenze specifiche di 
sicurezza



ITALIANO it

21

(mattoni, calcestruzzo e sim.), additivi per il 
trattamento del legno (cromato, conservanti per 
legno), alcuni tipi di legno (polvere di quercia o 
faggio), metalli, amianto.
Il rischio dipende dalla durata di esposizione da 
parte dell'utilizzatore o delle persone che si trovano 
nelle vicinanze.
Impedire alle particelle di raggiungere il corpo.
Per ridurre l'esposizione a queste sostanze: 
garantire una buona ventilazione nel luogo di lavoro 
e indossare un equipaggiamento di protezione 
adeguato, come mascherine in grado di filtrare le 
particelle microscopiche.
Osservare le direttive inerenti al materiale utilizzato, 
al personale, al tipo e luogo di impiego (ad es. 
disposizioni sulla sicurezza del lavoro, 
smaltimento).
Raccogliere le particelle formatesi, evitando che si 
depositino nell'ambiente circostante. 
Per lavori speciali, utilizzare accessori adeguati. In 
questo modo, nell'ambiente si diffonde in maniera 
incontrollata una minore quantità di particelle.
Utilizzare un sistema di aspirazione adatto.
Ridurre la formazione di polvere procedendo come 
segue:
- Non indirizzare le particelle in uscita e la corrente 

dell'aria di scarico dell'utensile su di sé o sulle 
persone che si trovano nelle vicinanze, né sulla 
polvere depositata.

- Utilizzare un impianto di aspirazione e/o un 
depuratore d'aria.

- Ventilare bene il luogo di lavoro e tenerlo pulito 
tramite aspirazione. Passando la scopa o 
soffiando, si provoca un movimento vorticoso 
della polvere.

- Aspirare o lavare gli indumenti di protezione. Non 
soffiare, scuotere o spazzolare.

Vedi pagina 2.
1 Impugnatura supplementare
2 Filettatura per avvitare l'impugnatura 

supplementare
3 Impugnatura
4 Pulsante di blocco (solo in caso di utilizzo con 

supporto a colonna)
5 Pulsante interruttore
6 Selettore della velocità
7 Fessura del collo macchina
8 Espulsore
9 Mandrino

10 Portautensile

Prima della messa in funzione verificare che la 
tensione e la frequenza di alimentazione 

elettrica disponibili corrispondano ai dati elettrici 
riportati sulla targhetta di identificazione.

Applicare sempre a monte un interruttore di 
sicurezza FI (RCD) con corrente di scatto 

max. di 30 mA.

I cavi di prolunga devono essere adeguati alla 
potenza assorbita della macchina (v. dati tecnici). In 
caso di utilizzo di un avvolgicavo, svolgere sempre 
il cavo completamente.

6.1 Montaggio dell'impugnatura 
supplementare

In caso di bloccaggio della punta si possono 
riscontrare coppie molto elevate. Pertanto, per 

sicurezza, utilizzare assolutamente l'impugnatura 
supplementare (1) in dotazione.
In caso di bloccaggio non è possibile guidare la 
macchina tenendola solamente per la sua normale 
impugnatura (3). Sussiste il rischio di lesioni per 
l'utilizzatore.
Avvitare l'impugnatura supplementare (1) nella 
filettatura prevista (2) e serrare a fondo 
manualmente.

7.1 Attivazione/disattivazione
Evitare una sollecitazione della macchina tale da 
causarne l'arresto.
Accensione temporanea: 
Accensione: premere il pulsante interruttore (5). 
230 V: Il numero di giri può essere modificato 
premendo il pulsante interruttore. 
Spegnimento: rilasciare il pulsante interruttore (5).
Funzionamento continuo 
(SOLO in caso di utilizzo con supporto a 
colonna): 
Accensione: premere il pulsante interruttore (5) e 
bloccarlo con il pulsante di blocco (4). 
Spegnimento: premere nuovamente il pulsante 
interruttore (5), quindi rilasciarlo. 

Utilizzare il pulsante di blocco (4) solo in 
abbinamento al supporto a colonna.
In caso di qualsivoglia arresto imputabile alla 
macchina, oppure in caso di un'interruzione di 

corrente, il pulsante di blocco (4) dev'essere 
rilasciato al fine di evitare un imprevisto riavvio della 
macchina (pericolo di lesioni)! 

7.2 Meccanismo a tre velocità
Ruotare l'interruttore a manopola (6) solo a 
motore fermo.

Scegliere il livello di velocità desiderato ruotando 
l'apposito interruttore a manopola (6).
Se necessario, accompagnare con una leggera 
rotazione del mandrino il processo di 
commutazione.

7.3 Protezione contro i sovraccarichi
Per la tutela dell'operatore, del motore e 
dell'utensile la macchina è equipaggiata con 
un'apposita protezione contro i sovraccarichi.
In caso di un improvviso bloccaggio dell'utensile, 
per mezzo di un giunto a frizione il mandrino viene 
disaccoppiato dal motore. 
Il giunto a frizione deve assorbire gli eventuali urti e 
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i carichi eccessivi. Si tratta di un supporto ausiliario 
e non di una protezione in senso assoluto: quando 
si esegue una foratura si deve pertanto procedere 
in maniera prudente. Al fine di svolgere la sua 
funzionalità, lo slittamento deve perdurare al 
massimo 2 secondi. In caso di usura eccessiva 
dev'essere sostituito da un'officina autorizzata.

7.4 Inserimento ed espulsione dell'utensile
Inserimento dell'utensile:

Un perfetto alloggiamento degli utensili nel 
mandrino (9) è garantito solamente se il cono 

interno, il mandrino ed il codolo conico dell'utensile 
sono privi di imbrattamento e grasso.

Attenzione! Non inserire mai con violenza gli 
utensili nel cono interno del mandrino!
Utilizzare solamente utensili affilati e in 
perfetto stato.
Spegnere la macchina. Staccare la spina dalla 
presa.

Gli utensili con codolo conico MK3 possono essere 
inseriti direttamente nell'alloggiamento utensili (10). 
Per tutti gli altri utensili a innesto vedere il capitolo 
10. Accessori e la figura a pagina 4.
Espulsione dell'utensile:
Introdurre l'espulsore - con lo smusso rivolto verso 
l'utensile - nella fessura (7) del collo della macchina. 
Qualora questa operazione non fosse possibile a 
causa del mandrino, ruotare leggermente 
quest'ultimo a mano. Espellere l'utensile 
assestando con un martello un leggero colpo 
sull'espulsore. 

Pulire regolarmente le feritoie di ventilazione 
dell'utensile elettrico. 

L'accensione produce un breve abbassamento 
della tensione. In caso di condizioni di rete 
anomale, sussiste il rischio di compromettere altri 
apparecchi. Con impedenze di rete inferiori a 
0,35 Ohm non si verificano anomalie.

Utilizzare solo accessori originali Metabo.
Utilizzare esclusivamente accessori conformi ai 
requisiti e ai parametri riportati nelle presenti 
istruzioni per l'uso. 
Applicare gli accessori in modo sicuro. Se l'utensile 
viene utilizzato su un supporto: fissare saldamente 
l'utensile. La perdita del controllo può provocare 
infortuni.
Vedere pagina 4.
A Punte per metallo con codolo conico Morse
B Spine coniche per mandrino con cono interno
C Mandrino a cremagliera con cono interno
D Punte per metallo

E Punte trivelle per legno
F Punte Forstner
G Boccole riduttrici per utensili con codolo Morse
H Espulsore
I Appoggiapetto

La gamma completa degli accessori è disponibile 
all’indirizzo www.metabo.com oppure nel catalogo.

Gli interventi di riparazione degli elettroutensili sono 
riservati esclusivamente ai tecnici elettricisti 
specializzati! 
Nel caso di elettroutensili Metabo che necessitino di 
riparazioni, rivolgersi al proprio rappresentante di 
zona. Per gli indirizzi consultare il sito 
www.metabo.com.
Gli elenchi delle parti di ricambio possono essere 
scaricati dal sito www.metabo.com.

Gli imballaggi usati dalla Metabo sono riciclabili al 
100%. 
Gli utensili elettrici inutilizzabili e i relativi accessori 
comprendono una grande quantità di materie 
plastiche e materie prime riciclabili. 
Le presenti istruzioni per l'uso sono stampate su 
carta sbiancata senza cloro.

Solo per i Paesi UE: non smaltire gli utensili 
elettrici con i rifiuti domestici! Secondo la 
Direttiva europea 2002/96/CE sugli utensili 

elettrici ed elettronici usati e l'applicazione nel diritto 
nazionale, gli utensili elettrici usati devono essere 
smaltiti separatamente e sottoposti ad un sistema di 
riciclaggio ecologico.

Spiegazioni relative ai dati riportati a pagina 3.
Ci riserviamo il diritto di apportare modifiche per il 
miglioramento tecnologico.
T = Coppia
d 1max = diametro di foratura max. nell'acciaio
d 2max = diametro di foratura max. nel legno tenero
n0 = Numero di giri a vuoto
n1 = Numero di giri a carico nominale
P1 = Assorbimento di potenza nominale
P2 = Potenza erogata
D = Diametro del collare di serraggio
G = Cono interno del mandrino
m = Peso senza cavo di alimentazione
Valori misurati a norma EN 60745.

Macchina di classe di protezione II
~ Corrente alternata
I dati tecnici sopra indicati sono soggetti a tolleranze 
(secondo gli standard specifici vigenti).

Valori di emissione
Tali valori consentono di stimare le emissioni 

dell'elettroutensile e di raffrontarle con altri 
elettroutensili. In base alle condizioni d'impiego, allo 
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stato dell'elettroutensile o degli utensili accessori, il 
carico effettivo può risultare superiore o inferiore. Ai 
fini di una corretta stima, considerare le pause di 
lavoro e le fasi di carico ridotto. Basandosi su valori 
stimati e opportunamente adattati, stabilire misure 
di sicurezza idonee per l'utilizzatore, ad es. di 
carattere organizzativo. 
Valore complessivo delle vibrazioni (somma 
vettoriale delle tre direzioni) calcolato secondo la 
norma EN 60745:
ah, D =valore di emissione di vibrazione 

(Foratura nel metallo)
Kh,D =incertezza (vibrazioni)
Livello sonoro classe A tipico:
LpA = livello di pressione acustica
LWA = livello di potenza acustica
KpA, KWA = incertezza

Indossare le protezioni acustiche!
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Manual original

Declaramos bajo nuestra exclusiva 
responsabilidad que estas taladradoras, 
identificadas por tipo y número de serie *1), 
cumplen todas las disposiciones pertinentes de las 
directivas *2) y normas *3). Documentaciones 
técnicas en *4) - ver página 3.

La herramienta es apropiada para taladrar metal, 
madera, plástico y materiales similares.
El diámetro máximo permitido para taladrar acero 
con una broca espiral es de 32 mm.
Los posibles daños derivados de un uso 
inadecuado son responsabilidad exclusiva del 
usuario.

Deben observarse las normas para prevención de 
accidentes aplicables con carácter general y la 
información sobre seguridad incluida.

AVISO: Para reducir el riesgo de lesiones, 
lea el manual de instrucciones.

AVISO Lea íntegramente las indicaciones 
e instrucciones de seguridad. La no 

observancia de las instrucciones de seguridad 
siguientes puede dar lugar a descargas eléctricas, 
incendios y/o lesiones graves.

Guarde estas instrucciones en un lugar 
seguro.
Antes de utilizar esta herramienta eléctrica, lea y 
entienda completamente las instrucciones de 
manejo y las instrucciones de seguridad incluidas. 
Guarde todos los documentos para referencia en el 
futuro, y solamente entregue su herramienta junto 
con estos documentos.

Para su propia protección y la de su 
herramienta eléctrica, observe las partes 
marcadas con este símbolo.

¡Utilice cascos protectores! El efecto del ruido 
puede provocar pérdida auditiva.
Utilice las empuñaduras complementarias 
suministradas con la herramienta. El usuario 
puede resultar herido por la pérdida del control de 
la herramienta.
Sujete la herramienta por las superficies de la 
empuñadura aisladas cuando realice trabajos 

en los que la herramienta de inserción pudiera 
entrar en contacto con cables eléctricos 
ocultos o con el propio cable de alimentación. 
El contacto con un cable conductor de corriente 
puede electrizar también las partes metálicas de la 
herramienta y causar una descarga eléctrica.
Asegúrese de que en el punto de taladrado no 
existen cables, tuberías de agua o gas (por 
ejemplo, con ayuda de un detector de metales).
Trabaje sólo con una empuñadura complementaria 
correctamente montada.
Sujete siempre la herramienta con ambas manos 
por las empuñaduras existentes, adopte una 
postura segura y trabaje sin distraerse.
Maneje la herramienta con las dos manos o 
colóquela en el soporte para taladrar.
Si la herramienta de inserción se atasca o se 
engancha, aparecerán fuerzas elevadas. Sujete 
siempre la herramienta con fuerza por las 
empuñaduras y con ambas manos, adopte una 
postura segura y trabaje sin distraerse.
Utilice gafas protectoras.
Utilice guantes de trabajo.
No trabaje sobre una escalera de mano o una 
superficie de apoyo similar. Trabaje sobre una base 
firme y mantenga el equilibrio en todo momento.
Desenchufe el equipo antes de llevar a cabo 
cualquier ajuste o mantenimiento.
Evite que la herramienta se ponga en 
funcionamiento por error: desconecte el interruptor 
siempre que vaya a extraer el enchufe de la toma de 
corriente o cuando se haya producido un corte de 
corriente.
Desconecte la herramienta, si se detiene por 
cualquier motivo.
¡No toque la herramienta en rotación!
La herramienta debe estar siempre en reposo para 
eliminar virutas y otros residuos similares.
Las piezas de trabajo pequeñas deben 
asegurarse de manera que la broca no las 
arrastre consigo al taladrar (p. ej. sujetándolas 
en el tornillo de banco o fijándolas en la mesa de 
trabajo con mordazas de rosca).
Un manejo inadecuado de la herramienta puede 
causar lesiones al usuario o producir daños en la 
herramienta. No cargue la herramienta hasta que 
se encuentre en estado de reposo.
Utilice únicamente accesorios Metabo.
Reducir la exposición al polvo:

Las partículas que se generan al trabajar con 
está máquina pueden contener sustancias 

susceptibles de provocar cáncer, reacciones 
alérgicas, enfermedades respiratorias, 
malformaciones fetales u otros daños 
reproductivos. Algunos ejemplos de este tipo de 
sustancias son: el plomo (en pinturas que 
contengan plomo), el polvo mineral (de ladrillos, 
bloques de hormigón, etc.), los aditivos para el 
tratamiento de la madera (cromatos, conservantes 

1. Declaración de conformidad

2. Aplicación de acuerdo a la 
finalidad

3. Instrucciones generales de 
seguridad

4. Instrucciones especiales de 
seguridad



ESPAÑOL es

25

de la madera), algunos tipos de madera (como el 
polvo de roble y de haya), los metales o el amianto.
El riesgo depende del tiempo de exposición del 
usuario o de las personas próximas a él.
Evite que estas partículas entren en su cuerpo.
Para reducir la exposición a estas sustancias: 
asegúrese de que el puesto de trabajo está bien 
ventilado y protéjase con el equipamiento de 
protección personal adecuado, como por ejemplo, 
mascarillas de protección respiratoria adecuadas 
para filtrar este tipo de partículas microscópicas.
Respete las directivas (p.ej. normas de protección 
laboral, de eliminación de residuos) vigentes 
respecto a su material, personal, aplicación y lugar 
de utilización.
Recoja las partículas resultantes en el mismo lugar 
de emisión, evite que éstas se sedimenten en el 
entorno. 
Utilice únicamente accesorios adecuados para 
trabajos especiales. Esto reducirá la cantidad de 
partículas emitidas incontroladamente al entorno.
Utilice un sistema de aspiración de polvo 
adecuado.
Reduzca la exposición al polvo:
- evitando dirigir las partículas liberadas y la 

corriente de la máquina hacia usted, hacia las 
personas próximas a usted o hacia el polvo 
acumulado,

- incorporando un sistema de aspiración y/o un 
depurador de aire,

- ventilando bien el puesto de trabajo o 
manteniéndolo limpio mediante sistemas de 
aspiración. Barrer o soplar sólo hace que el polvo 
se levante y arremoline.

- Lave la ropa de protección o límpiela mediante 
aspiración. No utilice sistemas de soplado, ni la 
golpee ni la cepille.

Véase la página 2.
1 Empuñadura complementaria
2 Rosca para el atornillado de la empuñadura 

complementaria
3 Empuñadura
4 Botón de retención (sólo cuando se emplea un 

soporte para taladrar)
5 Interruptor
6 Interruptor para la selección de velocidades
7 Ranura en el cuello de la herramienta
8 Extractor
9 Husillo de taladrar

10 Portaherramientas

Antes de enchufar la herramienta, compruebe 
que la tensión y la frecuencia de red que se 

indican en la placa de identificación se 
corresponden con las características de la red 
eléctrica.

Preconecte siempre un dispositivo de 
corriente residual FI (RCD) con una corriente 

de desconexión máxima de 30 mA.
Los cables de prolongación tienen que ser 
adecuados para el consumo de potencia de la 
herramienta (consulte las especificaciones 
técnicas). En caso de utilizar un enrollador de 
cable, desenrolle siempre el cable por completo.

6.1 Montaje de la empuñadura 
complementaria

Con la broca bloqueada pueden generarse 
pares de giro muy elevados. Por eso, por 

razones de seguridad, es imprescindible que utilice 
siempre la empuñadura complementaria 
suministrada (1).
La herramienta no puede sujetarse solamente por 
la empuñadura (3) en estado de bloqueo. El usuario 
podría sufrir lesiones.
Enrosque la empuñadura complementaria (1) en la 
rosca (2) y fíjela fuertemente con la mano.

7.1 Conexión y desconexión
Evite cargar la herramienta hasta que se encuentre 
en estado de reposo.
Funcionamiento instantáneo: 
Conexión: pulse el interruptor (5). 
230 V: El número de revoluciones puede 
modificarse pulsando el interruptor. 
Desconexión: Suelte el interruptor (5).
Funcionamiento continuado 
(SÓLO cuando se emplea un soporte para 
taladrar): 
Conexión: pulse el interruptor (5) y bloquee la 
herramienta con el botón de retención (4). 
Desconexión: pulse de nuevo el interruptor (5) y 
vuelva a soltarlo. 

Utilice el botón de retención (4) únicamente 
cuando use un soporte para taladrar.
Si el motor se detiene de forma mecánica o se 
produce un corte de corriente, suelte el botón 

de retención (4) para impedir que la herramienta se 
ponga de nuevo en funcionamiento de forma 
involuntaria (existe peligro de lesiones). 

7.2 Engranaje de tres velocidades
Accione el interruptor (6) exclusivamente 
durante el estado de reposo del motor.

Seleccione la velocidad deseada haciendo girar el 
botón de mando (6).
Girando ligeramente el husillo de taladrar resulta 
más sencillo cambiar de marcha.

7.3 Protección contra sobrecarga
Para proteger al usuario, el motor y la herramienta o 
útil de inserción, la herramienta está equipada con 
una protección mecánica contra sobrecarga.
Si la herramienta se atasca repentinamente, el 
husillo de taladrar se desacopla del motor mediante 

5. Descripción general

6. Puesta en marcha

7. Manejo
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el acoplamiento deslizante. 
El acoplamiento deslizante tiene como misión 
amortiguar los impactos y la carga excesiva. Se 
trata de un recurso de emergencia y no de un 
sistema de protección en sentido estricto, por lo 
que debe ser prudente al taladrar. Para mantener 
intacta su capacidad funcional, el acoplamiento 
debería deslizarse durante un máximo de dos 
segundos. En caso de desgaste excesivo, sustituya 
el acoplamiento en un taller especializado 
autorizado.

7.4 Inserción y extracción de la herramienta
Inserción de la herramienta:

Sólo puede garantizarse el asiento perfecto 
de la herramienta en el husillo de taladrar (9) 

cuando el cono hembra del husillo y el vástago 
cónico de la herramienta están exentos de 
suciedad y grasa.

¡Atención! No fuerce la herramienta para 
hacerla entrar en el cono hembra del husillo 
de taladrar.
Utilice únicamente herramientas afiladas 
y en perfecto estado.
Desconecte la herramienta. Extraiga el 
enchufe de la toma de corriente.

Las herramientas con vástago cónico MK3 pueden 
insertarse directamente en el portaherramientas (10). 
Para todas las demás herramientas de inserción, 
véase el capítulo 10. Accesorios y la imagen en la 
página 4.

Extracción de la herramienta:
Introduzca el extractor en la ranura (7) del cuello de 
la herramienta. Si no se puede insertar con ayuda 
del husillo de taladrar, será necesario girarla 
manualmente. Aplique un leve golpe de martillo en 
el extractor para retirar la herramienta. 

Limpie regularmente la ranura de ventilación de su 
herramienta eléctrica. 

Los procesos de conexión provocan bajadas de 
tensión temporales. En condiciones de red poco 
favorables pueden resultar dañadas otras 
herramientas. Si la impedancia de red es inferior a 
0,35 ohmios, no se producirán averías.

Utilice únicamente accesorios Metabo originales.
Utilice únicamente accesorios que cumplan los 
requerimientos y los datos indicados en este 
manual de instrucciones. 
Montar accesorios de manera segura. En caso de 
usar la máquina en un soporte: montar la máquina 
de manera fija. El usuario puede resultar herido por 
la pérdida del control de la herramienta.

Véase la página 4.
A Broca para metal con vástago de cono Morse
B Mandril cónico para portabrocas con cono 

hembra
C Portabrocas de corona dentada con cono 

hembra
D Broca para metal
E Broca salomónica para madera
F Broca Forstner
G Casquillos reductores para herramientas con 

cono Morse
H Extractor
I Placa de apoyo

Para consultar el programa completo de 
accesorios, véase www.metabo.com o nuestro 
catálogo.

Las reparaciones de herramientas eléctricas 
solamente deben ser efectuadas por electricistas 
especializados. 
En caso de tener herramientas eléctricas que 
necesiten ser reparadas, diríjase por favor a su 
representante de Metabo. En la página 
www.metabo.com encontrará las direcciones 
necesarias.
En la página web www.metabo.com puede usted 
descargarse las listas de repuestos.

Los envases Metabo son 100% reciclables. 
Las herramientas eléctricas y sus accesorios fuera 
de uso contienen grandes cantidades de materia 
prima y plásticos que también pueden ser 
reciclados. 
Estas instrucciones están impresas en papel 
blanqueado sin cloro.

Sólo para países de la UE. No tire las 
herramientas eléctricas a la basura. Según la 
directiva europea 2002/96/CE sobre 

residuos de aparatos eléctricos y electrónicos y 
aplicable por ley en cada país, las herramientas 
eléctricas usadas se deben recoger por separado y 
posteriormente llevar a cabo un reciclaje acorde 
con el medio ambiente.

Notas explicativas sobre la información de la 
página 3.
Nos reservamos el derecho a efectuar 
modificaciones conforme al avance técnico.
T = Par de giro
d 1max = Diámetro máx. de taladrado en acero
d 2max = Diámetro máx. de taladrado en madera 

blanda
n0 = Número de revoluciones en marcha en 

vacío
n1 = Número de revoluciones con carga 

nominal

8. Limpieza

9. Localización de averías

10. Accesorios

11. Reparación

12. Protección ecológica

13. Especificaciones técnicas
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P1 =Potencia de entrada nominal
P2 =Potencia suministrada
D =Diámetro cuello de sujeción
G =Cono hembra del husillo de taladrar
m =Peso sin cable a la red
Valores de medición establecidos de acuerdo con 
EN 60745.

Máquina de la clase de seguridad II
~ Corriente alterna
Las especificaciones técnicas aquí indicadas están 
sujetas a rangos de tolerancia (conforme a las 
normas vigentes).

Valores de emisión
Estos valores permiten evaluar las emisiones 

de la herramienta eléctrica y compararlas con las 
de otras herramientas eléctricas. Dependiendo de 
las condiciones de uso, del estado de la 
herramienta eléctrica o de las herramientas que se 
utilicen, la carga real puede ser mayor o menor. 
Para realizar la valoración tenga en cuenta las 
pausas de trabajo y las fases de trabajo a carga 
reducida. Determine, a partir de los valores 
estimados, las medidas de seguridad para el 
operador, p. ej. medidas organizativas. 
Valor total de vibraciones (suma vectorial de tres 
direcciones) determinado según EN 60745:
ah, D =Valor de emisión de vibraciones 

(Taladrado de metal)
Kh,D =Inseguridad (vibración)
Niveles acústicos típicos compensados A:
LpA = Nivel de intensidad acústica
LWA = Nivel de potencia acústica
KpA, KWA = Inseguridad

¡Use auriculares protectores!
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Manual original

Declaramos, sob nossa responsabilidade: estes 
berbequins, identificados por tipo e número de 
série *1), estão em conformidade com todas as 
disposições aplicáveis das Directivas *2) e Normas 
*3). Documentações técnicas no *4) - ver página 3

A máquina é determinada para perfurações em 
metal, madeira, plásticos e materiais semelhantes.
O diâmetro máximo admitido da ferramenta para 
perfuração com brocas helicoidais de aço é de 
32 mm.
O utilizador é inteiramente responsável por 
qualquer dano que seja fruto de um uso indevido.
Deve sempre cumprir-se toda a regulamentação 
aplicável à prevenção de acidentes, assim como a 
informação sobre segurança que aqui se incluí.

AVISO – Leia as Instruções de Serviço para 
evitar riscos de ferimentos e lesões.

AVISO Leia todas as regras de segurança 
e instruções. A um descuido no cumprimento 

das regras de segurança e das instruções podem 
haver choque eléctrico, incêndio e/ou graves 
lesões.

Guarde todas as regras de segurança e 
instruções para futuras consultas.
Antes de utilizar a sua ferramenta eléctrica, leia 
atentamente toda a informação de segurança que 
se incluí assim como as instruções de serviço. 
Mantenha todos os manuais e folhetos para futura 
consulta e, se emprestar ou vender a ferramenta, 
faça-a sempre acompanhar dessa documentação.

Para sua própria protecção e para 
proteger a sua ferramenta, cumpra muito 
em especial todas as referências 
marcadas com o símbolo!

Utilize protecção auditiva. As influências do 
barulho podem afectar a audição.
Utilize os punhos adicionais fornecidos junto 
com a ferramenta. A perda de controlo pode levar 
a ferimentos.
Aquando executar operações nos quais o 
acessório acoplável possa atingir condutores 
de corrente ocultados ou o próprio cabo de 
rede, segure a ferramenta nas superfícies 
isoladas do punho. O contacto com um condutor 
de corrente eléctrica também pode colocar as 
peças de metal da ferramenta sob tensão, e 
ocasionar a um choque eléctrico.

Certifique-se de que no local em que trabalha, não 
há tubagens de corrente eléctrica, água ou gás 
(p.ex. com ajuda de um aparelho detector de 
metais).
Trabalhe somente com o punho adicional 
devidamente montado.
Segure a máquina sempre com ambas as mãos 
nos punhos previstos, posicione-se de forma 
segura e concentre-se no trabalho.
Só é permitido utilizar a máquina segurando-a com 
ambas as mãos ou junto ao montante.
Quando a ferramenta de aplicação trava ou enlaça, 
formam-se altas forças. Segure a máquina sempre 
firmemente com ambas as mãos no punho e no 
punho adicional, posicione-se de forma segura e 
concentre-se no trabalho.
Use óculos de protecção.
Use luvas de trabalho.
Não trabalhe sobre escadas ou semelhantes. 
Mantenha uma posição firme e mantenha sempre o 
equilíbrio.
Antes de iniciar qualquer manutenção ou ajuste, 
puxe a ficha da tomada da rede.
Evite o arranque involuntário: Destrave sempre o 
interruptor quando a ficha for retirada da tomada ou 
no caso de falta de energia eléctrica.
Desligue a máquina no caso em que ela parar por 
motivo qualquer.
Não pegue na ferramenta em rotação!
Remova aparas e semelhantes apenas quando a 
máquina estiver parada.
Peças menores a serem trabalhadas devem 
ser fixas de forma a que não possam ser 
levadas pela broca durante a perfuração (p.ex. 
por meio de um torno de bancada ou com pinças 
sobre a bancada de trabalho).
Um manuseamento incorrecto pode causar 
ferimentos ao operador e danos na máquina. Não 
sobrecarregue a máquina de forma a que fique 
paralisada.
Use apenas acessórios Metabo genuínos.
Reduzir os níveis de pó:

as partículas que se formam ao trabalhar com 
esta máquina podem conter substâncias 

cancerígenas e provocar reacções alérgicas, 
doenças respiratórias, malformações congénitas 
ou outros problemas no sistema reprodutor. Alguns 
exemplos destas substâncias são: chumbo (em 
tintas à base de chumbo), pó mineral (de pedras de 
paredes, betão ou semelhantes), aditivos para o 
tratamento de madeira (cromo, agente de 
preservação de madeira), alguns tipos de madeira 
(como pó de carvalho ou faia), metais, amianto.
O risco depende do tempo a que o utilizador, ou as 
pessoas que se encontram nas proximidades, 
estão sujeitos à sobrecarga.
Não deixe que estas partículas entrem em contacto 
com o seu corpo.
Para reduzir a sobrecarga destas substâncias: 

1. Declaração de conformidade

2. Utilização autorizada

3. Regras gerais de segurança

4. Notas de segurança especiais
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areje bem o local de trabalho e use equipamento de 
protecção adequado, como por ex. máscaras de 
protecção respiratória que estejam em condições 
de filtrar partículas microscópicas.
Respeite as directivas (por ex. disposições 
relativas à segurança no trabalho, eliminação) 
válidas para o seu material, pessoal, caso de 
utilização e local de utilização.
Apanhe as partículas formadas no local de 
formação e evite deposições nas imediações. 
Utilize acessórios apropriados para trabalhos 
especiais. Através disso é reduzida a expulsão 
descontrolada de partículas no ambiente.
Utilize um aspirador de pó adequado.
Reduza as sobrecargas de pó:
- direccionando as partículas expelidas e o fluxo de 

descarga da máquina para longe de si, das 
pessoas que se encontram nas proximidades ou 
do pó acumulado,

- montando um dispositivo de aspiração e/ou um 
purificador de ar,

- arejando bem o local de trabalho e aspirando-o 
para o manter limpo. Varrer ou soprar por jacto de 
ar forma remoinhos de pó.

- Aspire ou lave o vestuário de protecção. Não 
limpar soprando, batendo ou escovando.

Ver Página 2.
1 Punho adicional
2 Rosca para aparafusar o punho adicional
3 Punho
4 Botão de fixação (apenas na utilização do 

montante)
5 Gatilho
6 Comutador para selecção da velocidade
7 Abertura da gola da máquina
8 Dispositivo extractor
9 Árvore porta-brocas

10 Assento da ferramenta

Antes de ligar o cabo de alimentação, 
verifique se a voltagem e a frequência da rede 

de alimentação se adequam aos valores inscritos 
na placa técnica da ferramenta.

Ligar sempre previamente um disjuntor de 
protecção FI (RCD) com uma corrente de 

disparo máx. de 30 mA.
Os cabos adaptadores devem ser adequados para 
a potência absorvida da ferramenta (cf. Dados 
técnicos). No caso em que utilizar um rolo para 
cabos, deve sempre desenrolar completamente o 
cabo.

6.1 Montagem do punho adicional
A um bloqueio da broca podem surgir binários 
muito elevados. Por isso e por motivos de 

segurança, utilize sempre o punho adicional (1) 
fornecido.

No caso de um bloqueio, não é possível segurar a 
máquina apenas no punho (3). Há perigo de 
ferimentos e lesões para o operador.
Aparafuse o punho adicional (1) na rosca (2) e 
aperte-o firmemente com a mão.

7.1 Ligar/desligar
Evite o carregamento da máquina até sua paragem.
Ligação momentânea: 
Ligar: Premir o gatilho (5). 
230 V: É possível mudar a rotação premindo no 
gatilho. 
Desligar: Soltar o gatilho (5).
Ligação contínua 
(APENAS com utilização do montante): 
Ligar: Premir o gatilho (5) e retê-lo com o botão de 
fixação (4). 
Desligar: Voltar a premir o gatilho (5) e soltá-lo. 

Utilize o botão de fixação (4) apenas quando 
utilizar o montante.
A cada vez que a máquina parar ou aquando 
houver uma interrupção de corrente, deve 

sempre soltar o botão de fixação (4) a fim de evitar 
um rearranque não intencional da máquina (Perigo 
de lesão)! 

7.2 Engrenagem de três velocidades
Accione o comutador (6) apenas com o motor 
parado.

Seleccione a velocidade desejada, girando o botão 
seleccionador (6).
Em alguns casos deve apoiar o processo de 
comutação por meio de uma leve rotação da árvore 
porta-brocas.

7.3 Protecção contra sobrecarga
Como forma de protecção ao operador, motor e 
ferramentas, a máquina foi equipada com uma 
protecção mecânica de sobrecarga.
A um encravamento repentino da ferramenta, a 
árvore porta-brocas é desacoplada do motor via 
uma embraiagem por fricção. 
A embraiagem por fricção deve amortecer 
impactos bem como elevadas cargas. A mesma é 
um meio de ajuda e não uma protecção absoluta 
por tanto, deve sempre furar com todo o cuidado. 
Para manter a funcionalidade, a embraiagem deve 
deslizar por no máximo 2 segundos. Aquando 
demasiado gasta, a embraiagem deverá ser 
trocada numa oficina técnica autorizada.

7.4 Montagem e extracção da ferramenta
Montagem da ferramenta:

O assento correcto da ferramenta na árvore 
porta-brocas (9) só é garantido quando tanto o 

cone interior da árvore porta-brocas bem como a 
haste cónica da ferramenta estiverem livres de 
sujidade e gordura.

5. Vista geral

6. Colocação em operação

7. Utilização
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Atenção! Jamais aplicar força ao premir 
ferramentas no cone interior da árvore 
portabrocas!
Utilize apenas ferramentas perfeitas e 
afiadas.
Desligar a máquina. Puxe a ficha da tomada.
Ferramentas com haste cónica MK3 podem 

ser montadas directamente no assento da 
ferramenta (10). 
Para os demais acessórios acopláveis veja capítulo 
10. Acessórios e figura na página 4.
Extracção da ferramenta:
Inserir o dispositivo extractor - com o lado 
chanfrado contra a ferramenta - na abertura (7) da 
gola da máquina. Se não for possível inserir o 
dispositivo extractor pela árvore porta-brocas, 
deverá rodá-la ligeiramente com a mão. Extrair a 
ferramenta batendo levemente com um martelo 
sobre o dispositivo extractor. 

Limpe as aberturas de ventilação da ferramenta 
eléctrica em tempos regulares. 

Os processos de ligação geram breves reduções 
de tensão. Em condições de rede desfavoráveis 
podem haver efeitos negativos em outros 
aparelhos. No caso de impedâncias de rede abaixo 
de 0,35 Ohm, pode contar-se com avarias.

Utilize apenas acessórios Metabo originais.
Utilize apenas acessórios que cumpram os 
requisitos e dados característicos presentes neste 
manual de instruções. 
Montar os acessórios de forma segura. Para utilizar 
a máquina num suporte: fixar a máquina de forma 
segura. A perda de controlo pode provocar 
ferimentos.
Ver página 4.
A Broca para metal com haste cone Morse
B Encabadouros cónicos para bucha com cone 

interior
C Bucha de coroa dentada com cone interior
D Broca para metal
E Broca em serpentina para madeira
F Broca Forstner
G Casquilhos redutores para ferramentas com 

cone Morse
H Dispositivo extractor
I Escudo para o peito

Poderá consultar o programa completo de 
acessórios em www.metabo.com ou no catálogo.

As reparações em ferramentas eléctricas apenas 
devem ser efectuadas por electricistas! 
Caso as ferramentas eléctricas Metabo necessitem 
de reparações, dirija-se ao seu representante 
Metabo. Poderá consultar os endereços em 
www.metabo.com
Poderá descarregar as listas de peças 
sobressalentes em www.metabo.com

As embalagens da Metabo são 100% recicláveis. 
Ferramentas eléctricas sem possibilidade de 
reparação e acessórios contém uma apreciável 
quantidade de matéria-prima e plásticos que 
também podem ser incluídos em um processo de 
reciclagem. 
Estas Instruções de Serviço estão impressas em 
papel reciclado.

Só para países da UE: Não deitar as 
ferramentas eléctricas no lixo doméstico! De 
acordo com a directriz europeia 2002/96/CE 

sobre equipamentos eléctricos e electrónicos 
usados e na conversão ao direito nacional, as 
ferramentas eléctricas usadas devem ser 
recolhidas em separado e entregues a uma 
reciclagem ecologicamente correcta.

Há mais notas explicativas na página 3.
Reserva-se o direito de proceder a alterações 
devidas ao progresso tecnológico.
T = Torque
d 1max = Diâmetro máx. da broca em aço
d 2max = Diâmetro máx. da broca em madeira 

macia
n0 = Rotação em vazio
n1 = Rotações na potência nominal
P1 = Consumo de potência nominal
P2 = Potência de saída
D = Diâmetro do pescoço da bucha
G = Cone interior da árvore porta-brocas
m = Peso sem cabo de alimentação
Valores medidos de acordo com a norma 
EN 60745.

Máquina da classe de protecção II
~ Corrente alternada
Os dados técnicos indicados são tolerantes (de 
acordo com os padrões individuais válidos).

Valores da emissão
Estes valores possibilitam a avaliação de 

emissões da ferramenta eléctrica e a comparação 
com diversas ferramentas eléctricas. Consoante as 
condições de utilização, o estado da ferramenta 
eléctrica ou das ferramentas acopláveis, a 
sobrecarga efectiva poderá ser superior ou inferior. 
Para a avaliação, deverá ainda considerar os 
intervalos de trabalho e as fases com menores 
sobrecargas. Com base nos respectivos valores 

8. Limpeza

9. Detecção de avarias

10. Acessórios

11. Reparações

12. Protecção do meio-ambiente

13. Dados técnicos
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avaliados deverá determinar a aplicação de 
medidas de protecção para o utilizador, por ex. 
medidas a nível de organização. 
Valor total de vibrações (soma vectorial de três 
direcções) determinado de acordo com a 
EN 60745:
ah, D =Valor da emissão de vibrações 

(Furar em metal)
Kh,D =Insegurança (vibração)
Valores típicos e ponderados pela escala A para o 

ruído:
LpA = Nível sonoro
LWA = Nível de potência sonora
KpA, KWA = Insegurança

Usar protecção auditiva!
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Bruksanvisning i original

Vi försäkrar och tar ansvar för att borrmaskinerna 
med typ- och serienummer *1) uppfyller kraven i 
gällande direktiv *2) och standarder *3). Teknisk 
dokumentation *4) - se sidan 3.

Maskinen är avsedd för borrning i metall, trä, plast 
och liknande material.
Maxtillåten verktygsdiameter vid borrning med 
spiralborr i stål är 32 mm.
Användaren ansvarar för skador som uppstår pga. 
ej avsedd användning.
Följ de allmänna föreskrifterna om skadeprevention 
samt de bifogade säkerhetsanvisningarna.

VARNING! – Läs bruksanvisningen, så är 
risken mindre för skador.

VARNING! Läs alla säkerhetsanvisningar 
och anvisningar. Följer du inte 

säkerhetsanvisningar och anvisningar kan det leda 
till elstötar, brand och/eller svåra skador.

Spara säkerhetsanvisningar och anvisningar 
för framtida bruk.
Läs igenom de bifogade säkerhetsanvisningarna 
och bruksanvisningen. Det är viktigt att ta del av all 
information innan elverktyget används. Spara all 
dokumentation och om elverktyget säljs vidare, se 
till att all dokumentation följer med.

Beakta de ställen i texten som markerats 
med denna symbol för din egen säkerhet 
och för att skydda elverktyget!

Använd hörselskydd. Buller kan ge hörselskador.
Använd de extra handtag som levereras med 
maskinen. Du kan skada dig om du förlorar 
kontrollen över maskinen.
Håll maskinen i de isolerade greppen när du 
jobbar med verktyg som kan komma i kontakt 
med dolda elledningar eller den egna sladden. 
Kontakt med strömförande ledning kan 
spänningssätta maskinens metalldelar, så att du får 
en stöt.
Kontrollera att det inte finns några el-, vatten-, eller 
gasledningar där du ska jobba (använd t.ex. en 
metalldetektor).
Arbeta bara med rätt monterat extrahandtag.

Håll alltid maskinen i handtagen med båda 
händerna, stå stadigt och koncentrera dig på 
arbetet.
Maskinen är avsedd för användning med båda 
händerna eller i borrstativ.
Om verktyget nyper eller hakar fast, så uppstår 
stora krafter. Håll alltid maskinen ordentligt med 
båda händerna i handtag och stödhandtag, stå 
stadigt och koncentrera dig på arbetet.
Använd skyddsglasögon.
Använd arbetshandskar.
Stå aldrig och jobba på stegar eller liknande. Se till 
att du står stadigt och håller balansen.
Dra ut elkontakten ur nätuttaget innan du påbörar 
någon form av inställningar eller underhåll.
Undvik oavsiktliga starter: lås alltid upp 
strömbrytaren när du drar ur kontakten ur uttaget 
eller om strömmen bryts.
Slå av maskinen om du blir stående av någon 
anledning.
Ta aldrig i roterande delar på verktyget!
Ta bara bort spån och liknande när maskinen är 
avstängd.
Fixera små arbetsstycken, så att det inte vrids 
med runt av borret (t.ex. med skruvstycke eller 
med skruvtvingar mot arbetsbordet).
Hanterar du maskinen fel, kan det leda till person- 
och maskinskador. Belasta inte maskinen, så att 
den stannar.
Använd bara Metabo-tillbehör.
Minska belastning genom damm:

Partiklar som uppstår vid arbeten med denna 
maskin, kan innehålla cancerframkallande 

ämnen eller ämnen som orsakar allergiska 
reaktioner, andningsbesvär, missbildningar och 
andra fortplantningsstörningar. Exempel på sådana 
ämnen: Bly (i blyhaltig färg), mineraliskt damm (i 
mursten, betong eller liknande.), tillsatser för 
träbehandling (kromat, träskyddsmedel), vissa 
trätyper (som ek- eller bokdamm), metall, mursten.
Risken beror på hur längre användaren eller 
personer som befinner sig i närheten exponeras för 
dessa ämnen.
Dessa partiklar får inte hamna i din kropp.
Beakta följande anvisningar för att minska risken: 
Se till att arbetsplatsen har god ventilation och bär 
lämplig skyddsutrustning, t.ex. andningsmask som 
filtrerar mikroskopiska partiklar.
Följ gällande bestämmelser för respektive material, 
personal, arbete och användningsplats (t.ex. regler 
för olycksförebyggande, avfallshantering).
Samla upp partiklarna vid den plats där de uppstår, 
undvik att de avlagras i den omgivande miljön. 
Till speciella arbetsuppgifter ska man använda 
lämpliga tillbehör. På så sätt hamnar färre partiklar 
okontrollerat i omgivningen.
Anslut lämpligt dammutsug.
Minska dammbelastningen genom att vidta följande 
åtgärder:

1. Överensstämmelse-
deklaration

2. Avsedd användning

3. Allmänna 
säkerhetsanvisningar

4. Särskilda 
säkerhetsanvisningar
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- Rikta inte partiklarna från maskinen eller 
maskinens frånluftsflöde mot dig själv, mot 
personer i närheten eller mot avlagrat damm.

- Använd en utsugsanordning och/eller en 
luftrenare.

- Sörj för god ventilation på arbetsplatsen och 
dammsug för att hålla rent. Sopning eller 
luftblåsning kan göra så att damm virvlas upp.

Dammsug eller tvätta skyddskläder. Kläder ska inte 
blåsas, slås eller borstas rena.

Se sid. 2.
1 Extra stödhandtag
2 Gänga till det extra stödhandtaget
3 Handtag
4 Låsknapp (bara när maskinen sitter i borrstativ)
5 Strömställarspärr
6 Växelväljare
7 Spår på maskinhalsen
8 Dorn
9 Borrspindel

10 Verktygsfäste

Kontrollera före driftstart att angiven spänning 
och frekvens på märkskylten överensstämmer 

med nätspänningen och nätfrekvensen.
Förkoppla alltid en jordfelsbrytare (RCD) med 
en max. aktiveringsström på 30 mA.

Förlängningssladden måste klara maskinens effekt 
(jmf tekniska data). Använder du sladdosa, dra alltid 
ut hela sladden.

6.1 Montering av extra handtag
Nyper borret uppstår mycket stora 
vridmoment. Använd därför alltid det 

medföljande stödhandtaget (1) för din egen 
säkerhets skull.
Du kan inte hålla maskinen bara med handtaget (3) 
om den nyper. Risk att användaren blir skadad!
Skruva i stödhandtaget (1) i gängan (2) och dra åt 
ordentligt för hand.

7.1 Start/stopp
Belasta inte maskinen, så att den stannar.
Starta maskinen: 
Slå PÅ: Tryck på strömbrytaren (5). 
230 V: Du ändrar varvtalet genom att trycka in 
strömbrytaren. 
Stopp: Släpp upp strömställarspärren (5) .
Kontinuerlig användning 
(BARA när maskinen sitter i borrstativ): 
Slå PÅ: Tryck på strömbrytaren (5) och lås den med 
låsknappen (4). 
Slå AV: Tryck på strömbrytaren (5) igen och släpp 
den. 

Använd bara låsknappen (4) när maskinen 
sitter i borrstativ.
Om maskinen stannar samt vid strömavbrott, 
lossa låsknappen (4), så att maskinen inte 

startar av misstag senare (skaderisk)! 

7.2 Treväxlad växellåda
Motorn ska stå still när du använder 
växelväljaren (6).

Välj rätt hastighet genom att vrida på 
omkopplingsratten (6).
Du kan ev. vrida borrspindeln lite, så går växlarna i 
lättare.

7.3 Överlastskydd
Maskinen har ett mekaniskt överlastskydd för att 
skydda användare, motor och verktyg.
Om verktyget nyper till, frikopplar slirkopplingen 
borrspindeln från motorn. 
Slirkopplingen tar upp stötar och överbelastningar. 
Den är ett hjälpmedel, inte ett totalskydd, så borra 
försiktigt. Låt den slira max. 2 sekunder, annars 
påverkar du funktionen negativt. Blir den sliten, låt 
ett auktoriserat serviceställe byta den.

7.4 Sätta i och ta ur verktyg
Sätta i verktyg:

Du måste hålla konchucken och 
verktygskonan fria från smuts och fett för att 
verktyget ska sitta ordentligt i borrspindeln (9).
Varning! Tryck aldrig in verktyget med våld i 
konchucken!
Använd bara felfria och vassa verktyg.

Stäng av maskinen. Dra ur kontakten.

Verktyg med MK3-kona går att sätta i direkt i 
verktygsfästet (10). 
Övriga verktyg, se kapitlet10. Tillbehör samt bilden 
på sid. 4.
Ta urverktyg:
Sätt dornen i spåret (7) på maskinhalsen med 
avfasningen mot verktyget. Går den inte igenom 
borrspindeln, vrid spindeln lite för hand. Driv ut 
verktyget genom att knacka lätt på dornen med 
hammare. 

Rengör ventilationsöppningarna på elverktyget 
regelbundet. 

När du slår på maskinen kan den ge korta 
spänningsfall. Om elanslutningen inte är så bra, kan 
det påverka andra maskiner. Om nätimpedansen är 
lägre än 0,35  bör det inte vara några problem.

5. Översikt

6. Driftstart

7. Användning

8. Rengöring

9. Åtgärder vid fel
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Använd bara Metabo-originaltillbehör.
Använd endast tillbehör som uppfyller kraven och 
specifikationerna i den här bruksanvisningen. 
Montera tillbehör på ett säkert sätt. Om maskinen 
används i en hållare. Fäst maskinen på ett säkert 
sätt. Du kan skada dig om du tappar kontrollen över 
maskinen.
Se sid. 4.
A Metallborr med morsekona
B Kondorn för konchuckar
C Kuggkranschuck med konskaft
D Metallborr
E Träspiralborr
F Navare
G Reducerhylsa för verktyg med morsekona
H Dorn
I Sköld

Ett komplett tillbehörssortiment hittar du på 
www.metabo.com eller i katalogen.

Reparation av elverktyg får endast utföras av 
behörig elektriker! 
Metabo-elverktyg som behöver repareras ska 
skickas till din Metabo-återförsäljare. Adresser, se 
www.metabo.com.
Du kan hämta reservdelslistor på 
www.metabo.com.

Metaboförpackningarna är 100% återvinningsbara. 
Uttjänta elverktyg och tillbehör innehåller stora 
mängder värdefullt material som också kan 
återvinnas. 
Den här bruksanvisningen är tryckt på klorfritt 
papper.

Gäller bara EU-länder: Släng inte uttjänta 
elverktyg i hushållssoporna! Enligt EU-
direktiv 2002/96/EG om uttjänta el- och 

elektronikprodukter samt enligt harmoniserad 
nationell lag ska uttjänta elverktyg källsorteras för 
miljövänlig återvinning.

Förklaringar till uppgifterna på sid. 3.
Vi förbehåller oss rätten till tekniska förändringar.
T = Vridmoment
d 1max = max. borrdiameter i stål
d 2max = max. borrdiameter i mjukt trä
n0 = Varvtal vid tomgång
n1 = Varvtal vid märklast
P1 = Nominell effektförbrukning
P2 = Avgiven effekt
D = Spännhalsdiameter
G = Konchuck

m = Vikt utan nätsladd
Mätvärdena är uppmätta enligt EN 60745.

Maskinen har skyddsklass II
~ Växelström
Tekniska data ovan tar även hänsyn till toleranserna 
(motsvarande respektive gällande standard).

Utsläppsvärden
Dessa värden medger en bedömning av 

elverktygets utsläpp samt jämförelse med andra 
eldrivna verktyg. Beroende på förhållandena, 
elverktygets skick och hur verktygen används kan 
de faktiska värdena vara högre eller lägre. Räkna 
även med pauser och perioder med lägre 
belastning. Använd de uppskattade värdena för att 
ta fram skyddsåtgärder för användaren, t.ex. 
organisatoriska åtgärder. 
Totalt vibrationsvärde (vektorsumma i tre riktningar) 
räknas fram enligt EN 60745:
ah, D = vibrationsemissionsvärde 

(Metallborrning)
Kh,D = onoggrannhet (vibrationer)
Typisk A-värderad bullernivå:
LpA = ljudtrycksnivå
LWA = ljudeffektnivå
KpA, KWA = onoggrannhet

Använd hörselskydd!

10. Tillbehör

11. Reparation

12. Miljöskydd

13. Tekniska data
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Alkuperäiset ohjeet

Vakuutamme yksinomaisella vastuullamme: Nämä 
porakoneet, merkitty tyyppitunnuksella ja 
sarjanumerolla *1), ovat direktiivien *2) ja 
standardien *3) kaikkien asiaankuuluvien 
määräysten vaatimusten mukaisia. Tekniset 
asiakirjat säilytyspaikka *4) – katso sivu 3.

Kone on tarkoitettu metallin, puun, muovien ja 
muiden vastaavien materiaalien poraamiseen.
Porattaessa kierreporanterillä teräkseen terän 
suurin sallittu halkaisija on 32 mm.
Käyttäjä vastaa kaikista määräysten vastaisesta 
käytöstä johtuvista vaurioista.
Yleisiä tapaturmantorjuntaohjeita ja mukana 
toimitettuja turvallisuusohjeita on noudatettava.

VAROITUS – lue käyttöohjeet, jotta saat 
pienennettyä loukkaantumisvaaraa.

VAROITUS Lue kaikki turvallisuusohjeet ja 
neuvot. Turvallisuusohjeiden ja neuvojen 

noudattamatta jättäminen saattaa aiheuttaa 
sähköiskun, tulipalon ja/tai vakavia vammoja.

Säilytä kaikki turvallisuusohjeet ja neuvot 
huolellisesti tulevaa käyttöä varten.
Ennen sähkötyökalun käyttöä on mukana toimitetut 
turvallisuusohjeet ja käyttöopas luettava 
huolellisesti ja kokonaisuudessaan. Säilytä liitteenä 
olevat asiakirjat ja anna sähkötyökalu ainoastaan 
yhdessä näiden asiakirjojen kanssa eteenpäin.

Huomioi tällä symbolilla merkityt 
tekstikohdat suojataksesi itseäsi ja 
sähkötyökaluasi!

Käytä kuulosuojaimia. Melu voi aiheuttaa 
kuulovammoja.
Käytä laitteen mukana toimitettua lisäkahvaa. 
Koneen hallinnan menetys voi johtaa 
loukkaantumisiin.
Pidä laitteesta kiinni sen eristetyistä 
kahvapinnoista, kun teet sellaisia töitä, joissa 
käyttötarvike voi koskettaa piilossa olevia 
sähköjohtoja tai koneen omaa verkkokaapelia. 
Koskettaminen jännitettä johtavaan johtoon voi 
saada aikaan sen, että myös laitteen metalliosat 
tulevat jännitteen alaisiksi, mistä  voi seurata 
sähköisku.

Varmista, että sellaisessa kohdassa, jota aiotaan 
työstää, ei ole sähkö-, vesi- tai kaasujohtoja 
(esim. metallinpaljastimen avulla).
Työskentele vain oikein kiinnitetyllä lisäkahvalla.
Pidä koneesta aina kiinni siihen tarkoitetuista 
kahvoista, ota tukeva asento ja työskentele 
keskittyneesti.
Konetta saa käyttää vain pitämällä siitä kiinni 
molemmilla käsillä tai kun se kiinnitetty porakoneen 
jalustaan.
Jos terä jumiutuu tai vääntyy, koneeseen kohdistuu 
suuria voimia. Pidä koneen molemmista kahvoista 
kunnolla kiinni, seiso tukevassa asennossa ja 
työskentele keskittyneesti.
Käytä suojalaseja.
Käytä työhansikkaita.
Älä työskentele tikkailla tms. seisten. Huolehdi aina 
tukevasta seisoma-asennosta ja tasapainosta.
Vedä pistoke irti pistorasiasta ennen säätöjen tai 
huoltotöiden suorittamista.
Estä tahaton käynnistyminen: Avaa aina kytkimen 
lukitus, jos pistoke vedetään irti pistorasiasta tai 
sähkökatkoksen yhteydessä.
Kytke kone pois päältä, jos se jostain syystä 
pysähtyy.
Älä koske pyörivään terään!
Poista lastut ja muut epäpuhtaudet ainoastaan 
koneen ollessa pysähtyneenä.
Pienemmät työkappaleet täytyy kiinnittää niin, 
etteivät ne pääse pyörimään poratessa 
poranterän mukana (kiinnitä esim. ruuvipenkkiin 
tai ruuvipuristimilla työpöytään).
Virheellinen käsittely voi aiheuttaa käyttäjän 
loukkaantumisen ja koneen vaurioitumisen. Älä 
kuormita konetta niin paljon, että se pysähtyy.
Käytä ainoastaan alkuperäisiä Metabo-
lisätarvikkeita.
Pölyrasituksen vähentäminen:

Tämän koneen kanssa työskentelyn aikana 
muodostuvat hiukkaset voivat sisältää aineita, 

jotka aiheuttavat syöpää, allergisia reaktioita, 
hengitystiesairauksia, syntymävaurioita tai muita 
lisääntymisvaurioita. Esimerkkejä tällaisista 
aineista: lyijy (lyijypitoinen maali), mineraalipöly 
(muurikivet, betoni ym.), puuntyöstön lisäaineet 
(kromaatti, puunsuoja-aineet), jotkut puut (kuten 
tammen tai pyökin pöly), metallit, asbesti.
Riski riippuu siitä, kuinka kauan käyttäjä tai 
läheisyydessä olevat henkilöt altistuvat aineille.
Älä anna hiukkasten päästä elimistöön.
Toimenpiteet näille aineille altistumisen 
vähentämiseksi: Huolehdi työpaikan hyvästä 
tuuletuksesta ja käytä tarkoituksenmukaisia 
suojavarusteita, kuten hengityssuojia, jotka 
soveltuvat mikroskooppisten pienten hiukkasten 
suodatukseen.
Huomioi myös materiaaleja, henkilöitä, 
käyttötapausta ja käyttöpaikkaa koskevat 

1. Vaatimustenmukaisuus-
vakuutus

2. Määräystenmukainen käyttö

3. Yleiset turvallisuusohjeet

4. Erityiset turvallisuusohjeet
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määräykset (esim. työturvallisuusmääräykset, 
hävitys).
Kerää muodostuvat hiukkaset paikan paikalla, älä 
levitä niitä ympäristöön. 
Käytä erityisille työtehtäville soveltuvia 
lisävarusteita. Näin vähennät ympäristöön 
hallitsemattomasti leviävien hiukkasten määrää.
Käytä soveltuvaa pölynimuria.
Vähennä pölyn muodostumista seuraavasti:
- Älä suuntaa vapautuvia hiukkasia ja koneen 

poistoilmaa itseäsi, lähellä olevia henkilöitä tai 
kerättyä pölyä päin.

- Käytä imuria ja/tai ilmanpuhdistinta.
- Tuuleta työpaikka hyvin ja pidä puhtaana 

imuroimalla. Lakaisu tai puhaltaminen pöllyttää 
pölyä.

- Imuroi tai pese suojavaatteet. Älä puhalla, pudista 
tai harjaa niitä.

Katso sivu 2.
1 Lisäkahva
2 Kierre lisäkahvan kiinniruuvaukseen
3 Kahva
4 Lukitusnuppi (vain konetta kun käytetään 

porakoneen jalustan kanssa)
5 Painokytkin
6 Kytkentänuppi nopeuden valintaan
7 Koneen kaulan lovi
8 Irrotin
9 Porankara

10 Teränkiinnitin

Ennen käyttöönottoa on verrattava, vastaako 
konekilvessä ilmoitettu verkkojännite ja 

verkkotaajuus paikallisen sähköverkon arvoja.
Kytke aina ensin eteen FI-suojakytkin (RCD), 
jonka maks. laukeamisvirta on 30 mA.

Jatkojohtojen täytyy olla koneen tehonottoon 
sopivia (ks. Tekniset tiedot). Jos käytät johtokelaa, 
kelaa johto aina kokonaan kelasta ulos.

6.1 Lisäkahvan asennus
Jos poranterä jumiutuu, siitä voi aiheutua 
erittäin suuria vääntömomentteja. Käytä 

siksi turvallisuussyistä ehdottomasti oheista 
lisäkahvaa (1).
Et pysty pitämään jumiutumisen yhteydessä 
pelkästään kahvan (3) avulla konetta paikallaan. 
Tässä tapauksessa käyttäjä on vaarassa 
loukkaantua.
Ruuvaa lisäkahva (1) kierteeseen (2) ja kiristä sen 
pitävästi käsillä kiinni.

7.1 Päälle-/poiskytkeminen
Vältä kuormittamasta konetta niin paljon että se 
pysähtyy.
Hetkellinen päällekytkentä: 
Päällekytkentä: Paina painokytkintä (5). 
230 V: Kierroslukua voidaan muuttaa 
painokytkimestä painamalla. 
Poiskytkeminen: Vapauta painokytkin (5).

Jatkuva käyttö 
(VAIN kun käytetään porakoneen jalustan 
kanssa): 
Päällekytkentä: Paina painokytkintä (5) ja lukitse 
asento lukitusnupilla (4). 
Poiskytkentä: Paina painokytkintä (5) uudelleen ja 
päästä kytkimestä irti. 

Käytä lukitusnuppia (4) ainoastaan silloin, kun 
porakonetta käytetään jalustan kanssa.
Jos kone pysähtyy koneesta johtuvista syistä 
tai virtakatkoksen takia, lukitusnuppi (4) täytyy 

aina vapauttaa, jotta kone ei pääse käynnistymään 
tahattomasti (loukkaantumisvaara)! 

7.2 Kolminopeuksinen vaihde
Käytä kytkentänuppia (6) vain silloin, kun kone 
on pysähdyksissä.

Haluttu nopeus voidaan valita kytkentänuppia (6) 
kääntämällä.
Voit tarvittaessa helpottaa kytkeytymistä 
kiertämällä kevyesti porankaraa.

7.3 Ylikuormitussuoja
Kone on varustettu käyttäjää, moottoria ja terää 
suojaavalla mekaanisella ylikuormitussuojalla.
Jos terä yhtäkkiä jumiutuu, tällöin porankara 
kytketään irti moottorista liukukytkimen avulla. 
Liukukytkimen tehtävänä on vaimentaa iskuja ja 
estää ylisuurta kuormitusta. Se on vain apuväline 
eikä tarjoa mitään absoluuttista suojaa, siksi 
poraukset on tehtävä riittävällä varovaisuudella. 
Pysyäkseen toimintakunnossa se saa luistaa 
korkeintaan 2 sekunnin ajan. Jos liukukytkin on 
kulunut liikaa, se täytyy vaihdattaa uuteen 
valtuutetussa ammattikorjaamossa.

7.4 Terän asennus ja irrotus
Terän kiinnitys:

Terän moitteeton kiinnitys porankarassa (9) 
on taattu vain silloin, kun porankaran 

sisäkartio ja terän kartiovarsi on puhdistettu liasta ja 
rasvasta.

Huomio! Älä missään tapauksessa paina teriä 
väkisin porankaran sisäkartioon!
Käytä ainoastaan virheettömiä ja teräviä teriä.

Sammuta kone. Irrota pistoke 
pistorasiasta.

5. Yleiskuva

6. Käyttöönotto

7. Käyttö
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Kartiovarrella MK3 varustetut terät voidaan asentaa 
suoraan teränkiinnittimeen (10). 
Kaikkien muiden käyttöterien yhteydessä ks. 
luku 10. Lisätarvikkeet ja kuva sivulla 4.
Terän irrotus:
Ohjaa irrotin - viiste terää vasten - koneen kaulan 
loveen (7). Jos et saa menemään sitä porankaran 
läpi, käännä karaa hieman kädellä. Pakota terä irti 
lyömällä irrotinta kevyesti vasaralla. 

Puhdista sähkötyökalun tuuletusraot säännöllisesti. 

Käynnistysten yhteydessä jännite voi laskea 
tilapäisesti. Epäedullisissa verkko-olosuhteissa 
verkon muissa laitteissa saattaa esiintyä häiriöitä. 
Häiriöitä ei esiinny, mikäli impedanssi on alle 
0,35 ohmia.

Käytä ainoastaan alkuperäisiä Metabon 
lisävarusteita.
Käytä vain sellaisia lisävarusteita, jotka täyttävät 
tässä käyttöoppaassa ilmoitetut vaatimukset ja 
ominaistiedot. 
Kiinnitä lisätarvikkeet pitävästi paikoilleen. Kun 
konetta käytetään pitimen kanssa: Kiinnitä kone 
pitävästi paikalleen. Hallinnan menetys voi johtaa 
loukkaantumisiin.
Katso sivu 4.
A Metalliporanerä morsekartiovarrella
B Kartiotuurnat sisäkartiolla varustetulle 

poranistukalle
C Hammasistukka sisäkartiolla
D Metalliporanterä
E Puukierreporanterä
F Puuporanterä
G Supistusholkit morsekartiolla varustetuille terille
H Irrotin
I Rintakilpi

Lisävarusteiden täydellisen valikoiman löydät 
osoitteesta www.metabo.com tai luettelosta.

Sähkötyökalujen korjaustöitä saavat suorittaa 
ainoastaan sähköalan ammattilaiset! 
Jos Metabo-sähkötyökalusi tarvitsevat korjausta, 
ota yhteyttä Metabo-edustajaan. Katso osoitteet 
osoitteesta www.metabo.com.
Varaosaluettelot voit ladata osoitteesta 
www.metabo.com.

Metabo-pakkaukset ovat 100 %:sti 
kierrätyskelpoisia. 

Loppuun käytetyt sähkötyökalut ja tarvikkeet 
sisältävät paljon arvokkaita raaka-aineita ja 
muoveja, jotka voidaan niin ikään ohjata 
kierrätysprosessiin. 
Tämä käyttöopas on painettu ilman klooria 
valkaistulle paperille.

Vain EU-maille: Älä hävitä sähkötyökaluja 
kotitalousjätteiden mukana! Käytöstä 
poistettuja sähkö- ja elektroniikkalaitteita 

koskevassa EU-direktiivissä 2002/96/EY on 
säädetty, että käytöstä poistetut sähkötyökalut on 
kerättävä erikseen talteen ja vietävä ympäristöä 
säästävään kierrätykseen.

Selityksiä sivulla 3 oleville tiedoille.
Pidämme oikeuden suorittaa teknisen kehityksen 
vaatimia muutoksia.
T = vääntömomentti
d 1max = maks. poraushalkaisija teräkseen
d 2max = maks.poraushalkaisija pehmeään 

puuhun
n0 = kierrosluku kuormittamattomana
n1 = kierrosluku nimelliskuormalla
P1 = nimellisottoteho
P2 = antoteho
D = karankaulan halkaisija
G = porankaran sisäkartio
m = paino ilman verkkojohtoa
Mittausarvot ilmoitettu EN 60745 mukaan.

Suojausluokan II kone
~ Vaihtovirta
Annetut tekniset tiedot ovat toleranssien mukaisia 
(vastaavat kyseisiä voimassa olevia standardeja).

Päästöarvot
Nämä arvot mahdollistavat sähkötyökalun 

päästöjen arvioimisen ja erilaisten sähkötyökalujen 
keskinäisen vertailun. Kulloisistakin 
käyttöolosuhteista, sähkötyökalun kunnosta tai 
käyttövarusteesta riippuen todellinen kuormitus voi 
olla kyseisiä arvoja suurempi tai pienempi. Huomioi 
arvioinnissa työtauot ja vähäisemmän 
kuormituksen jaksot. Määritä nämä tekijät 
huomioiden arvioitujen arvojen perusteella 
käyttäjän suojaamiseen vaadittavat toimenpiteet 
esim. työnjärjestelyyn liittyvät toimenpiteet. 
Värähtelyn kokonaisarvo (kolmen suunnan 
vektorisumma) mitattu EN 60745 mukaisesti:
ah, D = värähtelyn päästöarvo 

(poraus metalliin)
Kh,D = epävarmuus (värähtely)
Tyypillinen A-painotettu äänitaso:
LpA = äänenpainetaso
LWA = äänentehotaso
KpA, KWA = epävarmuus

Käytä kuulonsuojaimia!

8. Puhdistus

9. Häiriöiden poisto

10. Lisätarvikkeet

11. Korjaus

12. Ympäristönsuojelu

13. Tekniset tiedot
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Original bruksanvisning

Vi erklærer på eget ansvar: disse boremaskinene, 
identifisert med type- og serienummer *1), 
overholder alle relevante bestemmelser i 
direktivene *2) og standardene *3). Teknisk 
dokumentasjon ved *4) – se side 3.

Maskinen er egnet til boring i metall, tre, kunststoff 
og lignende materialer.
Maksimal tillatt verktøydiameter ved boring med 
spiralbor i stål er 32 mm.
Brukeren er alene ansvarlig for skader som oppstår 
pga. uhensiktsmessig bruk.
Alminnelige verneforskrifter og vedlagte 
sikkerhetshenvisninger må overholdes.

ADVARSEL – Les bruksanvisningen for å 
minimere skaderisikoen.

ADVARSEL Les gjennom all 
sikkerhetsinformasjon og alle 

anvisninger. Dersom sikkerhetsinformasjonen og 
anvisningene ikke overholdes, kan det medføre 
elektrisk støt, brann og/eller alvorlige skader.

Oppbevar all sikkerhetsinformasjon og alle 
anvisninger for fremtidig bruk.
Les nøye og helt gjennom vedlagte 
sikkerhetsforskrifter og bruksanvisningen før du tar 
i bruk elektroverktøyet. Ta vare på alle vedlagte 
dokumenter og overlat elektroverktøyet kun 
sammen med disse til andre.

For din egen sikkerhet og for å beskytte 
elektroverktøyet, ta hensyn til tekst som 
er merket med dette symbolet!

Bruk hørselvern. Eksponering for støy kan føre til 
hørselstap.
Bruk støttehåndtaket som følger med 
maskinen. Tap av kontroll kan føre til skader.
Maskinen må holdes i de isolerte gripeflatene 
når du utfører arbeid der verktøyet kan komme 
til å treffe skjulte strømledninger eller 
maskinens egen nettkabel. Kontakt med 
spenningsførende ledning kan sette metalldeler i 
maskinen under spenning og føre til elektrisk støt.
Kontroller at det ikke finnes strøm-, vann- eller 
gassledninger på stedet der du skal arbeide (for 
eksempel ved hjelp av en metalldetektor).

Arbeid bare med riktig montert støttehåndtak.
Hold alltid maskinen med begge hender i de to 
håndtakene. Stå med god balanse og arbeid 
konsentrert.
Maskinen må bare brukes når den holdes med to 
hender eller står på borstativ.
Hvis innsatsverktøyet klemmes eller henger seg 
opp, oppstår det store krefter. Hold alltid maskinen 
i et godt grep med hendene på håndtaket og 
støttehåndtaket. Stå med god balanse og arbeid 
konsentrert.
Bruk vernebriller.
Bruk arbeidshansker.
Ikke arbeid på stiger og lignende. Sørg for å stå 
stødig og i balanse.
Trekk støpselet ut av stikkontakten før alle former 
for innstilling og vedlikehold.
Unngå utilsiktet start: Frigjør alltid bryteren når 
støpselet tas ut av stikkontakten eller ved 
strømbrudd.
Slå av maskinen hvis den av en eller annen grunn 
stopper opp.
Ikke ta på roterende verktøy!
Spon o.l. må kun fjernes når maskinen er stoppet.
Små arbeidsemner må sikres, slik at de ikke 
trekkes med av bormaskinen under boring 
(f.eks. spennes fast i skrustikke eller med tvinger på 
arbeidsbordet).
Feilaktig håndtering kan føre til skader på både 
brukeren og maskinen. Ikke belast maskinen så 
mye at den stopper opp.
Bruk bare originalt Metabo-tilbehør.
Redusert støvbelastning:

Partikler som oppstår når maskinen er i bruk, 
kan inneholde stoffer som fremkaller kreft, 

allergier, luftveissykdommer, fødselsskader og 
andre reproduksjonsskader. Noen typiske slike 
stoffer er: Bly (i blyholdig maling), mineralstøv 
(murstein, betong o .lign.), tre-impregnering 
(kromat, trebeskyttelsesmidler), enkelte tresorter 
(som eik eller bøk), metall, asbest.
Risikoen avhenger av hvor lenge brukeren eller 
andre personer i nærheten utsettes for 
belastningen.
Slike partikler må ikke trenge inn i kroppen.
For å redusere belastningen av disse stoffene: Sørg 
for god utluftning av arbeidsplassen og bruk egnet 
vernerutstyr, som f.eks. støvmaske med filter for 
mikroskopiske partikler.
Følg de rutinene som gjelder for omgang med 
materialer, personale, bruksområde og -sted (f.eks. 
arbeidsvernbestemmelser, deponering)
Samle løse partikler der de oppstår; unngå 
nedfelling i omgivelsene. 
Bruk egnet tilbehør til spesielle arbeidsoppgaver Da 
hindrer du at partiklene havner i omgivelsene.
Bruk et egnet avsug.
Minimer støvbelastningen ved å:

1. Samsvarserklæring

2. Hensiktsmessig bruk

3. Generelle 
sikkerhetsinformasjoner

4. Spesielle 
sikkerhetshenvisninger
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- unngå å rette partikkelstrømmen / utblåsingsluften 
fra maskinen mot deg selv eller andre, eller mot 
nedfelt støv,

- bruke et avsug og/eller en luftrenser,
- holde arbeidsplassen ren og godt utluftet. Feiing 

og blåsing virvler opp støvet.
- Beskyttelsesklær skal støvsuges eller vaskes. 

Ikke blås dem ut, bank eller børst dem.

Se side 2.
1 Støttehåndtak
2 Gjenger til fastskruing av støttehåndtaket
3 Håndtak
4 Låseknapp (kun ved bruk i borstativ)
5 Bryterknapp
6 Låseknapp for valg av gir
7 Åpning på maskinhalsen
8 Utdriver
9 Borspindel

10 Verktøyholder

Kontroller før bruk at nettspenningen og 
nettfrekvensen på typeskiltet stemmer 

overens med strømnettets spesifikasjoner.
Sett alltid inn en jordfeilbryter (RCD) med 
maks. utløserstrøm på 30 mA.

Skjøteledningen må være egnet for ytelsen til maskinen 
(se tekniske spesifikasjoner). Ved bruk av kabelrull må 
kabelen alltid rulles helt ut.

6.1 Montering av støttehåndtaket
Ved blokkering av boret kan dreiemomentet bli 
svært høyt. Derfor er det svært viktig at du 

bruker støttehåndtaket som følger med. (1).
 (3) Det er ikke mulig å holde igjen maskinen i bare 
håndtaket dersom den blokkeres. Det er 
skaderisiko for brukeren.
Skru støttehåndtaket (1) inn i gjengene (2) og trekk 
til kraftig for hånd.

7.1 Start og stopp
Unngå å belaste maskinen så mye at den stopper 
opp.
Momentinnkobling: 
Innkobling:Trykk på bryterknappen  (5). 
230 V: Turtallet kan forandres ved å trykke inn 
bryteren. 
Stopp: Slipp bryterknappen (5).
Kontinuerlig drift 
 (kun ved bruk i borstativ): 
Innkobling: Trykk på bryterknappen (5) og lås den 
med låseknappen (4). 
Stopp:Trykk på bryterknappen (5) på nytt og slipp 
opp igjen. 

Bare bruk låseknappen (4) når maskinen står i 
borstativ.
Hvis maskinen stopper eller det er 
strømbrudd, skal låseknappen (4) løsnes, slik 

at maskinen ikke kan starte utilsiktet (fare for 
personskader)! 

7.2 Tretrinnsgir
Innstillingsknappen (6) må kun betjenes når 
motoren står stille.

Velg ønsket driftsmåte ved å vri på innstillingshjulet 
(6).
Eventuelt kan man understøtte innkoblingen ved å 
dreie lett på borspindelen.

7.3 Overbelastningsvern
Maskinen er utstyrt med et mekanisk 
overbelastningsvern som beskytter brukeren, 
motoren og verktøyet.
Hvis verktøyet plutselig setter seg fast, kobles 
borspindelen fra motoren ved hjelp av en 
glidekobling. 
Glidekoblingen skal ta av for støt og kraftig 
belastning. Den fungerer som en tilleggsfunksjon 
og gir ingen absolutt beskyttelse. Derfor bør du 
være forsiktig når du borer. For at glidekoblingens 
funksjonalitet skal bevares, bør den gli gjennom på 
maks. to sekunder. Ved kraftig slitasje må den 
byttes av et autorisert verksted.

7.4 Isetting og uttaging av verktøy
Isetting av verktøyet:

Korrekt feste av verktøy i borspindelen (9) kan 
bare garanteres dersom den innvendige 

kjeglen i borspindelen og kjegletangen på verktøyet 
er fri for smuss og fett.

Forsiktig! Press aldri verktøy inn i den 
innvendige kjeglen på borspindelen med 

makt!
Bruk bare verktøy som er skarpe og i
forskriftsmessig stand.
Slå av maskinen. Trekk støpselet ut av 
stikkontakten.

Verktøy med MK3-kjegletange kan settes direkte i 
verktøyholderen (10). 
Informasjon om bruk av andre verktøy finner du i 
kapittelet 10. Tilbehør og på bildet på side 4.
Uttaging av verktøyet:
Før utdriveren - med skråskjæringen mot verktøyet 
- inn i åpningen (7) på maskinhalsen. Hvis denne 
ikke kan stikkes gjennom borspindelen, kan du 
dreie lett på borspindelen for hånd. Ta ut verktøyet 
ved å slå et lett slag mot utdriveren med en hammer. 

Rengjør ventilasjonsåpningene på elektroverktøyet 
regelmessig. 

5. Oversikt

6. Før bruk

7. Bruk

8. Rengjøring
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Innkobling kan føre til kortvarig spenningsfall. Ved 
ugunstige forhold i strømnettet kan det oppstå 
redusert funksjon på andre apparater. Ved 
nettimpedanser på mindre enn 0,35 ohm vil det 
normalt ikke oppstå forstyrrelser.

Bruk kun originalt Metabo-tilbehør.
Bruk kun tilbehør som oppfyller kravene og 
spesifikasjonene som er nevnt i denne 
bruksanvisningen. 
Fest tilbehøret på en sikker måte. Hvis maskinen 
brukes i en holder: Fest maskinen på en sikker 
måte. Tap av kontroll kan føre til skader.
Se side 4.
A Metallbor med morsekonustange
B Dorn til chucker med innvendig kjegle
C Nøkkelchuck med innvendig kjegle
D Metallbor
E Tre-slangebor
F Kvistbor
G Reduksjonshylser til verktøy med morsekonus
H Utdriver
I Brystskilt

Det komplette tilbehørsprogrammet finner du på 
www.metabo.com eller i katalogen.

Elektriske maskiner skal kun repareres av 
elektrofagfolk! 
Hvis du har en Metabo-maskin som trenger 
reparasjon, kan du ta kontakt med en representant 
for Metabo. Adresser finner du på 
www.metabo.com.
Du kan laste ned reservedelslister fra 
www.metabo.com.

Metabo-emballasje er 100 % egnet til gjenvinning. 
Utslitt elektroverktøy og tilbehør inneholder store 
mengder rå- og kunststoffer som også kan kjøres 
gjennom en gjenvinningsprosess. 
Denne bruksanvisning er trykt på papir som er 
bleket uten klor.

Kun for EU-land: Kast aldri elektroverktøy i 
husholdningsavfallet! I henhold til EU-direktiv 
2002/96/EF om kasserte elektriske og 

elektroniske produkter og direktivets iverksetting i 
nasjonal rett, må elektroverktøy som ikke lenger 
skal brukes, samles separat og returneres til et 
miljøvennlig gjenvinningsanlegg.

Forklaringer til opplysningene på side 3.

Med forbehold om endringer i hensikt av teknisk 
forbedring.
T = Dreiemoment
d 1maks = Maks. bordiameter i stål
d 2maks = Maks. bordiameter i mykt tre
n0 = Turtall u/belastning
n1 = Turtall ved nominell belastning
P1 = Nominelt effektopptak
P2 = Avgitt effekt
N = Spennhalsdiamaeter
G = Innvendig kjegle i borspindelen
m = Vekt uten nettkabel
Måleverdier iht. EN 60745.

Maskin med beskyttelsesklasse II
~ Vekselstrøm
Angitte tekniske data kan variere (i henhold til de til 
enhver tid gjeldende normer).

Utslippsverdier
Disse verdiene gjør det mulig å anslå 

emisjonen fra elektroverktøyet og å sammenlikne 
ulike elektroverktøy. Avhengig av 
bruksbetingelsene, tilstanden til maskinen og 
verktøyet, kan den faktiske belastningen være 
høyere eller lavere. Ta hensyn til arbeidspauser og 
perioder med mindre belastning i vurderingen. 
Fastsett sikkerhetstiltak for brukeren på grunn av 
tilpassede vurderingsverdier, f.eks. organisatoriske 
tiltak. 
Total verdi svingning (vektorsum tre retninger) 
formidlet tilsvarende EN 60745:
ah, D = Vibrasjonsemisjonsverdi 

(Boring i metall)
Kh,D = Usikkerhet (vibrasjon)
Typiske A-veide lydnivåer:
LpA = Lydtrykknivå
LWA = Lydeffektnivå
KpA, KWA = Usikkerhet

Bruk hørselsvern!

9. Utbedring av feil

10. Tilbehør

11. Reparasjon

12. Miljøvern

13. Tekniske data
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Original brugsanvisning

Vi erklærer under eneansvar: Disse boremaskiner, 
identificeret ved angivelse af type og serienummer 
*1), opfylder alle relevante bestemmelser i 
direktiverne *2) og standarderne *3). Teknisk 
dossier ved *4) - se side 3.

Maskinen er beregnet til boring i metal, træ, plast og 
lignende materialer.
Den maksimalt tilladte værktøjsdiameter ved boring 
med spiralbor i stål er 32 mm.
Brugeren hæfter fuldt ud for skader som følge af 
brug til ikke tiltænkte formål.
De generelle anvisninger for arbejdssikkerhed og 
de her medfølgende sikkerhedsanvisninger skal 
følges.

ADVARSEL – Læs betjeningsvejledningen 
for at reducere faren for personskader.

ADVARSEL! Læs alle 
sikkerhedsanvisninger og andre 

anvisninger. Hvis sikkerhedsanvisningerne og de 
andre anvisninger ikke overholdes, er der risiko for 
at få elektrisk stød, brandfare og/eller fare for 
alvorlige personskader.

Alle sikkerhedsanvisninger og andre 
anvisninger bør opbevares for senere brug.
Læs medfølgende sikkerhedsanvisninger og 
betjeningsvejledningen omhyggeligt og komplet 
igennem, før de tager el-værktøjet i brug. Opbevar 
alle medfølgende dokumenter, og lad dem følge 
med, når De engang skulle give maskinen videre til 
andre personer.

Vær opmærksom på de tekststeder i 
betjeningsvejledningen, der er markeret 
med dette symbol, for Deres egen og el-
værktøjets sikkerhed!

Brug høreværn. Støjpåvirkning kan føre til 
høretab.
Brug de ekstra greb, som følger med maskinen. 
Mister De kontrollen over maskinen, er der risiko for 
skader.
Hold maskinen i de isolerede greb, når der 
udføres arbejde, hvor værktøjet kan komme i 
kontakt med skjulte strømledninger eller 
maskinens eget kabel. Kontakt med en 
spændingsførende ledning kan også gøre 

maskinens metaldele spændingsførende og føre til 
elektrisk stød.
Kontroller, at der ingen strøm-, vand- eller 
gasledninger er på det sted, som skal bearbejdes 
(f.eks. ved hjælp af en metaldetektor).
Der må kun arbejdes det ekstra greb, som skal 
være sat korrekt på.
Hold altid fast i maskinen med begge hænder i de 
dertil beregnede greb, sørg for at stå stabilt, og 
arbejd koncentreret.
Maskinen skal betjenes med begge hænder eller 
ved hjælp af borestativet.
Sidder værktøjet i klemme, opstår der høje kræfter. 
Hold derfor altid godt fast i maskinen med begge 
hænder i håndgrebet og det ekstra greb, sørg for at 
stå stabilt, og arbejd koncentreret.
Brug beskyttelsesbriller.
Brug arbejdshandsker.
Arbejd ikke på stiger eller lignende. Sørg for at stå 
sikkert, mens der arbejdes, og kom ikke ud af 
balance.
Træk stikket ud af stikkontakten, før der foretages 
nogle indstillinger.
Undgå utilsigtet start: Frigør altid kontakten, når 
stikket trækkes ud af stikdåsen, eller når der opstår 
strømafbrydelse.
Sluk for maskinen, når den af en eller anden grund 
bliver stående.
Tag ikke om det roterende værktøj!
Spåner og lignende fjernes først, når maskinen er 
stoppet.
Små arbejdsemner skal sikres sådan, at de 
ikke rives med af boret, når der bores i dem 
(f.eks. ved at spænde dem op i et skruestik eller ved 
at spænde dem fast på arbejdsbordet med 
skruetvinger).
Forkert håndtering kan medføre personskader eller 
skader på maskinen. Belast ikke maskinen så 
meget, at den standser.
Brug kun originalt Metabo tilbehør.
Reducering af støvbelastning:

Partikler, der opstår, når man arbejder med 
denne maskine, kan indeholde stoffer, der kan 

forårsage kræft, allergiske reaktioner, 
luftvejssygdomme, fødselsdefekter eller anden 
reproduktiv skade. Nogle eksempler på disse 
stoffer er: Bly (i blyholdig maling), mineralsk støv 
(fra mursten, betonblokke osv.), tilsætningsstoffer 
til træbehandling (kromat, træbeskyttelsesmidler), 
visse typer af træ (som ege- og bøgestøv), metaller, 
asbest.
Risikoen afhænger af, hvor længe brugeren eller 
personer, der befinder sig i nærheden, udsættes for 
belastningen.
Partiklerne må ikke optages af kroppen.
Til reducering af belastningen med disse stoffer: 
Sørg for god ventilation af arbejdspladsen og brug 
egnet beskyttelsesudstyr som f.eks. 

1. Konformitetserklæring

2. Tiltænkt formål

3. Generelle 
sikkerhedsinstrukser

4. Særlige 
sikkerhedsanvisninger
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åndedrætsmasker, der er i stand til at filtrere de 
mikroskopisk små partikler.
Overhold de gældende retningslinjer for materiel, 
personale, anvendelsestilfælde og -sted (f.eks. 
sundheds- og sikkerhedsregler, bortskaffelse).
Opfang partiklerne på oprindelsesstedet, undgå 
aflejringer i omgivelserne. 
Brug egnet tilbehør til specielt arbejde. Således når 
færre partikler ukontrolleret ud i miljøet.
Anvend en egnet støvudsugning.
Støvbelastningen kan reduceres på følgende 
måde:
- Ret ikke partikler, der kommer ud, og maskinens 

udluftningsstrøm mod dig selv eller personer, der 
befinder sig i nærheden, eller på aflejret støv,

- anvend et udsugningsanlæg og/eller en 
luftrenser,

- sørg for god ventilation på arbejdspladsen og hold 
den ren vha. støvudsugning. Fejning eller 
blæsning hvirvler støvet op.

Støvsug eller vask beskyttelsestøj. Undgå 
udblæsning, bankning eller børstning.

Se side 2.
1 Ekstra greb
2 Gevind til iskruning af ekstra greb
3 Håndtag
4 Spærreknap (kun ved anvendelse af borestativ)
5 Afbrydergreb
6 Kontakt til valg af gear
7 Slids på maskinakslen
8 Uddriver
9 Borespindel

10 Værktøjsholder

Før De tager maskinen i brug, bør De 
kontrollere, at den på mærkepladen oplyste 

netspænding og frekvens er i overensstemmelse 
med den fra Deres strømforsyning.

Man skal altid forkoble en FI-afbryder (RCD) 
med en maks. brydestrøm på 30 mA.

Forlængerledningen skal være egnet til maskinens 
optagne effekt (se Tekniske data). Hvis der 
anvendes en kabelrulle, skal ledningen altid rulles 
helt af.

6.1 Montering af det ekstra greb
Ved blokering af boret kan der opstå meget 
høje drejningsmomenter. Derfor skal det 

medleverede ekstra greb (1) altid anvendes af 
sikkerhedsmæssige årsager.
Maskinen kan ikke holdes fast ved blokering, hvis 
man kun holder i håndgrebet (3). Der er fare for 
personskade.
Skru det ekstra greb (1) i gevindet (2), og spænd det 
kraftigt med hånden.

7.1 Tænd/sluk
Undgå at belaste maskinen så meget, at den 
standser.
Midlertidig tilkobling: 
Tilkobling: Tryk på afbryderen (5). 
230 V: Omdrejningstallet kan ændres ved at trykke 
på afbryderen. 
Frakobling: Slip afbryderen (5).

Fast tilkobling 
(KUN ved anvendelse af borestativ): 
Tilkobling: Tryk på afbryderen (5), og lås den med 
spærreknappen (4). 
Frakobling: Tryk på afbryderen (5) igen, og slip den. 

Brug kun spærreknappen (4) ved anvendelse 
af borestativet.
Ved maskinstop eller strømafbrydelse skal 
spærreknappen (4) løsnes for at undgå, at 

maskinen genstarter utilsigtet (fare for 
personskade)! 

7.2 3-trins gear
Bug kun kontakten (6), når motoren er 
standset.

Vælg det ønskede gear ved at dreje på kontakten (6).
Gearskiftet skal evt. understøttes ved at dreje lidt på 
borespindlen.

7.3 Overbelastningsbeskyttelse
Maskinen er udstyret med en mekanisk 
overbelastningsbeskyttelse, der beskytter 
brugeren, motoren og værktøjet.
Fastklemmes værktøjet pludseligt, kobles 
borespindlen fra motoren ved hjælp af en 
glidekobling. 
Glidekoblingen skal opfange stød og høje 
belastninger. Den er et hjælpemiddel og ingen 
absolut beskyttelse, derfor skal du bore forsigtigt. 
Glidekoblingen må højst glide to sekunder, hvis den 
skal bevare sin funktion. Den skal udskiftes af et 
autoriseret værksted, når den er slidt for meget.

7.4 Isætning og uddrivning af værktøj
Isætning af værktøj:

Det kan kun garanteres, at værktøjet sidder 
rigtigt i borespindlen (9), hvis borespindlens 

indvendige konus og værktøjets koniske fæste er fri 
for snavs og fedt.

NB! Tryk aldrig værktøjet ind i borespindlens 
indvendige konus med vold!
Brug kun fejlfrit og skarpt værktøj.

Sluk for maskinen. Træk stikket ud af 
stikdåsen.

Værktøj med konisk fæste MK3 kan sættes direkte i 
værktøjsholderen (10). 

5. Oversigt

6. Ibrugtagning

7. Anvendelse
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Alt andet værktøj findes i kapitel 10. Tilbehør og på 
billedet på side 4.
Uddrivning af værktøj:
Sæt uddriveren - med den affasede kant mod 
værktøjet - ind i slidsen (7) på maskinakslen. Kan 
den ikke stikkes ind i borespindlen, skal 
borespindlen drejes lidt med hånden. Driv værktøjet 
ud ved at slå let på uddriveren med en hammer. 

Rengør el-værktøjets ventilationsåbninger 
regelmæssigt. 

Når maskinen tændes, opstår der kortvarige 
spændingsfald. Hvis nettet er meget belastet, kan 
det påvirke driften af andre maskiner. Hvis 
modstanden i nettet er mindre end 0,35 ohm, opstår 
der ikke fejl.

Brug kun originalt Metabo tilbehør.
Brug kun tilbehør, der opfylder de krav og 
specifikationer, som er angivet i denne 
brugsanvisning. 
Anbring tilbehøret sikkert. Hvis maskinen anvendes 
monteret i en holder: Fastgør maskinen forsvarligt. 
Mistes kontrollen over maskinen, er der risiko for 
skader.
Se side 4.
A Metalbor med morsekonus
B Konusdorne til borepatroner med indvendig 

konus
C Tandkransborepatron med indvendig konus
D Metalbor
E Træsneglebor
F Forstnerbor
G Indsatspatroner til værktøj med morsekonus
H Uddriver
I Brystplade

Det komplette tilbehørsprogram findes på 
www.metabo.com eller i kataloget.

Reparationer på el-værktøj må kun foretages af 
faguddannede elektrikere! 
Henvend dig til din Metabo-forhandler, når du skal 
have repareret dit Metabo el-værktøj. Adresser 
findes på www.metabo.com.
Reservedelslister kan downloades på 
www.metabo.com.

Den af Metabo brugte emballage er 100% 
genanvendelig. 

Brugt el-værktøj og tilbehør indeholder store 
mængder værdifuldt råstof og plastmateriale, som 
ligeledes kan genanvendes i en recyclingproces. 
Denne betjeningsvejledning er trykt på papir, som 
er bleget uden klor.

Kun for EU-lande: El-værktøj må ikke smides 
i husholdningsaffaldet! I henhold til det 
europæiske direktiv 2002/96/EF om affald af 

elektrisk og elektronisk udstyr og omsættelsen til 
national lovgivning skal brugte el-værktøjer 
indsamles adskilt og genanvendes i en 
recyclingproces.

Forklaringer til oplysningerne på side 3.
Forbeholdt ændringer som følge af tekniske 
ændringer.
T = Drejningsmoment
d 1max = Maks. borediameter i stål
d 2max = Maks. borediameter i blødt træ
n0 = Tomgangsshastighed
n1 = Hastighed ved nominel belastning
P1 = Nominel optagen effekt
P2 = Afgiven effekt
D = Spændehalsdiameter
G = Indvendig konus på borespindel
m = Vægt uden netkabel
Måleværdier beregnet iht. EN 60745.

Klasse II maskine
~ Vekselstrøm
De angivne tekniske data er tolerancesat (svarende 
til de aktuelt gældende standarder).

Emissionsværdier
Disse værdier gør det muligt at bestemme el-

værktøjets emissioner og sammenligne forskellige 
el-værktøjer med hinanden. Alt efter el-værktøjets 
eller indsatsværktøjernes anvendelsesbetingelser 
og tilstand kan den faktiske belastning være højere 
eller lavere. Tag også højde for arbejdspauser og 
perioder med lav belastning. Træf de nødvendige 
beskyttelsesforanstaltninger for brugeren, f.eks. 
organisatoriske foranstaltninger, på baggrund af de 
anslåede værdier. 
Samlet vibration (vektorsum af tre retninger) 
beregnet iht. EN 60745:
ah, D = Vibrationsemissionsværdi 

(Boring i metal)
Kh,D=Usikkerhed (vibration)
Typiske A-vægtede lydniveauer:
LpA = lydtryksniveau
LWA = lydeffektniveau
KpA, KWA = usikkerhed

Brug høreværn!

8. Rengøring

9. Afhjælpning af fejl

10. Tilbehør

11. Reparation

12. Miljøbeskyttelse

13. Tekniske Data
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Instrukcja oryginalna

Oświadczamy z pełną odpowiedzialnością, że 
wiertarki oznaczone typem i numerem seryjnym *1) 
spełniają wszystkie obowiązujące przepisy 
dyrektyw *2) i norm *3). Dokumentacja techniczna 
*4) - patrz strona 3.

Urządzenie przeznaczone jest do wiercenia 
otworów w metalu, drewnie, tworzywach 
sztucznych i podobnych materiałach.
Maksymalna dopuszczalna średnica wierteł przy 
wierceniu otworów w stali za pomocą wierteł 
spiralnych wynosi 32 mm.

Za szkody powstałe w wyniku użytkowania 
niezgodnego z przeznaczeniem odpowiedzialność 
ponosi wyłącznie użytkownik.
Należy przestrzegać ogólnie uznanych przepisów 
zapobiegania wypadkom oraz załączonych 
wskazówek  bezpieczeństwa.

OSTRZEŻENIE – W celu zmniejszenia 
ryzyka odniesienia obrażeń należy 
przeczytać instrukcję obsługi.

OSTRZEŻENIE Należy przeczytać 
wszystkie zalecenia bezpieczeństwa i 

instrukcje. Nieprzestrzeganie następujących 
zaleceń bezpieczeństwa i instrukcji może 
spowodować porażenie prądem, pożar i/lub ciężkie 
obrażenia ciała.

Wszystkie zalecenia bezpieczeństwa i 
instrukcje należy zachować na przyszłość.
Przed użyciem elektronarzędzia należy uważnie 
przeczytać wszystkie załączone wskazówki bhp 
oraz instrukcję obsługi. Należy zachować te 
dokumenty i udostępniać elektronarzędzie 
wyłącznie z kompletną dokumentacją.

Dla własnego bezpieczeństwa oraz w 
celu ochrony elektronarzędzia należy 
zwracać szczególną uwagę na miejsca w 
tekście oznaczone tym symbolem!

Należy nosić ochronę słuchu. Oddziaływanie 
hałasu może spowodować utratę słuchu.
Należy używać uchwytów dodatkowych 
dostarczonych wraz z urządzeniem. Utrata 
kontroli nad narzędziem może stać się przyczyną 
obrażeń.

W przypadku wykonywania prac, przy których 
zamocowane narzędzie może natrafić na 
ukryte przewody elektryczne lub własny 
przewód zasilający, urządzenie należy trzymać 
wyłącznie za zaizolowane powierzchnie 
gumowe. Zetknięcie z przewodem przewodzącym 
prąd może spowodować wystąpienie napięcia 
również na metalowych częściach urządzenia i 
doprowadzić do porażenia elektrycznego.
Należy sprawdzić, czy w miejscu, w którym ma być 
wykonany otwór, nie znajdują się żadne 
przewody elektryczne, wodociągowe lub 
gazowe  (np. za pomocą wykrywacza metali).
Pracę należy wykonywać wyłącznie przy użyciu 
prawidłowo zamocowanego uchwytu 
dodatkowego.
Urządzenie należy zawsze trzymać oburącz za 
przewidziane do tego uchwyty, przyjąć bezpieczną 
postawę i skoncentrować uwagę na wykonywanej 
pracy.
Urządzenie musi być prowadzone podczas 
wiercenia oburącz lub z wykorzystaniem kolumny 
wiertniczej.
Jeśli wiertło zakleszczy się w otworze, wystąpią 
wówczas duże siły. Z tego względu należy przyjąć 
bezpieczną postawę i pracować w skupieniu, 
trzymając urządzenie zawsze mocno oburącz za 
uchwyt i dodatkowy uchwyt.
Należy nosić okulary ochronne.
Należy nosić rękawice robocze.
Nie należy wykonywać prac z użyciem drabin i tym 
podobnych. Należy dbać o bezpieczną postawę 
przy pracy i zawsze utrzymywać równowagę.
Przed przystąpieniem do wykonywania 
jakichkolwiek prac związanych z ustawianiem lub 
konserwacją urządzenia należy wyjąć wtyczkę z 
gniazdka.
Należy unikać niezamierzonego uruchomienia: 
włącznik należy zawsze odblokowywać, gdy 
wtyczka jest wyciągana z gniazda wtykowego lub w 
przypadku przerwy w dopływie prądu.
Jeśli z jakiegokolwiek powodu urządzenie zatrzyma 
się, należy je wyłączyć.
Nie wolno dotykać obracającego się wiertła!
Zwierciny i podobne zanieczyszczenia należy 
usuwać wyłącznie wówczas, gdy urządzenie jest 
wyłączone.
Mniejsze przedmioty obrabiane muszą być 
zabezpieczone w taki sposób, aby przy 
wierceniu nie zostały wyrwane przez wiertło 
(np. poprzez zaciśnięcie w imadle lub 
zamocowanie na ławie roboczej za pomocą 
zacisków stolarskich).
Niewłaściwa obsługa może prowadzić do 
odniesienia obrażeń ciała przez użytkownika oraz 
uszkodzenia urządzenia. Nie wolno obciążać 
maszyny w takim stopniu, aby doszło do jej 
zatrzymania.

1. Oświadczenie zgodności

2. Użytkowanie zgodne z 
przeznaczeniem

3. Ogólne przepisy 
bezpieczeństwa

4. Specjalne wskazówki 
dotyczące bezpiecznego 
użytkowania
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Należy stosować wyłącznie oryginalne akcesoria 
Metabo.
Redukcja zapylenia:

Cząstki uwalniające się podczas używania 
urządzenia mogą zawierać substancje 

wywołujące raka, reakcje alergiczne, schorzenia 
dróg oddechowych i wady wrodzone lub zaburzać 
zdolność rozrodczą. Wśród tych substancji można 
wymienić ołów (farby zawierające ołów), pył 
mineralny (z kamienia, betonu itp.), domieszki 
stosowane podczas obróbki drewna (chromiany, 
środki ochronne do drewna), niektóre gatunki 
drewna (jak pył z obróbki dębu lub buka), metale, 
azbest.
Poziom ryzyka zależy od tego, przez jak długi czas 
użytkownik lub znajdujące się w pobliżu osoby będą 
narażone na działanie pyłu.
Wyeliminować możliwość przedostania się cząstek 
pyłu do organizmu.
W celu zredukowania zagrożenia ze strony 
wymienionych substancji zapewnić dobrą 
wentylację w miejscu pracy i nosić odpowiednie 
środki ochrony, na przykład maski przeciwpyłowe, 
które są w stanie odfiltrować mikroskopijnie małe 
cząstki.
Przestrzegać wytycznych dotyczących 
obrabianego materiału, personelu, rodzaju obróbki 
i miejsca użytkowania urządzenia (np. przepisy 
BHP, sposób utylizacji).
Szkodliwe cząstki eliminować z powietrza w 
miejscu ich emisji i zapobiegać odkładaniu się ich w 
otoczeniu. 
Do prac specjalnych używać odpowiedniego 
osprzętu. Pozwoli to ograniczyć ilość cząsteczek 
przenikających w niekontrolowany sposób do 
otoczenia.
Stosować odpowiednią instalację odsysania pyłu.
W celu zminimalizowania zagrożenia ze strony 
pyłu:
- Nie kierować uwalnianych cząstek i strumienia 

powietrza wylotowego z urządzenia w stronę 
samego siebie ani innych osób znajdujących się w 
pobliżu czy też na osiadły pył.

- Używać systemów odpylania i/lub oczyszczaczy 
powietrza.

- Zapewnić dobrą wentylację miejsca pracy i 
czystość dzięki wyciągowi powietrza. Zamiatanie 
lub nadmuch powoduje wzbijanie pyłu.

- Odzież ochronną należy odkurzać lub prać. Nie 
przedmuchiwać, nie trzepać, nie czyścić 
szczotką.

Patrz strona 2.
1 Dodatkowy uchwyt
2 Gwint do wkręcania  uchwytu dodatkowego
3 Uchwyt
4 Przycisk blokujący (tylko przy korzystaniu z 

kolumny wiertniczej)
5 Przycisk
6 Przycisk zmiany biegu
7 Szczelina szyjki urządzenia

8 Wybijak
9 Wrzeciono wiertarki

10 Uchwyt narzędzia

Przed uruchomieniem urządzenia należy 
sprawdzić, czy podane na tabliczce napięcie 

sieciowe i częstotliwość sieciowa zgodne są z 
napięciem sieciowym w miejscu pracy .

Na zasilaniu elektrycznym zainstalować 
wyłącznik różnicowoprądowy (RCD) o maks. 

prądzie wyzwalającym 30 mA.
Przewody przedłużające muszą być odpowiednie 
do wielkości poboru mocy urządzenia (por. dane 
techniczne). W przypadku zastosowania bębna 
przewodowego, przewód należy zawsze całkowicie 
rozwijać.

6.1 Montaż uchwytu dodatkowego
W przypadku zablokowania się wiertła pojawić 
się mogą bardzo wysokie momenty obrotowe. 

Dlatego ze względów bezpieczeństwa koniecznie 
należy stosować załączony uchwyt dodatkowy (1).
W razie zablokowania się wiertła nie da się 
utrzymać urządzenia za sam uchwyt podstawowy 
(3). Istnieje wówczas niebezpieczeństwo 
odniesienia obrażeń przez użytkownika.
Należy wkręcić uchwyt dodatkowy  (1) w gwint (2) i 
dociągnąć go mocno ręcznie.

7.1 Włączanie i wyłączanie
Należy unikać obciążania maszyny aż do chwili 
zatrzymania.
Włączanie chwilowe: 
Włączanie: nacisnąć na przycisk (5). 
230 V: Prędkość obrotową można zmieniać 
poprzez naciskanie na przycisk. 
Wyłączanie: zwolnić przycisk włącznika  (5).
Włączanie na stałe 
(TYLKO przy korzystaniu z kolumny 
wiertniczej): 
Włączanie: nacisnąć na przycisk (5) i zablokować 
go za pomocą przycisku blokującego (4). 
Wyłączanie: ponownie nacisnąć przycisk (5) i 
zwolnić go. 

Przycisku blokującego (4) należy używać tylko 
przy korzystaniu z kolumny wiertniczej.
Przy każdym zatrzymaniu spowodowanym 
przez maszynę lub w razie przerwy w dopływie 

prądu należy zwolnić przycisk blokujący (4), aby 
zapobiec niezamierzonemu ponownemu 
uruchomieniu maszyny (niebezpieczeństwo 
odniesienia obrażeń)! 

7.2 Przekładnia trzystopniowa
Przycisk (6) wolno wciskać wyłącznie 
wówczas, gdy silnik jest zatrzymany.

5. Przegląd

6. Uruchomienie

7. Użytkowanie
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Obracając przycisk (6) wybrać żądany bieg.
W razie potrzeby należy wspomóc zmianę biegu, 
obracając nieco wrzeciono wiertarki.

7.3 Zabezpieczenie przeciwprzeciążeniowe
W celu ochrony użytkownika, silnika i wiertła 
urządzenie wyposażone jest w mechaniczne 
zabezpieczenie przeciwprzeciążeniowe.
W razie nagłego zakleszczenia się wiertła sprzęgło 
poślizgowe odłącza wrzeciono wiertarki od silnika. 
Sprzęgło poślizgowe ma za zadanie 
przechwytywanie uderzeń i nadmiernego 
przeciążenia. Jest ono urządzeniem pomocniczym 
i nie stanowi ochrony absolutnej, dlatego należy 
wykonywać wiercenie ostrożnie. Aby 
funkcjonalność sprzęgła została zachowana, może 
się ono ślizgać maks. przez 2 sekundy. W razie 
nadmiernego zużycia sprzęgło musi zostać 
wymienione przez autoryzowany punkt serwisowy.

7.4 Wkładanie i wyjmowanie wierteł
Wkładanie wiertła:

Nienaganne osadzenie wierteł we wrzecionie 
wiertarki (9) zagwarantowane jest tylko 

wówczas, gdy wewnętrzny stożek wrzeciona 
wiertarki i uchwyt stożkowy wiertła są wolne od 
zanieczyszczeń i smarów.

Uwaga! Nigdy nie należy wciskać wierteł na 
siłę w wewnętrzny stożek wrzeciona wiertarki!
Należy używać wyłącznie ostrych wierteł w 
nienagannym stanie.
Wyłączyć urządzenie. Wyciągnąć wtyczkę 
przewodu zasilającego z gniazda.

Wiertła z uchwytem stożkowym MK3 mogą być 
wkładane bezpośrednio w uchwyt narzędzia (10). 
W przypadku wszystkich innych wierteł wkładanych 
patrz rozdział 10. Akcesoria i ilustracja na stronie 4.
Wyjmowanie wiertła:
Wsunąć wybijak - ściętą stroną w kierunku 
narzędzia - w szczelinę (7) szyjki urządzenia. Jeśli 
nie da się wsunąć wybijaka przez wrzeciono 
wiertarki, należy lekko obrócić je ręką. Wybić 
wiertło, lekko uderzając młotkiem w wybijak. 

W regularnych odstępach czasu należy czyścić 
szczeliny wentylacyjne elektronarzędzia. 

Procesy włączania powodują krótkotrwałe spadki 
napięcia. Przy niekorzystnych warunkach zasilania 
sieciowego mogą wystąpić niekorzystne 
oddziaływania na inne urządzenia. Przy 
impedancjach sieciowych mniejszych niż 0,35 om 
nie należy oczekiwać żadnych zakłóceń.

Stosować wyłącznie oryginalne akcesoria Metabo.

Stosować wyłącznie akcesoria, które spełniają 
wymagania i parametry określone w niniejszej 
instrukcji obsługi. 
Akcesoria należy bezpiecznie zamocować. Jeżeli 
urządzenie pracuje w uchwycie mocującym, należy 
je dobrze przymocować. Utrata kontroli nad 
narzędziem może stać się przyczyną obrażeń.
Patrz strona 4.
A Wiertła do metalu z uchwytem stożkowym 

Morse'a
B Trzpienie stożkowe do uchwytów wiertarskich 

ze stożkiem wewnętrznym
C Uchwyty wiertarskie z wieńcem zębatym ze 

stożkiem wewnętrznym
D Wiertła metalowe
E Wiertła kręte do drewna
F Wiertła płaskie
G Tuleje redukcyjne do wierteł ze stożkiem 

Morse'a
H Wybijak
I Osłona

Pełny zestaw akcesoriów można znaleźć na stronie 
www.metabo.com lub w katalogu.

Wszelkie naprawy elektronarzędzi może 
wykonywać wyłącznie elektryk! 
W sprawie naprawy elektronarzędzia należy się 
zwrócić do przedstawiciela Metabo. Adresy są 
dostępne na stronie www.metabo.com.
Wykazy części zamiennych można pobrać pod 
adresem www.metabo.com.

Opakowania narzędzi Metabo w 100% podlegają 
procesowi recyklingu. 
Wysłużone elektronarzędzia i osprzęt zawierają 
dużą ilość wartościowych surowców i tworzyw 
sztucznych, które również mogą zostać poddane 
procesowi recyclingu. 
Niniejsza instrukcja obsługi została wydrukowana 
na papierze bielonym bez użycia chloru.

Dotyczy tylko państw UE: Nie wolno 
wyrzucać elektronarzędzi do odpadów 
pochodzących z gospodarstwa domowego! 

Zgodnie z 
Dyrektywą Europejską 2002/96/WE dot. zużytego 
sprzętu elektrotechnicznego i elektronicznego oraz 
jej odpowiednikami w prawie
krajowym, zużyte elektronarzędzia należy 
posegregować i zutylizować w sposób niegroźny 
dla środowiska.

Wyjaśnienia do informacji podanych na stronie 3.
Prawo do zmian związanych z postępem 
technicznym zastrzeżone.
T = moment obrotowy
d 1 maks = maks. średnica wiercenia w stali

8. Czyszczenie

9. Usuwanie usterek

10. Akcesoria

11. Naprawy

12. Ochrona środowiska

13. Dane techniczne
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d 2 maks =maks. średnica wiercenia w miękkim 
drewnie

n0 =prędkość obrotowa na biegu jałowym
n1 =prędkość obrotowa przy obciążeniu 

nominalnym
P1 =znamionowy pobór mocy
P2 =moc wyjściowa
D =średnica szyjki mocującej
G =stożek wewnętrzny wrzeciona wiertarki
m =ciężar bez przewodu zasilającego
Wartości pomiarów ustalone w oparciu o EN 60745.

Urządzenie w klasie ochronności II
~ Prąd przemienny
Zamieszczone dane techniczne podlegają 
tolerancji (odpowiednio do obowiązujących 
standardów).

Wartości emisji
Wartości te umożliwiają oszacowanie emisji 

elektronarzędzia i porównanie różnych urządzeń 
elektrycznych. W zależności od warunków 
użytkowania, stanu elektronarzędzia lub narzędzi 
roboczych rzeczywiste obciążenie może być 
większe lub mniejsze. Podczas dokonywanej oceny 
należy uwzględnić przerwy w pracy i fazy 
mniejszego obciążenia. Na podstawie odpowiednio 
dopasowanych wartości szacunkowych określić 
środki ochrony dla użytkownika, np. działania 
organizacyjne. 
Łączna wartość wibracji (suma wektorowa dla 
trzech kierunków) określona zgodnie z normą 
EN 60745:
ah, D =wartość emisji drgań 

(wiercenie w metalu)
Kh,D =niepewność wyznaczenia (drgania)
Typowe poziomy hałasu w ocenie akustycznej:
LpA = poziom ciśnienia akustycznego
LWA = poziom mocy akustycznej
KpA, KWA = niepewność wyznaczenia

Nosić ochronniki słuchu!
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ǚǾωȁȏȁȂǽǱǿ ǼǰǳǯȌǱǿ χǾȋȀǳǿ

ǎǳǸώǺǼȂǹǱ ǹǱ ǶǰȌǭ ǱȂǴȐǺǳ: ǋȂȁȉ ȁǭ ǰǾȉǽǭǺǭ, ǽǼȂ 
ǭǺǭǯǺȇǾȌǲǼǺȁǭǶ ǹȊȀȇ ȁȐǽǼȂ ǷǭǶ ǭǾǶǴǹǼȐ ȀǱǶǾȉǿ 
*1), ǭǺȁǭǽǼǷǾȌǺǼǺȁǭǶ ȀǱ ȏǸǱǿ ȁǶǿ ȀȅǱȁǶǷȊǿ 
ǰǶǭȁȉǻǱǶǿ ȁȇǺ ǼǰǳǯǶώǺ *2) ǷǭǶ ȁȇǺ ǽǾǼȁȐǽȇǺ *3). 
ǝǱȅǺǶǷȉ ȊǯǯǾǭȃǭ ȀȁǼ *4) - ǮǸȊǽǱ ȀǱǸȌǰǭ 3.

ǝǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ ǽǾǼǼǾȌǲǱȁǭǶ ǯǶǭ ȁǾȐǽǳǹǭ ȀǱ ǹȊȁǭǸǸǼ, 
ǻȐǸǼ, ȀȂǺǴǱȁǶǷȉ ȂǸǶǷȉ ǷǭǶ ǽǭǾȏǹǼǶǭ ȂǸǶǷȉ.
Ǒ ǹȊǯǶȀȁǳ ǱǽǶȁǾǱǽȁȋ ǰǶȉǹǱȁǾǼǿ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǼǿ ȀȁǼ 
ȁǾȐǽǳǹǭ ǹǱ ǱǸǶǷǼǱǶǰȋ ȁǾȂǽȉǺǶǭ ȀǱ ȅȉǸȂǮǭ 
ǭǺȊǾȅǱȁǭǶ Ȁȁǭ 32 mm.

ǍǶǭ ǲǳǹǶȊǿ ǽǼȂ ǱǺǰȊȅǱȁǭǶ Ǻǭ ǽǾǼǷȐȆǼȂǺ ǭǽȏ ȁǳ ǹǳ 
ǱǺǰǱǰǱǶǯǹȊǺǳ ȅǾȋȀǳ ȁǼȂ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ ȁǳǺ 
ǭǽǼǷǸǱǶȀȁǶǷȋ ǱȂǴȐǺǳ ȃȊǾǱǶ Ǽ ȅǾȋȀȁǳǿ.
ǒǭ ǽǾȊǽǱǶ Ǻǭ ǸǳȃǴǼȐǺ ȂǽȏȆǳ ǼǶ ǯǱǺǶǷȉ 
ǭǺǭǯǺȇǾǶȀǹȊǺǼǶ ǷǭǺǼǺǶȀǹǼȌ ǽǾȏǸǳȆǳǿ 
ǭȁȂȅǳǹȉȁȇǺ ǷǭǴώǿ ǷǭǶ ǼǶ ȀȂǺǳǹǹȊǺǱǿ ȂǽǼǰǱȌǻǱǶǿ 
ǭȀȃǭǸǱȌǭǿ.

ǚǛǙǏǓǎǙǚǙǓǑǜǑ – ǍǶǭ ȁǳ ǹǱȌȇȀǳ ȁǼȂ 
ǷǶǺǰȐǺǼȂ ȁǾǭȂǹǭȁǶȀǹǼȐ ǰǶǭǮȉȀȁǱ ȁǶǿ 
ǼǰǳǯȌǱǿ ǸǱǶȁǼȂǾǯȌǭǿ.

ǚǛǙǏǓǎǙǚǙǓǑǜǑ ǎǶǭǮȉȀȁǱ ȏǸǱǿ ȁǶǿ 
ȂǽǼǰǱȌǻǱǶǿ ǭȀȃǭǸǱȌǭǿ ǷǭǶ ȏǸǱǿ ȁǶǿ 

ǼǰǳǯȌǱǿ. Η ǹη ȁȋǾηȀη ȁωǺ ǽǭǾǭǷȉȁω ȂǽǼǰǱȌǻǱωǺ 
ǭȀȃǭǸǱȌǭǿ ǷǭǶ ȁωǺ ǼǰηǯǶώǺ ǹǽǼǾǱȌ Ǻǭ ǽǾǼǷǭǸȊȀǱǶ 
ηǸǱǷȁǾǼǽǸηǻȌǭ, ǽȂǾǷǭǯǶȉ ǷǭǶ/ȋ ȀǼǮǭǾǼύǿ 
ȁǾǭȂǹǭȁǶȀǹǼύǿ.

ǠȂǸȉǯǱȁǱ ȏǸǱǿ ȁǶǿ ȂǽǼǰǱȌǻǱǶǿ ǭȀȃǭǸǱȌǭǿ ǷǭǶ 
ȁǶǿ ǼǰǳǯȌǱǿ ǯǶǭ ǹǱǸǸǼǺȁǶǷȋ χǾȋȀǳ.
ǚǾǶǺ ȁǳ ȅǾȋȀǳ ȁǼȂ ǳǸǱǷȁǾǶǷǼȐ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ 
ǰǶǭǮȉȀȁǱ ǹǱ ǽǾǼȀǼȅȋ ǷǭǶ ǽǸȋǾȇǿ ȁǶǿ ȀȂǺǳǹǹȊǺǱǿ 
ȂǽǼǰǱȌǻǱǶǿ ǭȀȃǭǸǱȌǭǿ ǷǭǴώǿ ǷǭǶ ȁǶǿ ǼǰǳǯȌǱǿ 
ȅǾȋȀǳǿ. ǠȂǸȉǻȁǱ ȏǸǭ ȁǭ ȀȂǺǳǹǹȊǺǭ ȊǯǯǾǭȃǭ ǷǭǶ 
ǽǭǾǭȅȇǾȋȀȁǱ ȀǱ ȉǸǸǼȂǿ ȁǼ ǳǸǱǷȁǾǶǷȏ ǱǾǯǭǸǱȌǼ 
Ȁǭǿ ǹȏǺǼ ǹǭǲȌ ǹǱ ǭȂȁȉ ȁǭ ȊǯǯǾǭȃǭ.

ǚǾǼȀȊǻȁǱ ǯǶǭ ȁǳ ǰǶǷȋ Ȁǭǿ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭ 
ǷǭǴώǿ ǷǭǶ ǯǶǭ ȁǳǺ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭ ȁǼȂ 
ǳǸǱǷȁǾǶǷǼȐ Ȁǭǿ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ ǱǷǱȌǺǭ ȁǭ 
ȀǳǹǱȌǭ ȁǼȂ ǷǱǶǹȊǺǼȂ, ǽǼȂ 

ȅǭǾǭǷȁǳǾȌǲǼǺȁǭǶ ǹǱ ǭȂȁȏ ȁǼ ȀȐǹǮǼǸǼ!
ǡǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǱ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭ ǭǷǼȋǿ 
(ωȁǭȀǽȌǰǱǿ). Ǒ ǱǽȌǰǾǭȀǳ ȁǼȂ ǴǼǾȐǮǼȂ ǹǽǼǾǱȌ Ǻǭ 
ǽǾǼǷǭǸȊȀǱǶ ǭǽώǸǱǶǭ ȁǳǿ ǭǷǼȋǿ.
ǡǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǱ ȁǳǺ ǽǾȏȀǴǱȁǳ χǱǶǾǼǸǭǮȋ ǽǼȂ 
ȀȂǺǼǰǱȐǱǶ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ. Ǒ ǭǽώǸǱǶǭ ȁǼȂ ǱǸȊǯȅǼȂ 
ǹǽǼǾǱȌ Ǻǭ ǼǰǳǯȋȀǱǶ ȀǱ ȁǾǭȂǹǭȁǶȀǹǼȐǿ.

ΌȁǭǺ ǱǷȁǱǸǱȌȁǱ ǱǾǯǭȀȌǱǿ, ȀȁǶǿ ǼǽǼȌǱǿ ȁǼ 
ǳǸǱǷȁǾǶǷȏ ǱǾǯǭǸǱȌǼ ǹǽǼǾǱȌ Ǻǭ ȀȂǺǭǺȁȋȀǱǶ 
ǷǭǸȂǹǹȊǺǼȂǿ ǳǸǱǷȁǾǶǷǼȐǿ ǭǯωǯǼȐǿ ȋ ȁǼ ǰǶǷȏ 
ȁǼȂ ǳǸǱǷȁǾǶǷȏ ǷǭǸώǰǶǼ, ǷǾǭȁȉȁǱ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ 
ǭǽȏ ȁǶǿ ǹǼǺωǹȊǺǱǿ ǱǽǶȃȉǺǱǶǱǿ ǸǭǮȋǿ. Ǒ 
Ǳǽǭȃȋ ǹ’ ȊǺǭǺ ǳǸǱǷȁǾǼȃȏǾǼ ǭǯȇǯȏ ǹǽǼǾǱȌ Ǻǭ 
ǴȊȀǱǶ ǱǽȌȀǳǿ ȁǭ ǹǱȁǭǸǸǶǷȉ ǹȊǾǳ ȁǼȂ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ 
Ȃǽȏ ȁȉȀǳ ǷǭǶ Ǻǭ ǽǾǼǷǭǸȊȀǱǶ ǹǶǭ ǳǸǱǷȁǾǼǽǸǳǻȌǭ.
ǌǱǮǭǶȇǴǱȌȁǱ, ȏȁǶ Ȁȁǳ ǴȊȀǳ ǽǼȂ ǽǾȏǷǱǶȁǭǶ Ǻǭ 
ǱǾǯǭȀȁǱȌȁǱ, ǰǱ ǮǾȌȀǷǼǺȁǭǶ ǷǭǸώǰǶǭ ǾǱȐǹǭȁǼǿ, 
ȀωǸȋǺǱǿ ǺǱǾǼȐ ȋ ǭǱǾȌǼȂ (ǽ.ȅ. ǹǱ ȁǳ ǮǼȋǴǱǶǭ 
ǱǺȏǿ ǭǺǶȅǺǱȂȁȋ ǹǱȁȉǸǸȇǺ).
Ǘǭ ǱǾǯȉǲǱȀȁǱ ǹȏǺǼ ǹǱ ȀȇȀȁȉ ǽǾǼȀǭǾǹǼȀǹȊǺǳ 
ȁǳǺ ǽǾȏȀǴǱȁǳ ȅǱǶǾǼǸǭǮȋ.
ǔǾǭȁȉȁǱ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ ǽȉǺȁǼȁǱ ǷǭǸȉ ǹǱ ȁǭ ǰȐǼ 
ȅȊǾǶǭ ǭǽȏ ȁǶǿ ǽǾǼǮǸǱǽȏǹǱǺǱǿ ȅǱǶǾǼǸǭǮȊǿ, Ǻǭ 
ȀȁȊǷǱȀȁǱ ȀȁǭǴǱǾȉ ǷǭǶ Ǻǭ ǱǾǯȉǲǱȀȁǱ 
ȀȂǯǷǱǺȁǾȇǹȊǺǼǶ.
ǝǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ ǱǽǶȁǾȊǽǱȁǭǶ Ǻǭ ǼǰǳǯǱȌȁǭǶ ǹǱ ȁǭ ǰȐǼ 
ȅȊǾǶǭ ȋ Ǻǭ ȅǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǭǶ ȀǱ ǮȉȀǳ ǰǾȉǽǭǺǼȂ.
ΌȁǭǺ ȁǼ ǱǻȉǾȁǳǹǭ ǱǾǯǭȀȌǭǿ ȀȃȌǻǱǶ ȋ ǹǭǯǷώȀǱǶ 
ǽǭǾǼȂȀǶȉǲǼǺȁǭǶ ǹǱǯȉǸǱǿ ǰȂǺȉǹǱǶǿ. ǍǶ’ ǭȂȁȏ Ǻǭ 
ǷǾǭȁȉȁǱ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ ǽȉǺȁǼȁǱ ǰȂǺǭȁȉ ǹǱ ȁǭ ǰȐǼ 
ȅȊǾǶǭ ǭǽȏ ȁǳ ȅǱǶǾǼǸǭǮȋ ǷǭǶ ȁǳǺ ǽǾȏȀǴǱȁǳ 
ȅǱǶǾǼǸǭǮȋ, Ǻǭ ȀȁȊǷǱȀȁǱ ȀȁǭǴǱǾȉ ǷǭǶ Ǻǭ 
ǱǾǯȉǲǱȀȁǱ ȀȂǯǷǱǺȁǾȇǹȊǺǼǶ.
ǡǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǱ ǽǾǼȀȁǭȁǱȂȁǶǷȉ ǯȂǭǸǶȉ.
ǡǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǱ ǯȉǺȁǶǭ ǱǾǯǭȀȌǭǿ.
ǖǳǺ ǱǾǯȉǲǱȀȁǱ ǽȉǺȇ ȀǱ ȀǷȉǸǱǿ ȋ ȀǱ ǽǭǾȏǹǼǶǭ 
ǹȊȀǭ ǭǺȉǮǭȀǳǿ. ǠǾǼǺȁȌǲǱȁǱ ǯǶǭ ȁǳǺ ǭȀȃǭǸȋ 
ȀȁȋǾǶǻǳ ȁǼȂ Ȁώǹǭȁȏǿ Ȁǭǿ ǷǭǶ ǰǶǭȁǳǾǱȌȁǱ ǽȉǺȁǼȁǱ 
ȁǳǺ ǶȀǼǾǾǼǽȌǭ Ȁǭǿ.
ǚǾǼȁǼȐ Ǻǭ ǽǾǭǯǹǭȁǼǽǼǶȋȀǱȁǱ ǹȌǭ ǼǽǼǶǭǰȋǽǼȁǱ 
ǾȐǴǹǶȀǳ ȋ ȀȂǺȁȋǾǳȀǳ, ȁǾǭǮȋǻȁǱ ȁǼ ȃǶǿ ǭǽȏ ȁǳǺ 
ǽǾȌǲǭ.
ǋǽǼȃǱȐǯǱȁǱ ȁǼ ǭǷǼȐȀǶǼ ǻǱǷȌǺǳǹǭ: ǋǽǭȀȃǭǸȌǲǱȁǱ 
ǽȉǺȁǼȁǱ ȁǼ ǰǶǭǷȏǽȁǳ, ȏȁǭǺ ǭǽǼǹǭǷǾȐǺǱȁǱ ȁǼ ȃǶǿ 
ǭǽȏ ȁǳǺ ǽǾȌǲǭ ȁǼȂ ǾǱȐǹǭȁǼǿ ȋ ȏȁǭǺ ǽǭǾǼȂȀǶǭȀȁǱȌ 
ǹǶǭ ǰǶǭǷǼǽȋ ǾǱȐǹǭȁǼǿ.
ǋǽǱǺǱǾǯǼǽǼǶǱȌȁǱ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ, ȏȁǭǺ ȀȁǭǹǭȁȋȀǱǶ 
ǯǶǭ ǼǽǼǶǼǺǰȋǽǼȁǱ ǸȏǯǼ.
ǖǳǺ ǽǶȉǺǱȁǱ ȁǼ ǽǱǾǶȀȁǾǱȃȏǹǱǺǼ ǱǻȉǾȁǳǹǭ!
ǋǽǼǹǭǷǾȐǺǱȁǱ ȁǭ ǯǾȊǲǶǭ ǷǭǶ ȏǹǼǶǭ ȂǸǶǷȉ ǹȏǺǼǺ, 
ȏȁǭǺ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ ǱȌǺǭǶ ǭǷǶǺǳȁǼǽǼǶǳǹȊǺǼ.
ǝǭ ǹǶǷǾȉ ǱǽǱǻǱǾǯǭǲȏǹǱǺǭ ǷǼǹǹȉȁǶǭ ǽǾȊǽǱǶ 
Ǻǭ ǭȀȃǭǸȌǲǼǺȁǭǶ ȊȁȀǶ, ώȀȁǱ Ǻǭ ǹǳǺ ǹǽǼǾǼȐǺ 
Ƿǭȁȉ ȁǼ ȁǾȐǽǳǹǭ Ǻǭ ǽǭǾǭȀȂǾǴǼȐǺ ǭǽȏ ȁǼ 
ȁǾȂǽȉǺǶ (ǽ.ȅ. ǹǱ ȀȃȌǻǶǹǼ ȀǱ ǹǶǭ ǹȊǯǯǱǺǳ ȋ ǹǱ 
ȀȁǱǾȊȇȀǳ ǽȉǺȇ ȀȁǼǺ ǽȉǯǷǼ ǱǾǯǭȀȌǭǿ ǹǱ 
ǺȁǭǮȌǰǶǭ/ȀȃǶǯǷȁȋǾǱǿ).
Ǚ ǸȉǴǼǿ ȅǱǶǾǶȀǹȏǿ ǹǽǼǾǱȌ Ǻǭ ǼǰǳǯȋȀǱǶ ȀǱ 
ȁǾǭȂǹǭȁǶȀǹǼȐǿ ȁǼȂ ȅǱǶǾǶȀȁȋ ǷǭǶ ȀǱ ǲǳǹǶȊǿ ȀȁǼ 
ǱǾǯǭǸǱȌǼ. ǖǳ ȃǼǾȁώǺǱȁǱ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ ȁȏȀǼ, ώȀȁǱ 
Ǻǭ ǭǷǶǺǳȁǼǽǼǶǱȌȁǭǶ.
ǡǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȀȁǱ ǹȏǺǼ ǯǺȋȀǶǭ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǭ ȁǳǿ 
Metabo.
ǖǱȌωȀǳ ǱǽǶǮȉǾȂǺȀǳǿ ǭǽȏ ȀǷȏǺǳ:

ǜȇǹǭȁȌǰǶǭ, ȁǭ ǼǽǼȌǭ ǰǳǹǶǼȂǾǯǼȐǺȁǭǶ Ƿǭȁȉ 
ȁǳǺ ǱǾǯǭȀȌǭ ǹǱ ȁǼ ǽǭǾȏǺ ǱǾǯǭǸǱȌǼ, 

1. ǎȋǸωȀǳ ǽǶȀȁȏȁǳȁǭǿ

2. ǡǾȋȀǳ ȀȐǹȃωǺǭ ǹǱ ȁǼ ȀǷǼǽȏ 
ǽǾǼǼǾǶȀǹǼȐ

3. ǍǱǺǶǷȊǿ ȂǽǼǰǱȌǻǱǶǿ 
ǭȀȃǭǸǱȌǭǿ

4. ǏǶǰǶǷȊǿ ȂǽǼǰǱȌǻǱǶǿ 
ǭȀȃǭǸǱȌǭǿ
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ǱǺǰȊȅǱȁǭǶ Ǻǭ ǽǱǾǶȊȅǼȂǺ ǼȂȀȌǱǿ, ǼǶ ǼǽǼȌǱǿ ǹǽǼǾǱȌ 
Ǻǭ ǽǾǼǻǱǺȋȀǼȂǺ ǷǭǾǷȌǺǼ, ǭǸǸǱǾǯǶǷȊǿ 
ǭǺȁǶǰǾȉȀǱǶǿ, ǺǼȀȋǹǭȁǭ ȁǼȂ ǭǺǭǽǺǱȂȀȁǶǷǼȐ 
ȀȂȀȁȋǹǭȁǼǿ, ǯǱǺǱȁǶǷȊǿ ǭǺȇǹǭǸȌǱǿ ȋ ȉǸǸǱǿ 
ǮǸȉǮǱǿ ȁǳǿ ǭǺǭǽǭǾǭǯȇǯȋǿ. ǙǾǶȀǹȊǺǭ 
ǽǭǾǭǰǱȌǯǹǭȁǭ ǭȂȁώǺ ȁȇǺ ǼȂȀǶώǺ ǱȌǺǭǶ ȁǭ Ǳǻȋǿ: 
ǖȏǸȂǮǰǼǿ (ȀǱ ǹǼǸȂǮǰǼȐȅǭ ǱǽǶȅǾȌȀǹǭȁǭ), ǼǾȂǷȁȋ 
ȀǷȏǺǳ (ǭǽȏ ǰǼǹǶǷǼȐǿ ǸȌǴǼȂǿ, ȀǷȂǾȏǰǱǹǭ ǷǭǶ ȁǭ 
ǽǭǾȏǹǼǶǭ), ǽǾȏȀǴǱȁǱǿ ǼȂȀȌǱǿ ǯǶǭ ȁǳǺ 
ǱǽǱǻǱǾǯǭȀȌǭ ǻȂǸǱȌǭǿ (ȅǾȇǹǶǷȏ, ǹȊȀǭ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭǿ 
ǻȂǸǱȌǭǿ), ǼǾǶȀǹȊǺǭ ǱȌǰǳ ǻȂǸǱȌǭǿ (ȏǽȇǿ ȀǷȏǺǳ 
ǰǾȂȏǿ ȋ ǼǻǶȉǿ), ǹȊȁǭǸǸǭ, ǭǹȌǭǺȁǼǿ.
Ǚ ǷȌǺǰȂǺǼǿ ǱǻǭǾȁȉȁǭǶ ǭǽȏ ȁǳ ǰǶȉǾǷǱǶǭ, ȀȁǳǺ ǼǽǼȌǭ 
Ǽ ȅǾȋȀȁǳǿ ȋ ȉȁǼǹǭ ǽǼȂ ǮǾȌȀǷǼǺȁǭǶ ǷǼǺȁȉ, 
ǱǷȁȌǴǱǺȁǭǶ ȀȁǳǺ ǱǽǶǮȉǾȂǺȀǳ.
ǋȂȁȉ ȁǭ ȀȇǹǭȁȌǰǶǭ ǰǱǺ ǽǾȊǽǱǶ Ǻǭ ǱǶȀȅȇǾȋȀǼȂǺ 
ȀȁǼ Ȁώǹǭ.
ǍǶǭ Ǻǭ ǹǱǶȇǴǱȌ ǳ ǱǽǶǮȉǾȂǺȀǳ ǭǽȏ ǭȂȁȊǿ ȁǶǿ ǼȂȀȌǱǿ: 
ǠǾǼǺȁȌȀȁǱ ǯǶǭ ǷǭǸȏ ǭǱǾǶȀǹȏ ȁǼȂ ȅώǾǼȂ ǱǾǯǭȀȌǭǿ 
ǷǭǶ ȃǼǾȉȁǱ ǷǭȁȉǸǸǳǸǼ ǱǻǼǽǸǶȀǹȏ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭǿ 
ȏǽȇǿ ǹȉȀǷǱǿ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭǿ ȁǳǿ ǭǺǭǽǺǼȋǿ, ǼǶ ǼǽǼȌǱǿ 
ǹǽǼǾǼȐǺ Ǻǭ ȃǶǸȁǾȉǾǼȂǺ ǹǶǷǾǼȀǷǼǽǶǷȉ ǹǶǷǾȉ 
ȀȇǹǭȁȌǰǶǭ.
ǝǳǾǱȌȁǱ ȁǶǿ ǼǰǳǯȌǱǿ ǽǼȂ ǶȀȅȐǼȂǺ ǯǶǭ ȁǼ ȂǸǶǷȏ, ȁǼ 
ǽǾǼȀȇǽǶǷȏ, ȁǳǺ ǱȃǭǾǹǼǯȋ ǷǭǶ ȁǼ ȀǳǹǱȌǼ ȅǾȋȀǳǿ 
Ȁǭǿ (ǽ.ȅ. ǰǶǭȁȉǻǱǶǿ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭǿ ȁǳǿ ǱǾǯǭȀȌǭǿ, 
ǭǽȏǾǾǶȆǳ).
ǜȂǸǸȊǻȁǱ ȁǭ ȀȇǹǭȁȌǰǶǭ ǽǼȂ ǽǾǼǷȐǽȁǼȂǺ ȀȁǼ 
ȀǳǹǱȌǼ ȁǳǿ ǰǳǹǶǼȂǾǯȌǭǿ ȁǼȂǿ, ǭǽǼȃȐǯǱȁǱ ȁǶǿ 
ȀȂȀȀȇǾǱȐȀǱǶǿ ȀȁǼǺ ǽǱǾǶǮȉǸǸǼǺȁǭ ȅώǾǼ. 
ǡǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǱ ǷǭȁȉǸǸǳǸǼ ǯǶǭ ǱǶǰǶǷȊǿ ǱǾǯǭȀȌǱǿ 
ǽǾȏȀǴǱȁǼ ǱǻǼǽǸǶȀǹȏ. ΈȁȀǶ ȃǴȉǺǼȂǺ ǸǶǯȏȁǱǾǭ 
ȀȇǹǭȁȌǰǶǭ ǭǺǱǻȊǸǱǯǷȁǭ ȀȁǼ ǽǱǾǶǮȉǸǸǼǺ.
ǡǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǱ ȊǺǭ ǷǭȁȉǸǸǳǸǼ ȀȐȀȁǳǹǭ 
ǭǺǭǾǾȏȃǳȀǳǿ ȀǷȏǺǳǿ.
ǖǱǶώȀȁǱ ȁǳǺ ǱǽǶǮȉǾȂǺȀǳ ǭǽȏ ȁǳ ȀǷȏǺǳ ǹǱ ȁǼȂǿ 
Ǳǻȋǿ ȁǾȏǽǼȂǿ:
- ȀȁǾȊȃǼǺȁǭǿ ȁǭ ǱǻǱǾȅȏǹǱǺǭ ȀȇǹǭȁȌǰǶǭ ǷǭǶ ȁǳ 
ȀǷȏǺǳ ǭǽǭǱǾȌȇǺ ȁǼȂ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ ȏȅǶ ǽȉǺȇ Ȁǭǿ ȋ 
ǽǾǼǿ ȉȁǼǹǭ ǽǼȂ ǮǾȌȀǷǼǺȁǭǶ ǷǼǺȁȉ Ȁǭǿ ȋ ǽȉǺȇ 
ȀǱ ȀȂȀȀȇǾǱȂǹȊǺǳ ȀǷȏǺǳ,

- ȅǾǳȀǶǹǼǽǼǶώǺȁǭǿ ǹȌǭ ǱǯǷǭȁȉȀȁǭȀǳ 
ǭǺǭǾǾȏȃǳȀǳǿ ǷǭǶ/ȋ ǹȌǭ ȀȂȀǷǱȂȋ ǷǭǴǭǾǶȀǹǼȐ 
ȁǼȂ ǭȊǾǭ,

- ǭǱǾȌǲǼǺȁǭǿ ǷǭǸȉ ȁǼǺ ȅώǾǼ ǱǾǯǭȀȌǭǿ ǷǭǶ 
ǰǶǭȁǳǾώǺȁǭǿ ȁǼǺ ǷǭǴǭǾȏ ǭǺǭǾǾǼȃώǺȁǭǿ ȁǼȂǿ 
ǾȐǽǼȂǿ. ǝǼ ȀǷǼȐǽǶȀǹǭ ȋ ȁǼ ǻǱȃȐȀǳǹǭ 
ȀȁǾǼǮǶǸȌǲǱǶ ȁǳ ȀǷȏǺǳ.

- ǋǺǭǾǾǼȃȉȁǱ ȋ ǽǸȊǺǱȁǱ ȁǳǺ ǱǺǰȂǹǭȀȌǭ 
ǽǾǼȀȁǭȀȌǭǿ. ǖǳǺ ǻǱȃȂȀȉȁǱ, ȅȁȂǽȉȁǱ ȋ 
ǷǭǴǭǾȌǲǱȁǱ ǹǱ ǮǼȐǾȁȀǱǿ.

ǌǸȊǽǱ ȀǱǸȌǰǭ 2 (ǽǭǾǭǷǭǸώ ǻǱǰǶǽǸώȀȁǱ).
1 ǚǾȏȀǴǱȁǳ ȅǱǶǾǼǸǭǮȋ
2 ǜǽǱȌǾȇǹǭ ǯǶǭ ȁǼ ǮȌǰȇǹǭ ȁǳǿ ǽǾȏȀǴǱȁǳǿ 
ȅǱǶǾǼǸǭǮȋǿ

3 ǡǱǶǾǼǸǭǮȋ
4 ǔǼȂǹǽȌ ȀȁǭǴǱǾǼǽǼȌǳȀǳǿ (ǹȏǺǼ ȀǱ ǽǱǾȌǽȁȇȀǳ 

ȅǾȋȀǳ ȀǱ ǮȉȀǳ ǰǾȉǽǭǺǼȂ)
5 ǚǸǳǷȁǾǼǰǶǭǷȏǽȁǳǿ
6 ǔǼȂǹǽȌ ǱǺǱǾǯǼǽǼȌǳȀǳǿ ǯǶǭ ȁǳǺ ǱǽǶǸǼǯȋ 

ȁǭȅȐȁǳȁǭǿ

7 ǜȅǶȀǹȋ ȁǼȂ ǸǭǶǹǼȐ ȁǼȂ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ
8 ǜȃȋǺǭ ǭǽȏȀǽǭȀǳǿ
9 ΆǻǼǺǭǿ ǰǾȉǽǭǺǼȂ

10 ǞǽǼǰǼȅȋ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǼǿ

ǚǾǶǺ ȁǳ ǴȊȀǳ ȀǱ ǸǱǶȁǼȂǾǯȌǭ ǱǸȊǯǻȁǱ, ǭǺ ǳ 
ȁȉȀǳ ǷǭǶ ǳ ȀȂȅǺȏȁǳȁǭ ǽǼȂ ǭǺǭȃȊǾǼǺȁǭǶ ȀȁǳǺ 

ǽǶǺǭǷȌǰǭ ȁȐǽǼȂ ȁǭȂȁȌǲǼǺȁǭǶ ǹǱ ȁǭ ȀȁǼǶȅǱȌǭ ȁǼȂ 
ǳǸǱǷȁǾǶǷǼȐ Ȁǭǿ ǰǶǷȁȐǼȂ.

ǜȂǺǰȊǱȁǱ ǽȉǺȁǭ ǽǾǼǳǯǼȂǹȊǺȇǿ ȊǺǭ ǾǱǸȊ 
ǰǶǭǾǾǼȋǿ FI (RCD) ǹǱ ǹȊǯ. ǾǱȐǹǭ 

ǱǺǱǾǯǼǽǼȌǳȀǳǿ 30 mA.
ǙǶ ǹǽǭǸǭǺȁȊǲǱǿ ǽǾȊǽǱǶ Ǻǭ ǱȌǺǭǶ ǷǭȁȉǸǸǳǸǱǿ ǯǶǭ 
ȁǳǺ ǭǽǼǾǾǼȃǼȐǹǱǺǳ ǶȀȅȐ ȁǼȂ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ (ǰǱȌȁǱ 
Ȁȁǭ ǝǱȅǺǶǷȉ ȀȁǼǶȅǱȌǭ). ǜǱ ǽǱǾȌǽȁȇȀǳ ȅǾȋȀǳǿ ǱǺȏǿ 
ǾǼǸǼȐ ǷǭǸȇǰȌǼȂ, ǻǱȁȂǸȌǯǱȁǱ ȁǼ ǷǭǸώǰǶǼ ǽȉǺȁǼȁǱ 
ǱǺȁǱǸώǿ.

6.1 ǜȂǺǭǾǹǼǸȏǯǳȀǳ ȁǳǿ ǽǾȏȀǴǱȁǳǿ 
χǱǶǾǼǸǭǮȋǿ
ǜǱ ǽǱǾȌǽȁȇȀǳ ǹǽǸǼǷǭǾȌȀǹǭȁǼǿ ȁǼȂ 
ȁǾȂǽǭǺǶǼȐ ǹǽǼǾǼȐǺ Ǻǭ ǽǭǾǼȂȀǶǭȀȁǼȐǺ ǽǼǸȐ 

ȂȆǳǸȊǿ ǾǼǽȊǿ ȀȁǾȊȆǳǿ. ǍǶ’ ǭȂȁȏ ǯǶǭ ǸȏǯǼȂǿ 
ǭȀȃǭǸǱȌǭǿ ȅǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǱ ǼǽȇȀǰȋǽǼȁǱ ȁǳ 
ȀȂǺǳǹǹȊǺǳ ǽǾȏȀǴǱȁǳ ȅǱǶǾǼǸǭǮȋ (1).
ǖȏǺǼ ǹǱ ȁǳ ȅǱǶǾǼǸǭǮȋ (3) ǰǱǺ ǹǽǼǾǱȌ Ǻǭ 
ȀȂǯǷǾǭȁǳǴǱȌ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ ȀǱ ǽǱǾȌǽȁȇȀǳ 
ǹǽǸǼǷǭǾȌȀǹǭȁǼǿ. ǞǽȉǾȅǱǶ ǷȌǺǰȂǺǼǿ 
ȁǾǭȂǹǭȁǶȀǹǼȐ ǯǶǭ ȁǼ ȅǱǶǾǶȀȁȋ.
ǌǶǰώȀȁǱ ȁǳǺ ǽǾȏȀǴǱȁǳ ȅǱǶǾǼǸǭǮȋ (1) ȀȁǼ 
ȀǽǱȌǾȇǹǭ (2) ǷǭǶ ȀȃȌǻȁǱ ȁǳǺ ǰȂǺǭȁȉ ǹǱ ȁǼ ȅȊǾǶ.

7.1 ǏǺǱǾǯǼǽǼȌǳȀǳ/ΑǽǱǺǱǾǯǼǽǼȌǳȀǳ
ǋǽǼȃȐǯǱȁǱ ȁǼ ȃǼǾȁȌǼ ȁǼȂ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ ǹȊȅǾǶ ȁǳǺ 
ǭǷǶǺǳȁǼǽǼȌǳȀǳ.
ǜȐǺȁǼǹǳ ǸǱǶȁǼȂǾǯȌǭ: 
ǏǺǱǾǯǼǽǼȌǳȀǳ: ǚǭȁȋȀȁǱ ȁǼǺ ǽǸǳǷȁǾǼǰǶǭǷȏǽȁǳ 
(5). 
230 V: Ǚ ǭǾǶǴǹȏǿ ȁȇǺ ȀȁǾǼȃώǺ ǹǽǼǾǱȌ Ǻǭ 
ǭǸǸȉǻǱǶ, ǽǭȁώǺȁǭǿ ȁǼǺ ǽǸǳǷȁǾǼǰǶǭǷȏǽȁǳ. 
ǋǽǱǺǱǾǯǼǽǼȌǳȀǳ: ǋȃȋȀȁǱ ȁǼǺ ǽǸǳǷȁǾǼǰǶǭǷȏǽȁǳ 
(5) ǱǸǱȐǴǱǾǼ.
ǜȂǺǱχȋǿ ǸǱǶȁǼȂǾǯȌǭ 
(ǖǙǗǙ ȀǱ ǽǱǾȌǽȁωȀǳ χǾȋȀǳ ȀǱ ǮȉȀǳ 
ǰǾȉǽǭǺǼȂ): 
ǏǺǱǾǯǼǽǼȌǳȀǳ: ǚǭȁȋȀȁǱ ȁǼǺ ǽǸǳǷȁǾǼǰǶǭǷȏǽȁǳ (5) 
ǷǭǶ ǭȀȃǭǸȌȀȁǱ ȁǼǺ ǹǱ ȁǼ ǷǼȂǹǽȌ ȀȁǭǴǱǾǼǽǼȌǳȀǳǿ 
(4). 
ǋǽǱǺǱǾǯǼǽǼȌǳȀǳ: ǚǭȁȋȀȁǱ ǻǭǺȉ ȁǼǺ 
ǽǸǳǷȁǾǼǰǶǭǷȏǽȁǳ  (5) ǷǭǶ ǭȃȋȀȁǱ ȁǼǺ ǻǭǺȉ 
ǱǸǱȐǴǱǾǼ. 

ǡǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǱ ȁǼ ǷǼȂǹǽȌ ȀȁǭǴǱǾǼǽǼȌǳȀǳǿ 
(4) ǹȏǺǼ ȀǱ ǽǱǾȌǽȁȇȀǳ ȅǾȋȀǳ ȁǳǿ ǮȉȀǳǿ 

ǰǾȉǽǭǺǼȂ.
ǜǱ ǽǱǾȌǽȁȇȀǳ ǷȉǴǱ ǹǳȅǭǺǶǷȋǿ 
ǭǷǶǺǳȁǼǽǼȌǳȀǳǿ ȋ ǹǶǭǿ ǰǶǭǷǼǽȋǿ ȁǼȂ 

ǾǱȐǹǭȁǼǿ ǽǾȊǽǱǶ Ǻǭ ǸȂǴǱȌ ȁǼ ǷǼȂǹǽȌ 

5. ǏǽǶȀǷȏǽǳȀǳ

6. ǒȊȀǳ ȀǱ ǸǱǶȁǼȂǾǯȌǭ

7. ǡǾȋȀǳ
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ȀȁǭǴǱǾǼǽǼȌǳȀǳǿ (4), ǯǶǭ ȁǳǺ ǭǽǼȃȂǯȋ ǹǶǭǿ 
ǭǷǼȐȀǶǭǿ ǱǽǭǺǭǸǱǶȁǼȂǾǯȌǭǿ ȁǼȂ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ 
(ǷȌǺǰȂǺǼǿ ȁǾǭȂǹǭȁǶȀǹǼȐ)! 

7.2 ǔǶǮώȁǶǼ ǹǱȁȉǰǼȀǳǿ ȁǾǶώǺ ȁǭχȂȁȋȁωǺ
Ǚ ȅǱǶǾǶȀǹȏǿ ȁǼȂ ǷǼȂǹǽǶǼȐ ǱǺǱǾǯǼǽǼȌǳȀǳǿ (6) 
ǱǽǶȁǾȊǽǱȁǭǶ ǹȏǺǼ ǹǱ ǭǷǶǺǳȁǼǽǼǶǳǹȊǺǼ ȁǼǺ 

ǷǶǺǳȁȋǾǭ.
ǏǽǶǸȊǻȁǱ ȁǳǺ ǱǽǶǴȂǹǳȁȋ ȁǭȅȐȁǳȁǭ 
ǽǱǾǶȀȁǾȊȃǼǺȁǭǿ ȁǼ ǷǼȂǹǽȌ ǱǺǱǾǯǼǽǼȌǳȀǳǿ (6).
ǏǺǰǱȅǼǹȊǺȇǿ Ǵǭ ǽǾȊǽǱǶ Ǻǭ ȂǽǼȀȁǳǾǶȅȁǱȌ ǳ 
ǰǶǭǰǶǷǭȀȌǭ ǲǱȐǻǳǿ ǹǱ ǹǶǭ ǱǸǭȃǾǶȉ ǽǱǾǶȀȁǾǼȃȋ ȁǼȂ 
ȉǻǼǺǭ ȁǼȂ ǰǾȉǽǭǺǼȂ.

7.3 ǚǾǼȀȁǭȀȌǭ ȂǽǱǾȃȏǾȁωȀǳǿ
ǍǶǭ ȁǳǺ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭ ȁǼȂ ȅǱǶǾǶȀȁȋ, ȁǼȂ ǷǶǺǳȁȋǾǭ ǷǭǶ 
ȁǼȂ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǼǿ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ ǱȌǺǭǶ ǱǻǼǽǸǶȀǹȊǺǼ 
ǹǱ ǹǶǭ ǹǳȅǭǺǶǷȋ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭ ȂǽǱǾȃȏǾȁȇȀǳǿ.
ǜǱ ǽǱǾȌǽȁȇȀǳ ǱǺȏǿ ǻǭȃǺǶǷǼȐ ǹǭǯǷώǹǭȁǼǿ ȁǼȂ 
ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǼǿ ǭǽǼȀȂǹǽǸȊǷǱȁǭǶ Ǽ ȉǻǼǺǭǿ ȁǼȂ 
ǰǾȉǽǭǺǼȂ ǹǱ ȁǳ ǮǼȋǴǱǶǭ ǱǺȏǿ ȀȂǹǽǸȊǷȁǳǿ ȁǾǶǮȋǿ 
ǭǽȏ ȁǼǺ ǷǶǺǳȁȋǾǭ. 
Ǚ ȀȂǹǽǸȊǷȁǳǿ ȁǾǶǮȋǿ ǽǾȊǽǱǶ Ǻǭ ǱǻǼȂǰǱȁǱǾώǺǱǶ 
ȅȁȂǽȋǹǭȁǭ ǷǭǶ ȂǽǱǾǮǼǸǶǷȏ ȃǼǾȁȌǼ. Ǚ ȀȂǹǽǸȊǷȁǳǿ 
ǱȌǺǭǶ ȊǺǭ ǮǼǳǴǳȁǶǷȏ ǹȊȀǼ ǷǭǶ ǰǱǺ ǭǽǼȁǱǸǱȌ ǷǭǹȌǭ 
ǭǽȏǸȂȁǳ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭ, ǯǶ’ ǭȂȁȏ ǽǾȊǽǱǶ Ǻǭ ȁǾȂǽȉȁǱ 
ǽǾǼȀǱǷȁǶǷȉ. ǍǶǭ ȁǳ ǰǶǭȁȋǾǳȀǳ ȁǳǿ ǶǷǭǺȏȁǳȁǭǿ 
ǸǱǶȁǼȂǾǯȌǭǿ ȁǼȂ ȀȂǹǽǸȊǷȁǳ, Ǵǭ ǽǾȊǽǱǶ Ǽ 
ȀȂǹǽǸȊǷȁǳǿ Ǻǭ ǯǸǶȀȁǾȉ ȁǼ ǽǼǸȐ ǯǶǭ 2 
ǰǱȂȁǱǾȏǸǱǽȁǭ. ǜǱ ǽǱǾȌǽȁȇȀǳ ȂǽǱǾǮǼǸǶǷȋǿ 
ȃǴǼǾȉǿ ǽǾȊǽǱǶ Ǻǭ ǭǺȁǶǷǭȁǭȀȁǭǴǱȌ Ǽ ȀȂǹǽǸȊǷȁǳǿ 
ǭǽȏ ȊǺǭ ǱǻǼȂȀǶǼǰǼȁǳǹȊǺǼ ǱǶǰǶǷȏ ȀȂǺǱǾǯǱȌǼ.

7.4 ǝǼǽǼǴȊȁǳȀǳ ǷǭǶ ǭǽȏȀǽǭȀǳ ȁǼȂ 
ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǼǿ

ǝǼǽǼǴȊȁǳȀǳ ȁǼȂ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǼǿ:
ǖǶǭ ȉȆǼǯǳ ǽǾǼȀǭǾǹǼǯȋ ȁȇǺ ǱǻǭǾȁǳǹȉȁȇǺ 
ȀȁǼǺ ȉǻǼǺǭ ȁǼȂ ǰǾȉǽǭǺǼȂ (9) ǱǻǭȀȃǭǸȌǲǱȁǭǶ 

ǹȏǺǼ, ȏȁǭǺ Ǽ ǱȀȇȁǱǾǶǷȏǿ ǷώǺǼǿ ȁǼȂ ȉǻǼǺǭ ȁǼȂ 
ǰǾȉǽǭǺǼȂ ǷǭǶ ȁǼ ǷȇǺǶǷȏ ȀȁȊǸǱȅǼǿ ȁǼȂ 
ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǼǿ ǱȌǺǭǶ ǱǸǱȐǴǱǾǭ ǭǽȏ ǭǷǭǴǭǾȀȌǭ ǷǭǶ 
ǯǾȉȀǼ.

ǚǾǼȀǼȅȋ! ǖǳ ȀǽǾώȅǺǱȁǱ ȁǭ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǭ 
ǽǼȁȊ ǹǱ ȁǳ ǮȌǭ ǹȊȀǭ ȀȁǼǺ ǱȀȇȁǱǾǶǷȏ ǷώǺǼ 

ȁǼȂ ȉǻǼǺǭ ȁǼȂ ǰǾȉǽǭǺǼȂ!
ǡǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǱ ǹȏǺǼ ȉȆǼǯǭ ǷǭǶ ǷǼȃȁǱǾȉ 
ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǭ.
ǋǽǱǺǱǾǯǼǽǼǶȋȀȁǱ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ. ǝǾǭǮȋǻȁǱ ȁǼ 
ȃǶǿ ǭǽȏ ȁǳǺ ǽǾȌǲǭ ȁǼȂ ǾǱȐǹǭȁǼǿ.

ǝǭ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǭ (ȁǾȂǽȉǺǶǭ) ǹǱ ǷȇǺǶǷȏ ȀȁȊǸǱȅǼǿ 
MK3 ǹǽǼǾǼȐǺ Ǻǭ ȁǼǽǼǴǱȁǳǴǼȐǺ ǭǽǱȂǴǱȌǭǿ ȀȁǳǺ 
ȂǽǼǰǼȅȋ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǼǿ (10). 
ǍǶǭ ȏǸǭ ȁǭ ȉǸǸǭ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǭ ȅǾȋȀǳǿ ǮǸȊǽǱ ȀȁǼ 
ǷǱȃȉǸǭǶǼ 10. ǏǻǭǾȁȋǹǭȁǭ ǷǭǶ ȀȁǳǺ ǱǶǷȏǺǭ Ȁȁǳ 
ȀǱǸȌǰǭ 4.
ΑǽȏȀǽǭȀǳ ȁǼȂ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǼǿ:
ǚǱǾȉȀȁǱ ȁǳ ȀȃȋǺǭ ǭǽȏȀǽǭȀǳǿ - ǹǱ ȁǳ ǸǼǻȋ 
ǱǽǶȃȉǺǱǶǭ ǱǺȉǺȁǶǭ ȀȁǼ ǱǻȉǾȁǳǹǭ - ǹȊȀǭ Ȁȁǳ 
ȀȅǶȀǹȋ (7) ȁǼȂ ǸǭǶǹǼȐ ȁǼȂ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ. ΌȁǭǺ ǳ 
ȀȃȋǺǭ ǰǱǺ ǹǽǼǾǱȌ Ǻǭ ǽǱǾȉȀǱǶ ǹȊȀǭ ȀȁǼǺ ȉǻǼǺǭ 
ȁǼȂ ǰǾȉǽǭǺǼȂ, ǽǾȊǽǱǶ Ǻǭ ȁǼǺ ǽǱǾǶȀȁǾȊȆǱȁǱ 
ǱǸǭȃǾȉ ǹǱ ȁǼ ȅȊǾǶ. ǋǽǼȀǽȉȀȁǱ ȁǼ ǱǻȉǾȁǳǹǭ, 

ǷȁȂǽώǺȁǭǿ ǱǸǭȃǾȉ ǹ’ ȊǺǭ ȀȃȂǾȌ ǽȉǺȇ Ȁȁǳ ȀȃȋǺǭ 
ǭǽȏȀǽǭȀǳǿ. 

ǔǭǴǭǾȌǲǱȁǱ ȁǭǷȁǶǷȉ ȁǶǿ ȀȅǶȀǹȊǿ ǭǱǾǶȀǹǼȐ ȁǼȂ 
ǳǸǱǷȁǾǶǷǼȐ Ȁǭǿ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ. 

ǙǶ ǰǶǭǰǶǷǭȀȌǱǿ ǱǺǱǾǯǼǽǼȌǳȀǳǿ ǽǾǼǷǭǸǼȐǺ 
ȀȐǺȁǼǹǱǿ ǽȁώȀǱǶǿ ȁǳǿ ȁȉȀǳǿ. ǜǱ ǽǱǾȌǽȁȇȀǳ 
ǰȂȀǹǱǺώǺ ȀȂǺǴǳǷώǺ ȀȁǼ ǰȌǷȁȂǼ ȁǼȂ ǾǱȐǹǭȁǼǿ 
ǹǽǼǾǼȐǺ Ǻǭ ǱǹȃǭǺǶȀȁǼȐǺ ǽǾǼǮǸȋǹǭȁǭ ȀǱ ȉǸǸǭ 
ǱǾǯǭǸǱȌǭ. ǜǱ ǽǱǾȌǽȁȇȀǳ ǱǹǽǱǰȋȀǱȇǺ ǰǶǷȁȐǼȂ 
ǹǶǷǾȏȁǱǾǱǿ ǭǽȏ 0,35 Ω ǰǱǺ ǭǺǭǹȊǺǼǺȁǭǶ 
ǽǾǼǮǸȋǹǭȁǭ.

ǡǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǱ ǹȏǺǼ ǯǺȋȀǶǼ ǽǾȏȀǴǱȁǼ ǱǻǼǽǸǶȀǹȏ 
ȁǳǿ Metabo.
ǡǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǱ ǹȏǺǼǺ ǽǾȏȀǴǱȁǼ ǱǻǼǽǸǶȀǹȏ, Ǽ 
ǼǽǼȌǼǿ ǶǷǭǺǼǽǼǶǱȌ ȁǶǿ ǭǽǭǶȁȋȀǱǶǿ ǷǭǶ ȁǭ 
ȅǭǾǭǷȁǳǾǶȀȁǶǷȉ ȀȁǼǶȅǱȌǭ ǽǼȂ ǭǺǭȃȊǾǼǺȁǭǶ ȀǱ 
ǭȂȁȊǿ ȁǶǿ ǼǰǳǯȌǱǿ ǸǱǶȁǼȂǾǯȌǭǿ. 
ǝǼǽǼǴǱȁǱȌȁǱ ȁǼ ǱǻȉǾȁǳǹǭ ǹǱ ǭȀȃȉǸǱǶǭ. ΌȁǭǺ 
ȅǾǳȀǶǹǼǽǼǶǱȌȁǭǶ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ ȀǱ ȊǺǭ ȀȁȋǾǶǯǹǭ: 
ǜȁǱǾǱώȀȁǱ ǹǱ ǭȀȃȉǸǱǶǭ ȁǼ ǱǾǯǭǸǱȌǼ. Ǒ ǭǽώǸǱǶǭ 
ȁǼȂ ǱǸȊǯȅǼȂ ǹǽǼǾǱȌ Ǻǭ ǼǰǳǯȋȀǱǶ ȀǱ 
ȁǾǭȂǹǭȁǶȀǹǼȐǿ.
ǌǸȊǽǱ ȀǱǸȌǰǭ 4.
A ǝǾȂǽȉǺǶǭ ǹǱȁȉǸǸǼȂ ǹǱ ǷȇǺǶǷȏ ȀȁȊǸǱȅǼǿ 

ȁȐǽǼȂ Morse
B ǔȇǺǶǷȉ ǮǱǸȏǺǶǭ ǯǶǭ ȁȀǼǷ ǹǱ ǱȀȇȁǱǾǶǷȏ ǷώǺǼ
C ǍǾǭǺǭǲȇȁȏ ȁȀǼǷ ǹǱ ǱȀȇȁǱǾǶǷȏ ǷώǺǼ
D ǝǾȂǽȉǺǶ ǹǱȁȉǸǸǼȂ
E ǏǸǶǷǼǱǶǰȊǿ ǻȂǸǼȁǾȐǽǭǺǼ
F ǝǾȂǽȉǺǶ ǰǶȉǺǼǶǻǳǿ/ǹǱǺȁǱȀȊǰȇǺ
G ǜȂȀȁǼǸǶǷȉ ȅǶȁώǺǶǭ ǯǶǭ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǭ ǹǱ ǷώǺǼ 

ȁȐǽǼȂ Morse
H ǜȃȋǺǭ ǭǽȏȀǽǭȀǳǿ
I ǋȀǽȌǰǭ ȀȁȋǴǼȂǿ

ǚǸȋǾǱǿ ǽǾȏǯǾǭǹǹǭ ǱǻǭǾȁǳǹȉȁȇǺ, ǮǸȊǽǱ 
www.metabo.com ȋ ȀȁǼǺ ǷǭȁȉǸǼǯǼ.

ǙǶ ǱǽǶȀǷǱȂȊǿ ȁȇǺ ǳǸǱǷȁǾǶǷώǺ ǱǾǯǭǸǱȌȇǺ 
ǱǽǶȁǾȊǽǱȁǭǶ Ǻǭ ǰǶǱǺǱǾǯǼȐǺȁǭǶ ǹȏǺǼ ǭǽȏ 
ǳǸǱǷȁǾǼȁǱȅǺȌȁǱǿ! 
ǍǶǭ ǳǸǱǷȁǾǶǷȉ ǱǾǯǭǸǱȌǭ Metabo ǽǼȂ ȊȅǼȂǺ ǭǺȉǯǷǳ 
ǱǽǶȀǷǱȂȋǿ ǭǽǱȂǴȂǺǴǱȌȁǱ ȀȁǳǺ ǭǺȁȌȀȁǼǶȅǳ 
ǭǺȁǶǽǾǼȀȇǽǱȌǭ ȁǳǿ Metabo. ǎǶǱȂǴȐǺȀǱǶǿ ǮǸȊǽǱ 
www.metabo.com.
ǝǼȂǿ ǷǭȁǭǸȏǯǼȂǿ ǭǺȁǭǸǸǭǷȁǶǷώǺ ǹǽǼǾǱȌȁǱ Ǻǭ 
ȁǼȂǿ ǷǭȁǱǮȉȀǱȁǱ Ȁȁǳ ǰǶǱȐǴȂǺȀǳ 
www.metabo.com.

8. ǔǭǴǭǾǶȀǹȏǿ

9. ΆǾȀǳ ǮǸǭǮώǺ

10. ǏǻǭǾȁȋǹǭȁǭ

11. ǏǽǶȀǷǱȂȋ
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ǙǶ ȀȂȀǷǱȂǭȀȌǱǿ ȁǳǿ Metabo ǱȌǺǭǶ 100% 
ǭǺǭǷȂǷǸώȀǶǹǱǿ. 
ǝǭ ȉȅǾǳȀȁǭ ǳǸǱǷȁǾǶǷȉ ǱǾǯǭǸǱȌǭ ǷǭǶ ǱǻǭǾȁȋǹǭȁǭ 
ǽǱǾǶȊȅǼȂǺ ǹǱǯȉǸǱǿ ǽǼȀȏȁǳȁǱǿ ǽǼǸȐȁǶǹȇǺ 
ǽǾώȁȇǺ ȂǸώǺ ǷǭǶ ȀȂǺǴǱȁǶǷώǺ ȂǸǶǷώǺ, ǽǼȂ 
ǹǽǼǾǼȐǺ Ǻǭ ȂǽǼǮǸǳǴǼȐǺ ǱǽȌȀǳǿ ȀǱ ǭǺǭǷȐǷǸȇȀǳ. 
ǋȂȁȊǿ ǼǶ ǼǰǳǯȌǱǿ ȅǾȋȀǳǿ ǱȌǺǭǶ ȁȂǽȇǹȊǺǱǿ ȀǱ 
ȅǭǾȁȌ ǽǼȂ ǰǱǺ ȊȅǱǶ ǱǽǱǻǱǾǯǭȀȁǱȌ ǹǱ ȅǸώǾǶǼ.

ǖȏǺǼ ǯǶǭ ȁǶǿ ȅώǾǱǿ ȁǳǿ ǏǏ: ǖǳǺ ǽǱȁȉȁǱ ȁǭ 
ǳǸǱǷȁǾǶǷȉ ǱǾǯǭǸǱȌǭ ȀȁǼǺ ǷȉǰǼ ǼǶǷǶǭǷώǺ 
ǭǽǼǾǾǶµµȉȁȇǺ! ǜȐǹȃȇǺǭ µǱ ȁǳǺ 

ǱȂǾȇǽǭϊǷȋ ǼǰǳǯȌǭ 2002/96/Ǐǔ ǽǱǾȌ ǳǸǱǷȁǾǶǷώǺ 
ǷǭǶ ǳǸǱǷȁǾǼǺǶǷώǺ ȀȂȀǷǱȂώǺ ǷǭǶ ȁǳǺ ǱǺȀȇµȉȁȇȀȋ 
ȁǳǿ ȀȁǼ ǱǴǺǶǷȏ ǰȌǷǭǶǼ, ȁǭ ǳǸǱǷȁǾǶǷȉ ǱǾǯǭǸǱȌǭ 
ǽǾȊǽǱǶ Ǻǭ ȀȂǸǸȊǯǼǺȁǭǶ ǻǱȅȇǾǶȀȁȉ ǷǭǶ Ǻǭ 
ǱǽǶȀȁǾȊȃǼǺȁǭǶ ǯǶǭ ǭǺǭǷȐǷǸȇȀǳ µǱ ȁǾȏǽǼ ȃǶǸǶǷȏ 
ǽǾǼǿ ȁǼ ǽǱǾǶǮȉǸǸǼǺ.

ǎǶǱȂǷǾǶǺȌȀǱǶǿ ȀȅǱȁǶǷȉ ǹǱ ȁǭ ȀȁǼǶȅǱȌǭ Ȁȁǳ ȀǱǸȌǰǭ 3.
ǎǶǭȁǳǾǼȐǹǱ ȁǼ ǰǶǷǭȌȇǹǭ ǯǶǭ ǭǸǸǭǯȊǿ, ǽǼȂ 
ǱǻȂǽǳǾǱȁǼȐǺ ȁǳǺ ȁǱȅǺǶǷȋ ǽǾȏǼǰǼ.
T =ǛǼǽȋ ȀȁǾȊȆǳǿ
d 1max =ǖȊǯǶȀȁǳ ǰǶȉǹǱȁǾǼǿ ȁǾȂǽȋǹǭȁǼǿ ȀǱ 

ȅȉǸȂǮǭ
d 2max =ǖȊǯǶȀȁǳ ǰǶȉǹǱȁǾǼǿ ȁǾȂǽȋǹǭȁǼǿ ȀǱ 

ǹǭǸǭǷȏ ǻȐǸǼ
n0 =ǋǾǶǴǹȏǿ ȀȁǾǼȃώǺ ȅȇǾȌǿ ȃǼǾȁȌǼ
n1 =ǋǾǶǴǹȏǿ ȀȁǾǼȃώǺ ȀȁǼ ǼǺǼǹǭȀȁǶǷȏ 

ȃǼǾȁȌǼ
P1 =ǙǺǼǹǭȀȁǶǷȋ ǶȀȅȐǿ
P2 =ǋǽǼǰǶǰȏǹǱǺǳ ǶȀȅȐǿ
D =ǎǶȉǹǱȁǾǼǿ ǸǭǶǹǼȐ ȀȐȀȃǶǯǻǳǿ
G =ǏȀȇȁǱǾǶǷȏǿ ǷώǺǼǿ ȁǼȂ ȉǻǼǺǭ ȁǼȂ 

ǰǾȉǽǭǺǼȂ
m =ǌȉǾǼǿ ȅȇǾȌǿ ǷǭǸώǰǶǼ ȀȐǺǰǱȀǳǿ ȀȁǼ 

ǾǱȐǹǭ
ǙǶ ȁǶǹȊǿ ǹǱȁǾȋǴǳǷǭǺ ȀȐǹȃȇǺǭ ǹǱ ȁǼ ǽǾȏȁȂǽǼ 

EN 60745.
ǏǾǯǭǸǱȌǼ ȁǳǿ ǷǭȁǳǯǼǾȌǭǿ ǮǭǴǹǼȐ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭǿ 
II

~ ǏǺǭǸǸǭȀȀȏǹǱǺǼ ǾǱȐǹǭ
ǝǭ ǭǺǭȃǱǾȏǹǱǺǭ ȁǱȅǺǶǷȉ ȀȁǼǶȅǱȌǭ ǱǺǺǼǼȐǺȁǭǶ ǹǱ 
ǭǺǼȅȊǿ (ȀȐǹȃȇǺǭ ǹǱ ȁǶǿ ǱǷȉȀȁǼȁǱ ǶȀȅȐǼȂȀǱǿ 
ȁǱȅǺǶǷȊǿ ǽǾǼǰǶǭǯǾǭȃȊǿ).

ǝǶǹȊǿ ǱǷǽǼǹǽȋǿ
ǋȂȁȊǿ ǼǶ ȁǶǹȊǿ ǷǭǴǶȀȁǼȐǺ ǰȂǺǭȁȋ ȁǳǺ 

ǱǷȁȌǹǳȀǳ ȁȇǺ ǱǷǽǼǹǽώǺ ȁǼȂ ǳǸǱǷȁǾǶǷǼȐ 
ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ ǷǭǶ ȁǳ ȀȐǯǷǾǶȀǳ ǰǶǭȃȏǾȇǺ ǳǸǱǷȁǾǶǷώǺ 
ǱǾǯǭǸǱȌȇǺ. ǋǺȉǸǼǯǭ ǹǱ ȁǶǿ ȀȂǺǴȋǷǱǿ ǱǾǯǭȀȌǭǿ, 
ȁǳǺ ǷǭȁȉȀȁǭȀǳ ȁǼȂ ǳǸǱǷȁǾǶǷǼȐ ǱǾǯǭǸǱȌǼȂ ȋ ȁȇǺ 
ǱǻǭǾȁǳǹȉȁȇǺ ǱǾǯǭȀȌǭǿ ǹǽǼǾǱȌ ȁǼ ǽǾǭǯǹǭȁǶǷȏ 
ȃǼǾȁȌǼ Ǻǭ ǱȌǺǭǶ ȂȆǳǸȏȁǱǾǼ ȋ ȅǭǹǳǸȏȁǱǾǼ. ǍǶǭ ȁǳǺ 
ǱǷȁȌǹǳȀǳ ǸȉǮǱȁǱ ȂǽȏȆǳ ȁǭ ǰǶǭǸǱȌǹǹǭȁǭ ǱǾǯǭȀȌǭǿ 
ǷǭǶ ȁǶǿ ȃȉȀǱǶǿ ǹǶǷǾȏȁǱǾǼȂ ȃǼǾȁȌǼȂ. ǖǱ ǮȉȀǳ ȁǶǿ 
ǭǺȁȌȀȁǼǶȅǱǿ ǽǾǼȀǭǾǹǼȀǹȊǺǱǿ ȁǶǹȊǿ ǱǷȁȌǹǳȀǳǿ 
ǷǭǴǼǾȌȀȁǱ ǹȊȁǾǭ ǽǾǼȀȁǭȀȌǭǿ ǯǶǭ ȁǼǺ ȅǾȋȀȁǳ, ǽ.ȅ. 
ǼǾǯǭǺȇȁǶǷȉ ǹȊȁǾǭ. 

ǜȂǺǼǸǶǷȋ ȁǶǹȋ ǷǾǭǰǭȀǹώǺ (ǎǶǭǺȂȀǹǭȁǶǷȏ 
ȉǴǾǼǶȀǹǭ ȁǾǶώǺ ǰǶǱȂǴȐǺȀǱȇǺ) ȀȐǹȃȇǺǭ ǹǱ ȁǼ 
EN 60745:
ah, D =ǝǶǹȋ ǱǷǽǼǹǽȋǿ ǷǾǭǰǭȀǹώǺ 

(ǝǾȐǽǳǹǭ ȀǱ ǹȊȁǭǸǸǼ)
Kh,D =ǋǺǭȀȃȉǸǱǶǭ (ȁǭǸȉǺȁȇȀǳ)
ǝȂǽǶǷȊǿ ǳȅǳȁǶǷȊǿ ȀȁȉǴǹǱǿ ǋ:
LpA =ǜȁȉǴǹǳ ǳȅǳȁǶǷȋǿ ǽȌǱȀǳǿ
LWA =ǜȁȉǴǹǳ ǳȅǳȁǶǷȋǿ ǶȀȅȐǼǿ
KpA, KWA =ǋǮǱǮǭǶȏȁǳȁǭ

ǠǼǾȉȁǱ ωȁǼǭȀǽȌǰǱǿ!

12. ǚǾǼȀȁǭȀȌǭ ǽǱǾǶǮȉǸǸǼǺȁǼǿ

13. ǝǱχǺǶǷȉ ȀȁǼǶχǱȌǭ
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Eredeti használati utasítás

Kizárólagos felelősségünk tudatában kijelentjük: 
Ezek a fúrógépek – típus és sorozatszám alapján 
történő azonosítással *1) – megfelelnek az 
irányelvek *2) és szabványok *3) összes 
idevonatkozó rendelkezéseinek. A Műszaki 
dokumentációt *4) - lásd a 3. oldalon.

A gép fém, fa, műanyagok és hasonló anyagok 
fúrására szolgál.
Csigafúróval acélban végzett fúrás esetén a 
maximálisan megengedett szerszámátmérő 32 
mm.
A nem rendeltetésszerű használatból eredő 
mindennemű kárért a felelősség kizárólag a 
felhasználót terheli.

Feltétlenül tartsa be az általánosan elfogadott 
balesetvédelmi szabályokat, valamint a mellékelt 
biztonsági útmutatóban foglaltakat.

FIGYELMEZTETÉS – A sérülésveszély 
csökkentése érdekében olvassa át a 
kezelési utasítást.

FIGYELMEZTETÉS Olvassa át az összes 
biztonsági utasítást és előírást. A 

biztonsági utasítások betartásának elmulasztása 
áramütéshez, tűzhöz és/vagy súlyos testi 
sérülésekhez vezethet.

Kérjük, gondosan őrizzen meg valamennyi 
biztonsági utasítást és előírást a jövőben.
Feltétlenül olvassa el figyelmesen és 
maradéktalanul a mellékelt biztonsági útmutatót és 
ezt a használati útmutatót, mielőtt használatba 
venné a szerszámot. Őrizze meg a mellékelt 
műszaki leírásokat, és csak ezekkel együtt adja 
tovább másnak az elektromos kéziszerszámot.

Saját testi épsége és a szerszám 
védelme érdekében tartsa be az adott 
szimbólummal jelölt szövegrészekben 
foglaltakat!

Viseljen fülvédőt. A zajhatás halláskárosodást 
okozhat.
Használja a géphez adott kiegészítő 
fogantyúkat. A gép feletti uralom elvesztése 
sérüléshez vezethet.
A gépet a szigetelt markolatnál fogva tartsa 
meg, ha olyan munkálatokat végez, melyeknél 
a betétszerszám rejtett elektromos vezetékbe 
vagy a saját hálózati kábelébe vághat. A 
feszültség alatt álló vezeték érintése a gép fém 

részeit is feszültség alá helyezheti, és ez 
elektromos áramütést okozhat.
Győződjön meg róla (pl. fémdetektor segítségével), 
hogy a megmunkálandó felületben, nincsen áram-
, víz- vagy gázvezeték.
Csak helyesen felszerelt kiegészítő fogantyúval 
dolgozzon.
A készülékre felszerelt fogantyúkat mindkét kézzel 
erősen meg kell tartani, stabil állást elfoglalva a 
munkára koncentráltan kell dolgozni.
A gépet csak két kézzel vezetve vagy 
fúróállványban szabad használni.
Ha a használt szerszám beszorul vagy beakad, 
akkor jelentős erők lépnek fel. A gépet mindig 
erősen kell tartani a fogantyúnál és a kiegészítő 
fogantyúnál fogva, stabil helyzetet elfoglalva és a 
munkára koncentráltan kell dolgozni.
Viseljen védőszemüveget.
Viseljen munkáskesztyűt.
Ne dolgozzon létrán vagy hasonlón. Ügyeljen arra, 
hogy mindig biztosan álljon és az egyensúlyát 
megtartsa.
A hálózati dugót húzza ki a csatlakozó aljzatból, 
mielőtt egy beállítást vagy karbantartást elvégez.
Kerülje el a véletlenszerű indítást: mindig oldja ki a 
kapcsolót, ha a csatlakozódugót kihúzza a 
csatlakozóaljzatból, vagy ha áramszünet lép fel.
Ha a gép valamilyen ok miatt megáll, akkor 
kapcsolja ki.
Ne érjen hozzá a forgásban lévő fűrészlaphoz!
A forgácsot és fűrészport csak olyankor szabad 
eltávolítani, amikor a gép le van állítva.
A kisebb munkadarabokat úgy kell rögzíteni, 
hogy fúrás közben a fúró ne vihesse magával 
(pl. satuba fogni, vagy a munkapadon 
pillanatszorítóval rögzíteni).
A helytelen kezelés a kezelő sérüléséhez és a gép 
károsodásához vezethet. A gépet ne terhelje le 
olyan mértékben, hogy leálljon.
Csakis eredeti Metabo tartozékokat használjon.
A porterhelés csökkentése:

A géppel való munkavégzés során keletkező 
részecskék rákkeltő, allergiás reakciót kiváltó, 

légúti megbetegedéseket, születési hibákat vagy 
egyéb reprodukciós károsodásokat okozó 
anyagokat tartalmazhatnak. Néhány példa az ilyen 
anyagokra: ólom (ólomtartalmú réteg), ásványi por 
(falazatból, betonból, stb.), fakezelés kiegészítő 
anyagai (kromát, favédő anyagok), egyes fafajták 
(mint tölgy- vagy bükkfa por) fémek, azbeszt.
A kockázat függ attól, hogy a felhasználó vagy a 
közelben tartozkodó személyek mennyi ideig 
vannak ezen terhelésnek kitéve.
Figyeljen arra, hogy ne kerüljön a testébe 
részecske.
Ezen anyagok okozta terhelés csökkentése 
érdekében: gondoskodjon a munkavégzés 
területének jó szellőzéséről és viseljen megfelelő 

1. Megfelelőségi nyilatkozat

2. Rendeltetésszerű használat

3. Biztonsági utasítások

4. Különleges biztonsági 
szabályok
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védőfelszerelést, mint pl. olyan álarcot, amely 
képes a mikroszkópikus részecskék kiszűrésére.
Vegye figyelembe az anyagra, személyzetre, 
felhasználásra és a felhasználás helyére vonatkozó 
érvényes irányelveket (pl. munkavédelmi 
előírásokat, hulladékeltávolítást).
Fogja fel a keletkező részecskéket, kerülje a 
környezetbe való lerakódást. 
Használjon a speciális munkavégzésre alkalmas 
tartozékokat. Ezzel kevesebb részecske jut 
ellenőrizetlenül a környezetbe.
Használjon megfelelő porelszívó berendezést.
Csökkentse a porleterhelést a következők szerint:
- ne irányítsa magára, a közelben tartózkodó 

személyekre vagy a lerakódott porra a kiáramló 
részecskéket és a gépből kiáramló levegőt,

- használjon elszívó berendezést és/vagy 
légtisztító berendezést,

- szellőztesse megfelelően a munkavégzés 
területét és tartsa azt porszívózással tisztán. 
Seprés vagy lefújás felkavarja a port.

- Szívja le vagy mossa ki a védőruházatot. Ne fújja 
azt le, ne porolja ki vagy ne kefélje le.

Lásd a 2. oldalt.
1 Kiegészítő fogantyú
2 A kiegészítő fogantyú becsavarozására 

szolgáló menet
3 Fogantyú
4 Rögzítőgomb (csak ha fúróállványban használják)
5 Kapcsológomb
6 Fokozatválasztó kapcsológomb
7 Nyílás a gép nyakán
8 Kiütő
9 Fúróorsó

10 Szerszámtokmány

Az üzembe helyezés előtt ellenőrizze, hogy a 
szerszám típustábláján megadott hálózati 

feszültség és frekvencia megfelel-e az Ön által 
használt hálózat adatainak.

Kapcsoljon elé mindig egy max. 30 mA kiváltó 
árammal ellátott FI-védőkapcsolót (RCD).

A hosszabbítókábeleknek alkalmasaknak kell 
lenniük a gép teljesítményfelvételének 
biztosításához (v.ö. a műszaki adatokkal) Kábeldob 
alkalmazása esetén a kábelt mindig teljesen le kell 
tekerni.

6.1 Kiegészítő fogantyú szerelése
A fúró megakadása esetén igen nagy 
forgatónyomaték léphet fel. Ezért biztonsági 

okokból a géppel szállított kiegészítő fogantyút (1) 
feltétlenül használja.
Csak a fogantyút markolva (3) a gépet megakadás 
esetén nem lehet megtartani. Ez sérülésveszélyes 
a kezelő számára.

Csavarja be a kiegészítő fogantyút (1) a menetbe 
(2) és kézzel erősen húzza meg benne.

7.1 Be-/kikapcsolás
Kerülje a gép olymértékű terhelését, hogy az 
leálljon.
Pillanatkapcsolás: 
Bekapcsolás: a nyomókapcsolót (5) nyomja be. 
230 V: A fordulatszámot a kapcsológombon a gomb 
benyomásával módosíthatja. 
Kikapcsolás: engedje el a nyomókapcsolót (5).
Tartós bekapcsolás 
(CSAK fúróállványban használva): 
Bekapcsolás: a nyomókapcsolót (5) nyomja le és a 
rögzítőgombbal (4) rögzítse. 
Kikapcsolás: a nyomókapcsolót (5) ismét nyomja 
meg, majd engedje el. 

A rögzítőgombot (4) csak a fúróállványban 
használva működtesse.
Minden a géptől függő leállás vagy 
áramkimaradás esetén a rögzítőgombot (4) 

oldani kell, hogy ezáltal megakadályozzuk a gép 
akaratlan, ismételt beindítását (sérülésveszély)! 

7.2 Háromfokozatú hajtómű
A kapcsológombot (6) csak a motor álló 
helyzetében működtesse.

Válassza ki a kívánt sebességfokozatot a 
kapcsológomb (6) elforgatásával.
A sebességfokozatok közötti átkapcsolást szükség 
esetén a fúróorsó kismértékű elfordításával 
támogassa.

7.3 Túlterhelésvédelem
A kezelő, a motor és a szerszám védelme 
érdekében a gép mechanikus 
túlterhelésvédelemmel van ellátva.
A szerszám hirtelen megakadása esetén a 
fúróorsót a motortól csúszókuplung választja szét. 
A csúszókuplungnak a lökésszerű 
igénybevételeket és a túlzott terheléseket is fel kell 
fognia. Ez egy kisegítő eszköz, nem pedig teljes 
védelmet nyújtó eszköz, ezért óvatosan fúrjon. 
Hogy működőképességét megőrizze, csak max. 2 
másodpercig csússzon meg. Ha túlzottan 
megkopott, akkor egy erre feljogosított 
szakszervizben fel kell újíttatni.

7.4 A szerszám behelyezése és kiütése
A szerszám behelyezése:

A szerszámoknak a fúróorsóban való 
kifogástalan elhelyezkedése (9) csak akkor 

van biztosítva, ha a fúróorsó belső kónusza és a 
szerszám kúpos szára szennyeződésektől és 
zsírtól mentes.

Figyelem! A szerszámot soha ne erőszakkal 
toljuk be a fúróorsó belső kónuszába!

5. Áttekintés

6. Üzembe helyezés

7. Használat
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Csak kifogástalan és éles szerszámot 
használjon.
Kapcsolja ki a gépet. Húzza ki a hálózati 
csatlakozót a csatlakozó aljzatból.

Az MK3 típusú kúpos szárral rendelkező 
szerszámokat a tokmányba (10) közvetlenül be 
lehet helyezni. 
Az összes többi betétszerszámra vonatkozóan lásd 
a 10. Tartozékok fejezetet és a képet a 4. oldalon.
A szerszám kiütése:
A kiütőt - lemunkált végével a szerszám felé tartva - 
a gép nyakán lévő nyílásba (7) vezesse be. Ha nem 
lehet átdugni a fúróorsón, akkor az orsót kézzel 
kissé forgassa el. Ezután kalapáccsal a kiütőre 
kissé ráütve hajtsa ki a szerszámot. 

Rendszeresen tisztítsa meg az elektromos 
kéziszerszám szellőzőnyílásait. 

A bekapcsolási folyamat rövid 
feszültségcsökkenést okoz. Ez kedvezőtlen 
hálózati viszonyok esetén más készülékeket 
károsan befolyásolhat. 0,35 Ohmnál kisebb 
hálózati impedancia esetén nem várható zavar.

Kizárólag eredeti Metabo tartozékokat használjon.
Csak olyan tartozékokat használjon, amelyek 
megfelelnek az ebben a használati utasításban 
megadott követelményeknek és adatoknak. 
A tartozékokat biztosan helyezze fel. Ha a gépet 
valamilyen tartóban üzemelteti: rögzítse biztosan a 
gépet. A gép feletti uralom elvesztése sérüléshez 
vezethet.
Lásd a 4. oldalt.
A fémfúró morzekúpos nyéllel
B kúpos tüskék belső kónuszos fúrótokmányhoz
C belső kónuszos fogaskoszorús fúrótokmány
D fémfúró
E fa spirálfúró
F Forstner fúró
G redukáló hüvelyek Morse-kúpos 

szerszámokhoz
H kiütő
I Melltámasz

A teljes tartozékprogram megtalálható a 
www.metabo.com honlapon vagy a katalógusban.

Elektromos szerszám javítását csak villamos 
szakember végezheti! 
A javításra szoruló Metabo elektromos 
kéziszerszámokkal, kérjük, forduljon Metabo 
szakkereskedőjéhez. A címeket a 
www.metabo.com honlapon találja.

A pótalkatrészek listája letölthető a 
www.metabo.com honlapról.

A Metabo szerszámok csomagolása 100%-ban 
újrahasznosítható anyagokból készül. 
A leselejtezett elektromos kéziszerszámok és azok 
tartozékai sok értékes nyersanyagot és műanyagot 
tartalmaznak, amelyek szintén újrahasznosíthatók. 
Ez a használati utasítás klórmentesen fehérített 
papírra lett nyomtatva.

Csak EU-tagországok esetében: elektromos 
kéziszerszámot soha ne dobjon háztartási 
hulladék közé! Az elektromos és elektronikus 

berendezések hulladékairól szóló 2002/96/EK 
irányelv és annak nemzeti jogi átvétele értelmében 
a használt elektromos kéziszerszámokat 
szelektíven kell gyűjteni, és lehetővé kell tenni azok 
környezetkímélő újrahasznosítását.

Az adatok értelmezését lásd a 3. oldalon.
A műszaki változtatás joga a továbbfejlesztés 
érdekében fenntartva.
T = Forgatónyomaték
d 1max = max. furatátmérő acélban
d 2max = max. furatátmérő puhafában
n0 = üresjárati fordulatszám
n1 = fordulatszám névleges terhelés során
P1 = névleges felvett teljesítmény
P2 = leadott teljesítmény
D = befogónyak átmérője
G = a fúróorsó belső kónusza
m = súly elektromos csatlakozókábel nélkül
A mérési eredményeket az EN 60745 szabvány 

szerint határoztuk meg.
II védelmi osztályú gép

~ Váltóáram
A fenti műszaki adatokra tűrés vonatkozik (a 
mindenkor érvényben levő szabványoknak 
megfelelően).

Emissziós értékek
Ezek az értékek lehetővé teszik az elektromos 

szerszám kibocsátási értékeinek meghatározását, 
illetve különböző elektromos szerszámok 
összehasonlítását. Az alkalmazási feltételektől, az 
elektromos szerszám állapotától vagy a használt 
betétszerszámoktól függően a tényleges környezeti 
terhelés nagyobb vagy kisebb is lehet. A 
becsléshez vegye figyelembe a munkaszüneteket 
és az alacsonyabb környezeti terheléssel járó 
fázisokat is. A megfelelően alkalmazott becsült 
értékek alapján írjon elő védőintézkedéseket a 
felhasználó számára, illetve hozzon szervezési 
intézkedéseket. 
Rezgési összérték (három irányú vektorösszeg) az 
EN 60745 szabványnak megfelelően:
ah, D = rezgéskibocsátási érték 

(Fúrás fémben)
Kh,D=bizonytalanság (rezgés)

8. Tisztítás

9. Zavarelhárítás

10. Tartozékok

11. Javítás

12. Környezetvédelem

13. Műszaki adatok
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Jellemző A-osztályú zajszint:
LpA = hangnyomásszint
LWA = hangteljesítményszint
KpA, KWA = bizonytalanság

Viseljen hallásvédő eszközt!



ȥȨȦȦȟȝȞru

56

ȣəɑɌɑɖɉɔɥɖɗɎ əɜɓɗɋɗɍɚɛɋɗ ɘɗ ɦɓɚɘɔɜɉɛɉɟɑɑ

Ȣɉɚɛɗɨɢɑɕ ɕɤ ɐɉɨɋɔɨɎɕ ɚɗ ɋɚɎɒ 
ɗɛɋɎɛɚɛɋɎɖɖɗɚɛɥɧ: ɍɉɖɖɉɨ ɍəɎɔɥ ɚ 
ɑɍɎɖɛɑɝɑɓɉɟɑɎɒ ɘɗ ɛɑɘɜ ɑ ɚɎəɑɒɖɗɕɜ ɖɗɕɎəɜ 
*1) ɗɛɋɎɠɉɎɛ ɋɚɎɕ ɍɎɒɚɛɋɜɧɢɑɕ ɘɗɔɗɏɎɖɑɨɕ 
ɍɑəɎɓɛɑɋ *2) ɑ ɖɗəɕ *3). ȧɎɞɖɑɠɎɚɓɜɧ 
ɍɗɓɜɕɎɖɛɉɟɑɧ ɍɔɨ *4) - ɚɕ. ɖɉ ɚɛə. 3.

șɉɖɖɤɒ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ ɘəɎɍɖɉɐɖɉɠɎɖ ɍɔɨ 
ɚɋɎəɔɎɖɑɨ ɗɛɋɎəɚɛɑɒ ɋ ɕɎɛɉɔɔɎ, ɍɎəɎɋɎ, 
ɘɔɉɚɛɕɉɚɚɎ ɑ ɉɖɉɔɗɌɑɠɖɤɞ ɕɉɛɎəɑɉɔɉɞ.
ȡɉɓɚ. ɍɗɘɜɚɛɑɕɤɒ ɍɑɉɕɎɛə ɚɕɎɖɖɗɌɗ 
ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɘəɑ ɚɋɎəɔɎɖɑɑ ɋ ɚɛɉɔɑ ɚ 
ɑɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɎɕ ɚɘɑəɉɔɥɖɤɞ ɚɋɎəɎɔ 
ɚɗɚɛɉɋɔɨɎɛ 32 ɕɕ.

Ȝɉ ɜɢɎəɊ, ɋɗɐɖɑɓɡɑɒ ɋ əɎɐɜɔɥɛɉɛɎ 
ɑɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɨ ɖɎ ɘɗ ɖɉɐɖɉɠɎɖɑɧ, 
ɗɛɋɎɛɚɛɋɎɖɖɗɚɛɥ ɖɎɚɎɛ ɛɗɔɥɓɗ ɘɗɔɥɐɗɋɉɛɎɔɥ.
ȢɎɗɊɞɗɍɑɕɗ ɚɗɊɔɧɍɉɛɥ ɗɊɢɎɘəɑɖɨɛɤɎ ɘəɉɋɑɔɉ 
ɛɎɞɖɑɓɑ ɊɎɐɗɘɉɚɖɗɚɛɑ, ɉ ɛɉɓɏɎ ɜɓɉɐɉɖɑɨ, 
ɘəɑɋɎɍɎɖɖɤɎ ɋ ɍɉɖɖɗɒ ɑɖɚɛəɜɓɟɑɑ.

ȤȥȚșȨȤȥȚțșȚȢȝȚ – șɔɨ ɚɖɑɏɎɖɑɨ 
əɑɚɓɉ ɛəɉɋɕɑəɗɋɉɖɑɨ ɘəɗɠɛɑɛɎ 
əɜɓɗɋɗɍɚɛɋɗ ɘɗ ɦɓɚɘɔɜɉɛɉɟɑɑ.

ȤȥȚșȨȤȥȚțșȚȢȝȚ ȤəɗɠɛɑɛɎ ɋɚɎ 
ɜɓɉɐɉɖɑɨ ɘɗ ɛɎɞɖɑɓɎ ɊɎɐɗɘɉɚɖɗɚɛɑ ɑ 

ɚɗɗɛɋɎɛɚɛɋɜɧɢɑɎ ɑɖɚɛəɜɓɟɑɑ! 
НɎɋыɘɗɔɖɎɖɑɎ ɘəɑɋɎɍɎɖɖыɞ ɖɑɏɎ ɑɖɚɛəɜɓɟɑɒ 
ɑ ɜɓɉɐɉɖɑɒ ɘɗ ɛɎɞɖɑɓɎ ɊɎɐɗɘɉɚɖɗɚɛɑ ɕɗɏɎɛ 
ɘəɑɋɎɚɛɑ ɓ ɘɗəɉɏɎɖɑɧ ɦɔɎɓɛəɑɠɎɚɓɑɕ ɛɗɓɗɕ, 
ɋɗɐɖɑɓɖɗɋɎɖɑɧ ɘɗɏɉəɉ ɑ/ɑɔɑ ɓ ɘɗɔɜɠɎɖɑɧ 
ɛɨɏɎɔыɞ ɛəɉɋɕ.

ȦɗɞəɉɖɑɛɎ ɋɚɎ ɑɖɚɛəɜɓɟɑɑ ɑ ɜɓɉɐɉɖɑɨ ɘɗ 
ɛɎɞɖɑɓɎ ɊɎɐɗɘɉɚɖɗɚɛɑ ɍɔɨ ɊɜɍɜɢɎɌɗ 
ɋɔɉɍɎɔɥɟɉ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ.
ȤɎəɎɍ ɑɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɎɕ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ 
ɋɖɑɕɉɛɎɔɥɖɗ ɑ ɘɗɔɖɗɚɛɥɧ ɘəɗɠɛɑɛɎ 
ɘəɑɔɉɌɉɎɕɤɎ ɜɓɉɐɉɖɑɨ ɘɗ ɛɎɞɖɑɓɎ 
ɊɎɐɗɘɉɚɖɗɚɛɑ ɑ ɑɐɜɠɑɛɎ ɑɖɚɛəɜɓɟɑɧ ɘɗ 
ɑɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɧ. ȦɗɞəɉɖɑɛɎ ɋɚɎ ɘəɑɔɉɌɉɎɕɤɎ 
ɍɗɓɜɕɎɖɛɤ ɑ ɘɎəɎɍɉɋɉɒɛɎ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ 
ɍəɜɌɑɕ ɔɑɟɉɕ ɛɗɔɥɓɗ ɋɕɎɚɛɎ ɚ ɖɑɕɑ.

șɔɨ ȗɉɡɎɒ ɚɗɊɚɛɋɎɖɖɗɒ 
ɊɎɐɗɘɉɚɖɗɚɛɑ ɑ ɐɉɢɑɛɤ ȗɉɡɎɌɗ 
ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɗɛ ɘɗɋəɎɏɍɎɖɑɒ 
ɚɗɊɔɧɍɉɒɛɎ ɜɓɉɐɉɖɑɨ, ɗɛɕɎɠɎɖɖɤɎ 

ɍɉɖɖɤɕ ɚɑɕɋɗɔɗɕ.

ȢɉɍɎɋɉɒɛɎ ɐɉɢɑɛɖɤɎ ɖɉɜɡɖɑɓɑ. 
ȗɗɐɍɎɒɚɛɋɑɎ ɡɜɕɉ ɕɗɏɎɛ ɘəɑɋɎɚɛɑ ɓ ɘɗɛɎəɎ 
ɚɔɜɞɉ.
ȲɓɚɘɔɜɉɛɑəɜɒɛɎ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ ɚ 
ɍɗɘɗɔɖɑɛɎɔɥɖɤɕɑ əɜɓɗɨɛɓɉɕɑ, ɋɞɗɍɨɢɑɕɑ 
ɋ ɓɗɕɘɔɎɓɛ ɎɌɗ ɘɗɚɛɉɋɓɑ. ȤɗɛɎəɨ ɓɗɖɛəɗɔɨ 
ɖɉɍ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɗɕ ɕɗɏɎɛ ɘəɑɋɎɚɛɑ ɓ 
ɛəɉɋɕɑəɗɋɉɖɑɧ.
Ȥəɑ ɋɤɘɗɔɖɎɖɑɑ əɉɊɗɛ ɋɊɔɑɐɑ ɚɓəɤɛɗɒ 
ɦɔɎɓɛəɗɘəɗɋɗɍɓɑ ɑɔɑ ɚɎɛɎɋɗɌɗ ɓɉɊɎɔɨ 
ɚɉɕɗɌɗ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɍɎəɏɑɛɎ 
ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ ɛɗɔɥɓɗ ɐɉ ɑɐɗɔɑəɗɋɉɖɖɤɎ 
ɘɗɋɎəɞɖɗɚɛɑ. ȟɗɖɛɉɓɛ ɚ ɛɗɓɗɘəɗɋɗɍɨɢɑɕ 
ɓɉɊɎɔɎɕ ɕɗɏɎɛ ɋɤɐɋɉɛɥ ɘɗɍɉɠɜ ɖɉɘəɨɏɎɖɑɨ ɖɉ 
ɕɎɛɉɔɔɑɠɎɚɓɑɎ ɠɉɚɛɑ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɑ ɚɛɉɛɥ 
ɘəɑɠɑɖɗɒ ɜɍɉəɉ ɛɗɓɗɕ.
ȨɊɎɍɑɛɎɚɥ, ɠɛɗ ɋ ɛɗɕ ɕɎɚɛɎ, ɌɍɎ Ɋɜɍɜɛ 
ɘəɗɑɐɋɗɍɑɛɥɚɨ əɉɊɗɛɤ, ɖɎ ɘəɗɞɗɍɨɛ ɔɑɖɑɑ 
ɦɔɎɓɛəɗ-, ɋɗɍɗ- ɑ ɌɉɐɗɚɖɉɊɏɎɖɑɨ (ɖɉɘəɑɕɎə, 
ɚ ɘɗɕɗɢɥɧ ɕɎɛɉɔɔɗɑɚɓɉɛɎɔɨ).
ȥɉɊɗɛɉɒɛɎ ɛɗɔɥɓɗ ɚ ɘəɉɋɑɔɥɖɗ ɜɚɛɉɖɗɋɔɎɖɖɗɒ 
ɍɗɘɗɔɖɑɛɎɔɥɖɗɒ əɜɓɗɨɛɓɗɒ.
ȗɚɎɌɍɉ ɓəɎɘɓɗ ɍɎəɏɑɛɎ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ ɍɋɜɕɨ 
əɜɓɉɕɑ ɐɉ əɜɓɗɨɛɓɑ, ɘəɑɕɑɛɎ ɜɚɛɗɒɠɑɋɗɎ 
ɘɗɔɗɏɎɖɑɎ ɑ ɚɓɗɖɟɎɖɛəɑəɜɒɛɎ ɋɚɎ ɋɖɑɕɉɖɑɎ ɖɉ 
əɉɊɗɛɎ.
ȗ ɘəɗɟɎɚɚɎ əɉɊɗɛɤ ɋɚɎɌɍɉ ɍɎəɏɑɛɎ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ 
ɍɋɜɕɨ əɜɓɉɕɑ ɑɔɑ ɜɚɛɉɖɗɋɑɛɎ ɎɌɗ ɖɉ 
ɚɋɎəɔɑɔɥɖɜɧ ɚɛɗɒɓɜ.
ȗ ɚɔɜɠɉɎ ɐɉɓɔɑɖɑɋɉɖɑɨ ɑɔɑ ɐɉɎɍɉɖɑɨ 
ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɋɗɐɖɑɓɉɎɛ ɚɑɔɥɖɉɨ ɗɛɍɉɠɉ. 
Ȥɗɦɛɗɕɜ ɋɚɎɌɍɉ ɓəɎɘɓɗ ɍɎəɏɑɛɎ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ 
ɍɋɜɕɨ əɜɓɉɕɑ ɐɉ ɗɚɖɗɋɖɜɧ ɑ ɍɗɘɗɔɖɑɛɎɔɥɖɜɧ 
əɜɓɗɨɛɓɑ, ɘəɑɕɑɛɎ ɜɚɛɗɒɠɑɋɗɎ ɘɗɔɗɏɎɖɑɎ ɑ 
ɚɓɗɖɟɎɖɛəɑəɜɒɛɎ ɋɚɎ ɋɖɑɕɉɖɑɎ ɖɉ əɉɊɗɛɎ.
ȢɉɍɎɋɉɒɛɎ ɐɉɢɑɛɖɤɎ ɗɠɓɑ.
ȢɉɍɎɋɉɒɛɎ əɉɊɗɠɑɎ ɘɎəɠɉɛɓɑ.
ȢɑɓɗɌɍɉ ɖɎ ɑɚɘɗɔɥɐɜɒɛɎ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ, ɚɛɗɨ ɖɉ 
ɔɎɚɛɖɑɟɎ ɑ ɛ.ɘ. ȤəɑɕɑɛɎ ɜɚɛɗɒɠɑɋɗɎ ɘɗɔɗɏɎɖɑɎ 
ɑ ɗɊɎɚɘɎɠɥɛɎ ɖɉɍɎɏɖɤɒ ɐɉɞɋɉɛ 
ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɍɔɨ ɚɗɞəɉɖɎɖɑɨ 
əɉɋɖɗɋɎɚɑɨ ɋ ɔɧɊɗɒ əɉɊɗɠɎɒ ɚɑɛɜɉɟɑɑ.
șɗ ɘəɗɋɎɍɎɖɑɨ əɉɊɗɛ ɘɗ ɖɉɚɛəɗɒɓɎ ɑɔɑ 
ɛɎɞɖɑɠɎɚɓɗɕɜ ɗɊɚɔɜɏɑɋɉɖɑɧ ɋɤɖɑɕɉɒɛɎ 
ɚɎɛɎɋɜɧ ɋɑɔɓɜ ɑɐ əɗɐɎɛɓɑ.
ȢɎ ɍɗɘɜɚɓɉɒɛɎ ɖɎɘəɎɍɖɉɕɎəɎɖɖɗɌɗ ɘɜɚɓɉ: 
ɋɚɎɌɍɉ ɚɖɑɕɉɒɛɎ Ɋɔɗɓɑəɗɋɓɜ ɚ ɋɤɓɔɧɠɉɛɎɔɨ, 
Ɏɚɔɑ ɋɑɔɓɉ Ɋɤɔɉ ɋɤɖɜɛɉ ɑɐ əɗɐɎɛɓɑ ɑɔɑ Ɏɚɔɑ 
ɘəɗɑɐɗɡɎɔ ɚɊɗɒ ɋ ɘɗɍɉɠɎ ɛɗɓɉ.
ȗ ɚɔɜɠɉɎ ɋɖɎɐɉɘɖɗɒ ɗɚɛɉɖɗɋɓɑ 
ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɗɊɨɐɉɛɎɔɥɖɗ ɋɤɓɔɧɠɑɛɎ 
ɎɌɗ.
ȢɎ ɍɗɛəɉɌɑɋɉɒɛɎɚɥ ɍɗ ɋəɉɢɉɧɢɎɌɗɚɨ ɚɕɎɖɖɗɌɗ 
ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ!
ȨɍɉɔɨɒɛɎ ɗɘɑɔɓɑ ɑ ɛɗɕɜ ɘɗɍɗɊɖɗɎ ɛɗɔɥɓɗ ɘɗɚɔɎ 
ɘɗɔɖɗɒ ɗɚɛɉɖɗɋɓɑ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ.
ȣɊəɉɊɉɛɤɋɉɎɕɤɎ ɍɎɛɉɔɑ ɖɎɊɗɔɥɡɗɌɗ 
əɉɐɕɎəɉ ɍɗɔɏɖɤ Ɋɤɛɥ ɐɉɝɑɓɚɑəɗɋɉɖɤ 
(ɖɉɘəɑɕɎə, ɐɉɏɉɛɤ ɋ ɛɑɚɓɉɞ ɑɔɑ ɐɉɓəɎɘɔɎɖɤ ɖɉ 

1. șɎɓɔɉəɉɟɑɨ ɚɗɗɛɋɎɛɚɛɋɑɨ

2. ȝɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɎ ɘɗ 
ɖɉɐɖɉɠɎɖɑɧ

3. ȣɊɢɑɎ ɜɓɉɐɉɖɑɨ ɘɗ 
ɊɎɐɗɘɉɚɖɗɚɛɑ

4. ȦɘɎɟɑɉɔɥɖɤɎ ɜɓɉɐɉɖɑɨ ɘɗ 
ɛɎɞɖɑɓɎ ɊɎɐɗɘɉɚɖɗɚɛɑ
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əɉɊɗɠɎɕ ɚɛɗɔɎ ɚ ɘɗɕɗɢɥɧ ɚɛəɜɊɟɑɖ) ɛɉɓɑɕ 
ɗɊəɉɐɗɕ, ɠɛɗɊɤ ɘəɑ ɚɋɎəɔɎɖɑɑ ɗɖɑ ɖɎ Ɋɤɔɑ 
ɐɉɞɋɉɠɎɖɤ ɚɋɎəɔɗɕ.
ȢɎɘəɉɋɑɔɥɖɗɎ ɑɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɎ ɕɗɏɎɛ ɚɛɉɛɥ 
ɘəɑɠɑɖɗɒ ɛəɉɋɕɑəɗɋɉɖɑɨ ɔɧɍɎɒ ɑ ɘɗɋəɎɏɍɎɖɑɨ 
ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ. ȢɎ ɘɎəɎɌəɜɏɉɒɛɎ 
ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ ɍɗ ɛɉɓɗɒ ɚɛɎɘɎɖɑ, ɠɛɗɊɤ ɗɖ 
ɗɚɛɉɖɉɋɔɑɋɉɔɚɨ.
ȦɖɑɏɎɖɑɎ ɘɤɔɎɋɗɒ ɖɉɌəɜɐɓɑ:

Чɉɚɛɑɟɤ, ɗɊəɉɐɜɧɢɑɎɚɨ ɘəɑ əɉɊɗɛɎ ɚ 
ɍɉɖɖɤɕ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɗɕ, ɕɗɌɜɛ ɚɗɍɎəɏɉɛɥ 

ɋɎɢɎɚɛɋɉ, ɓɗɛɗəɤɎ ɚɘɗɚɗɊɚɛɋɜɧɛ əɉɐɋɑɛɑɧ 
əɉɓɉ, ɘɗɨɋɔɎɖɑɧ ɉɔɔɎəɌɑɠɎɚɓɑɞ əɎɉɓɟɑɒ, 
ɐɉɊɗɔɎɋɉɖɑɒ ɍɤɞɉɛɎɔɥɖɤɞ ɘɜɛɎɒ, ɋəɗɏɍɎɖɖɤɞ 
ɍɎɝɎɓɛɗɋ ɑ ɘəɗɠɑɞ ɐɉɊɗɔɎɋɉɖɑɒ 
əɎɘəɗɍɜɓɛɑɋɖɗɒ ɚɑɚɛɎɕɤ. ȢɎɚɓɗɔɥɓɗ ɘəɑɕɎəɗɋ 
ɘɗɍɗɊɖɤɞ ɋɎɢɎɚɛɋ: ɚɋɑɖɎɟ (ɋ ɚɗɍɎəɏɉɢɎɕ 
ɚɋɑɖɎɟ ȠȟȤ), ɕɑɖɎəɉɔɥɖɉɨ ɘɤɔɥ (ɑɐ 
ɚɛəɗɑɛɎɔɥɖɗɌɗ ɓɑəɘɑɠɉ, ɊɎɛɗɖɉ ɑ ɛ. ɘ.), ɍɗɊɉɋɓɑ 
ɍɔɨ ɗɊəɉɊɗɛɓɑ ɍəɎɋɎɚɑɖɤ (ɚɗɔɥ ɞəɗɕɗɋɗɒ 
ɓɑɚɔɗɛɤ, ɚəɎɍɚɛɋɉ ɐɉɢɑɛɤ ɍəɎɋɎɚɑɖɤ), 
ɖɎɓɗɛɗəɤɎ ɋɑɍɤ ɍəɎɋɎɚɑɖɤ (ɖɉɘəɑɕɎə, ɘɤɔɥ ɗɛ 
ɍɜɊɉ ɑɔɑ Ɋɜɓɉ), ɕɎɛɉɔɔɤ, ɉɚɊɎɚɛ.
ȦɛɎɘɎɖɥ əɑɚɓɉ ɐɉɋɑɚɑɛ ɗɛ ɘəɗɍɗɔɏɑɛɎɔɥɖɗɚɛɑ 
ɋɗɐɍɎɒɚɛɋɑɨ ɦɛɑɞ ɋɎɢɎɚɛɋ ɖɉ ɘɗɔɥɐɗɋɉɛɎɔɨ ɑɔɑ 
ɖɉɞɗɍɨɢɑɞɚɨ ɋɊɔɑɐɑ ɔɧɍɎɒ.
ȢɎ ɍɗɘɜɚɓɉɒɛɎ ɘɗɘɉɍɉɖɑɨ ɠɉɚɛɑɟ 
ɗɊəɉɊɉɛɤɋɉɎɕɗɌɗ ɕɉɛɎəɑɉɔɉ ɋ ɗəɌɉɖɑɐɕ.
șɔɨ ɜɕɎɖɥɡɎɖɑɨ ɋəɎɍɖɗɌɗ ɋɗɐɍɎɒɚɛɋɑɨ ɦɛɑɞ 
ɋɎɢɎɚɛɋ: ɗɊɎɚɘɎɠɥɛɎ ɞɗəɗɡɜɧ ɋɎɖɛɑɔɨɟɑɧ 
əɉɊɗɠɎɌɗ ɕɎɚɛɉ ɑ ɖɗɚɑɛɎ ɘɗɍɞɗɍɨɢɑɎ ɚəɎɍɚɛɋɉ 
ɐɉɢɑɛɤ, ɖɉɘəɑɕɎə, əɎɚɘɑəɉɛɗəɤ, ɓɗɛɗəɤɎ 
ɚɘɗɚɗɊɖɤ ɗɛɝɑɔɥɛəɗɋɤɋɉɛɥ ɕɑɓəɗɚɓɗɘɑɠɎɚɓɑɎ 
ɠɉɚɛɑɟɤ.
ȦɗɊɔɧɍɉɒɛɎ ɍɑəɎɓɛɑɋɤ, əɉɚɘəɗɚɛəɉɖɨɧɢɑɎɚɨ 
ɖɉ ɗɊəɉɊɉɛɤɋɉɎɕɤɒ ɕɉɛɎəɑɉɔ, ɘɎəɚɗɖɉɔ, 
ɋɉəɑɉɖɛ ɘəɑɕɎɖɎɖɑɨ ɑ ɕɎɚɛɗ ɘəɗɋɎɍɎɖɑɨ əɉɊɗɛ 
(ɖɉɘəɑɕɎə, ɘɗɔɗɏɎɖɑɎ ɗɊ ɗɞəɉɖɎ ɛəɜɍɉ, 
ɜɛɑɔɑɐɉɟɑɑ).
ȣɊɎɚɘɎɠɥɛɎ ɜɍɉɔɎɖɑɎ ɗɊəɉɐɜɧɢɑɞɚɨ ɠɉɚɛɑɟ, ɖɎ 
ɍɗɘɜɚɓɉɒɛɎ ɗɊəɉɐɗɋɉɖɑɨ ɗɛɔɗɏɎɖɑɒ ɋ 
ɗɓəɜɏɉɧɢɎɕ ɘəɗɚɛəɉɖɚɛɋɎ. 
șɔɨ ɚɘɎɟɑɉɔɥɖɤɞ əɉɊɗɛ ɑɚɘɗɔɥɐɜɒɛɎ 
ɘɗɍɞɗɍɨɢɜɧ ɗɚɖɉɚɛɓɜ. Эɛɗ ɘɗɐɋɗɔɑɛ ɚɗɓəɉɛɑɛɥ 
ɓɗɔɑɠɎɚɛɋɗ ɠɉɚɛɑɟ, ɖɎɓɗɖɛəɗɔɑəɜɎɕɗ 
ɋɤɊəɉɚɤɋɉɎɕɤɞ ɋ ɗɓəɜɏɉɧɢɜɧ ɚəɎɍɜ.
ȝɚɘɗɔɥɐɜɒɛɎ ɘɗɍɞɗɍɨɢɎɎ ɋɤɛɨɏɖɗɎ 
ɜɚɛəɗɒɚɛɋɗ.
ȨɕɎɖɥɡɑɛɥ ɘɤɔɎɋɜɧ ɖɉɌəɜɐɓɜ ɋɉɕ ɘɗɕɗɌɜɛ 
ɚɔɎɍɜɧɢɑɎ ɕɎəɤ:
- ɖɎ ɖɉɘəɉɋɔɨɒɛɎ ɋɤɞɗɍɨɢɑɎ ɑɐ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ 
ɠɉɚɛɑɟɤ ɑ ɗɛəɉɊɗɛɉɖɖɤɒ ɋɗɐɍɜɞ ɖɉ ɚɎɊɨ, 
ɖɉɞɗɍɨɢɑɞɚɨ əɨɍɗɕ ɔɧɍɎɒ ɑɔɑ ɚɓɗɘɔɎɖɑɨ 
ɘɤɔɑ;

- ɑɚɘɗɔɥɐɜɒɛɎ ɋɤɛɨɏɖɗɎ ɜɚɛəɗɒɚɛɋɗ ɑ/ɑɔɑ 
ɋɗɐɍɜɞɗɗɠɑɚɛɑɛɎɔɥ;

- ɞɗəɗɡɗ ɘəɗɋɎɛəɑɋɉɒɛɎ əɉɊɗɠɎɎ ɕɎɚɛɗ ɑ 
ɚɗɍɎəɏɑɛɎ ɎɌɗ ɋ ɠɑɚɛɗɛɎ ɚ ɘɗɕɗɢɥɧ ɘɤɔɎɚɗɚɉ. 
ȤɗɍɕɎɛɉɖɑɎ ɑɔɑ ɋɤɍɜɋɉɖɑɎ ɛɗɔɥɓɗ ɘɗɍɖɑɕɉɎɛ 
ɘɤɔɥ ɋ ɋɗɐɍɜɞ.

- ȣɊəɉɊɉɛɤɋɉɒɛɎ ɘɤɔɎɚɗɚɗɕ ɑɔɑ ɚɛɑəɉɒɛɎ 
ɐɉɢɑɛɖɜɧ ɗɍɎɏɍɜ. ȢɎ ɘəɗɍɜɋɉɒɛɎ ɗɍɎɏɍɜ 
ɋɗɐɍɜɞɗɕ, ɖɎ ɋɤɊɑɋɉɒɛɎ ɑ ɖɎ ɚɕɎɛɉɒɛɎ ɚ ɖɎɎ 
ɘɤɔɥ.

Ȧɕ. ɚ. 2.
1 șɗɘɗɔɖɑɛɎɔɥɖɉɨ əɜɓɗɨɛɓɉ
2 ȥɎɐɥɊɗɋɗɎ ɗɛɋɎəɚɛɑɎ ɍɔɨ ɋɋɗəɉɠɑɋɉɖɑɨ 

ɍɗɘɗɔɖɑɛɎɔɥɖɗɒ əɜɓɗɨɛɓɑ
3 ȥɜɓɗɨɛɓɉ
4 Ȧɛɗɘɗəɖɉɨ ɓɖɗɘɓɉ (ɛɗɔɥɓɗ ɘəɑ ɑɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɑ 

ɖɉ ɚɋɎəɔɑɔɥɖɗɒ ɚɛɗɒɓɎ)
5 Ȣɉɏɑɕɖɗɒ ɘɎəɎɓɔɧɠɉɛɎɔɥ
6 ȤɎəɎɓɔɧɠɉɛɎɔɥ ɠɉɚɛɗɛɤ ɋəɉɢɎɖɑɨ
7 ȤəɗəɎɐɥ ɋ ɓɗəɘɜɚɎ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ
8 ȗɤɛɉɔɓɑɋɉɛɎɔɥ
9 ȦɋɎəɔɑɔɥɖɤɒ ɡɘɑɖɍɎɔɥ

10 Ȝɉɏɑɕ ɚɕɎɖɖɗɌɗ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ

ȤɎəɎɍ ɋɋɗɍɗɕ ɋ ɦɓɚɘɔɜɉɛɉɟɑɧ ɘəɗɋɎəɥɛɎ 
ɚɗɗɛɋɎɛɚɛɋɑɎ ɖɉɘəɨɏɎɖɑɨ ɑ ɠɉɚɛɗɛɤ ɚɎɛɑ, 

ɜɓɉɐɉɖɖɤɎ ɖɉ ɐɉɋɗɍɚɓɗɒ ɛɉɊɔɑɠɓɎ, ɘɉəɉɕɎɛəɉɕ 
ɚɎɛɑ ɦɔɎɓɛəɗɘɑɛɉɖɑɨ.

ȤɎəɎɍ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɗɕ ɋɚɎɌɍɉ ɘɗɍɓɔɧɠɉɒɛɎ 
ɉɋɛɗɕɉɛ ɐɉɢɑɛɤ ɗɛ ɛɗɓɉ ɜɛɎɠɓɑ (ȨȜȣ) ɚ 

ɕɉɓɚ. ɛɗɓɗɕ ɗɛɓɔɧɠɎɖɑɨ 30 ɕȕ.
ȨɍɔɑɖɑɛɎɔɥɖɤɎ ɓɉɊɎɔɑ ɍɗɔɏɖɤ 
ɚɗɗɛɋɎɛɚɛɋɗɋɉɛɥ ɘɗɛəɎɊɔɨɎɕɗɒ ɕɗɢɖɗɚɛɑ 
ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ (ɚə. ȧɎɞɖɑɠɎɚɓɑɎ 
ɞɉəɉɓɛɎəɑɚɛɑɓɑ). Ȥəɑ ɑɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɑ ɓɉɊɎɔɨ ɋ 
ɊɜɞɛɎ ɗɊɨɐɉɛɎɔɥɖɗ ɘɗɔɖɗɚɛɥɧ ɚɕɉɛɤɋɉɒɛɎ 
ɓɉɊɎɔɥ.

6.1 Ȩɚɛɉɖɗɋɓɉ ɍɗɘɗɔɖɑɛɎɔɥɖɗɒ əɜɓɗɨɛɓɑ
Ȥəɑ ɊɔɗɓɑəɗɋɓɎ ɚɋɎəɔɉ ɕɗɏɎɛ ɋɗɐɖɑɓɉɛɥ 
ɗɠɎɖɥ ɋɤɚɗɓɑɒ ɓəɜɛɨɢɑɒ ɕɗɕɎɖɛ. Ȥɗɦɛɗɕɜ 

ɋ ɟɎɔɨɞ ɊɎɐɗɘɉɚɖɗɚɛɑ ɗɊɨɐɉɛɎɔɥɖɗ ɑɚɘɗɔɥɐɜɒɛɎ 
ɍɗɘɗɔɖɑɛɎɔɥɖɜɧ əɜɓɗɨɛɓɜ (1), ɋɞɗɍɨɢɜɧ ɋ 
ɓɗɕɘɔɎɓɛ ɘɗɚɛɉɋɓɑ.
ȗ ɚɔɜɠɉɎ Ɋɔɗɓɑəɗɋɓɑ ɜɍɎəɏɉɛɥ 
ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ ɛɗɔɥɓɗ ɐɉ əɜɓɗɨɛɓɜ  (3) 
ɊɜɍɎɛ ɖɎɋɗɐɕɗɏɖɗ. ȣɘɉɚɖɗɚɛɥ ɛəɉɋɕɑəɗɋɉɖɑɨ!
ȗɋɎəɖɑɛɎ ɍɗɘɗɔɖɑɛɎɔɥɖɜɧ əɜɓɗɨɛɓɜ  (1) ɋ 
əɎɐɥɊɗɋɗɎ ɗɛɋɎəɚɛɑɎ  (2) ɑ ɓəɎɘɓɗ ɐɉɛɨɖɑɛɎ ɎɎ 
ɗɛ əɜɓɑ.

7.1 ВɓɔɧɠɎɖɑɎ/ɋɤɓɔɧɠɎɖɑɎ
ȢɎ ɍɗɘɜɚɓɉɒɛɎ ɚɗɐɍɉɖɑɨ ɖɉɌəɜɐɓɑ ɖɉ 
ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ ɍɗ ɎɌɗ ɘɗɔɖɗɒ ɗɚɛɉɖɗɋɓɑ.
ȟəɉɛɓɗɋəɎɕɎɖɖɗɎ ɋɓɔɧɠɎɖɑɎ: 
ȗɓɔɧɠɎɖɑɎ: ȢɉɏɕɑɛɎ ɖɉ ɘɎəɎɓɔɧɠɉɛɎɔɥ  (5).
230 V: ȢɉɏɉɛɑɎɕ ɖɉ ɘɎəɎɓɔɧɠɉɛɎɔɥ ɕɗɏɖɗ 
ɑɐɕɎɖɨɛɥ ɠɉɚɛɗɛɜ ɋəɉɢɎɖɑɨ. 
ȗɤɓɔɧɠɎɖɑɎ: ȣɛɘɜɚɛɑɛɎ ɖɉɏɑɕɖɗɒ 
ɘɎəɎɓɔɧɠɉɛɎɔɥ (5).
ȤəɗɍɗɔɏɑɛɎɔɥɖɗɎ ɋɓɔɧɠɎɖɑɎ
(ȧȣȠȱȟȣ ɘəɑ ɑɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɑ ɖɉ 
ɚɋɎəɔɑɔɥɖɗɒ ɚɛɗɒɓɎ): 
ȗɓɔɧɠɎɖɑɎ: ȢɉɏɕɑɛɎ ɖɉ ɘɎəɎɓɔɧɠɉɛɎɔɥ  (5) ɑ 
ɐɉɊɔɗɓɑəɜɒɛɎ ɚ ɘɗɕɗɢɥɧ ɚɛɗɘɗəɖɗɒ ɓɖɗɘɓɑ  (4). 

5. ȣɊɐɗə

6. Вɋɗɍ ɋ ɦɓɚɘɔɜɉɛɉɟɑɧ

7. Ȳɓɚɘɔɜɉɛɉɟɑɨ
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ȗɤɓɔɧɠɎɖɑɎ: ȚɢɎ əɉɐ ɖɉɏɕɑɛɎ ɑ ɗɛɘɜɚɛɑɛɎ 
ɘɎəɎɓɔɧɠɉɛɎɔɥ  (5). 

ȝɚɘɗɔɥɐɜɒɛɎ ɚɛɗɘɗəɖɜɧ ɓɖɗɘɓɜ  (4) ɛɗɔɥɓɗ 
ɘəɑ əɉɊɗɛɎ ɖɉ ɚɋɎəɔɑɔɥɖɗɒ ɚɛɗɒɓɎ.
ȗ ɚɔɜɠɉɎ ɗɚɛɉɖɗɋɓɑ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ, 
ɗɊɜɚɔɗɋɔɎɖɖɗɒ ɕɎɞɉɖɑɠɎɚɓɑɕɑ 

ɘəɑɠɑɖɉɕɑ, ɑɔɑ ɘəɑ ɖɉəɜɡɎɖɑɑ ɘɗɍɉɠɑ 
ɦɔɎɓɛəɗɦɖɎəɌɑɑ ɚɔɎɍɜɎɛ ɗɊɨɐɉɛɎɔɥɖɗ 
əɉɐɊɔɗɓɑəɗɋɉɛɥ ɚɛɗɘɗəɖɜɧ ɓɖɗɘɓɜ (4) ɋɗ 
ɑɐɊɎɏɉɖɑɎ ɖɎɘəɎɍɖɉɕɎəɎɖɖɗɌɗ ɋɓɔɧɠɎɖɑɨ 
ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ (ɗɘɉɚɖɗɚɛɥ 
ɛəɉɋɕɑəɗɋɉɖɑɨ)! 

7.2 ȧəɎɞɚɛɜɘɎɖɠɉɛɤɒ əɎɍɜɓɛɗə
ȢɉɏɑɕɉɒɛɎ ɖɉ ɘɎəɎɓɔɧɠɉɛɎɔɥ  (6) ɛɗɔɥɓɗ 
ɘəɑ ɗɚɛɉɖɗɋɔɎɖɖɗɕ ɦɔɎɓɛəɗɍɋɑɌɉɛɎɔɎ.

ȗɤɊɎəɑɛɎ ɖɜɏɖɜɧ ɚɓɗəɗɚɛɥ ɘɜɛɎɕ ɘɗɋɗəɗɛɉ 
ɘɎəɎɓɔɧɠɉɛɎɔɨ (6).
Ȥəɑ ɖɎɗɊɞɗɍɑɕɗɚɛɑ ɕɗɏɖɗ ɗɊɔɎɌɠɑɛɥ ɘəɗɟɎɚɚ 
ɘɎəɎɓɔɧɠɎɖɑɨ, ɖɎɕɖɗɌɗ ɘɗɋɎəɖɜɋ ɚɋɎəɔɑɔɥɖɤɒ 
ɡɘɑɖɍɎɔɥ.

7.3 Ȝɉɢɑɛɉ ɗɛ ɘɎəɎɌəɜɐɓɑ
șɉɖɖɤɒ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ ɗɚɖɉɢɎɖ 
ɕɎɞɉɖɑɠɎɚɓɗɒ ɐɉɢɑɛɗɒ ɗɛ ɘɎəɎɌəɜɐɓɑ, 
ɗɊɎɚɘɎɠɑɋɉɧɢɎɒ ɐɉɢɑɛɜ ɗɘɎəɉɛɗəɉ, 
ɦɔɎɓɛəɗɍɋɑɌɉɛɎɔɨ ɑ ɚɕɎɖɖɗɌɗ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ.
ȗ ɚɔɜɠɉɎ ɋɖɎɐɉɘɖɗɌɗ ɐɉɎɍɉɖɑɨ ɚɕɎɖɖɗɌɗ 
ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɚɋɎəɔɑɔɥɖɤɒ ɡɘɑɖɍɎɔɥ 
ɗɛɚɗɎɍɑɖɨɎɛɚɨ ɗɛ ɦɔɎɓɛəɗɍɋɑɌɉɛɎɔɨ ɘəɑ 
ɘɗɕɗɢɑ ɝəɑɓɟɑɗɖɖɗɒ ɕɜɝɛɤ. 
ȩəɑɓɟɑɗɖɖɉɨ ɕɜɝɛɉ ɓɗɕɘɎɖɚɑəɜɎɛ ɜɍɉəɤ ɑ 
ɑɐɊɤɛɗɠɖɜɧ ɖɉɌəɜɐɓɜ. ȣɖɉ ɨɋɔɨɎɛɚɨ 
ɋɚɘɗɕɗɌɉɛɎɔɥɖɤɕ ɚəɎɍɚɛɋɗɕ ɑ ɖɎ ɗɊɎɚɘɎɠɑɋɉɎɛ 
ɉɊɚɗɔɧɛɖɗɒ ɐɉɢɑɛɤ, ɘɗɦɛɗɕɜ ɋ ɘəɗɟɎɚɚɎ 
əɉɊɗɛɤ əɎɓɗɕɎɖɍɜɎɛɚɨ ɚɗɊɔɧɍɉɛɥ 
ɗɚɛɗəɗɏɖɗɚɛɥ. șɔɨ ɘɗɍɍɎəɏɉɖɑɨ ɝəɑɓɟɑɗɖɖɗɒ 
ɕɜɝɛɤ ɋ əɉɊɗɠɎɕ ɚɗɚɛɗɨɖɑɑ ɎɎ ɚɔɎɍɜɎɛ 
ɉɓɛɑɋɑɐɑəɗɋɉɛɥ ɖɎ ɊɗɔɎɎ ɠɎɕ ɖɉ 2 ɚ. ȗ ɚɔɜɠɉɎ 
ɚɑɔɥɖɗɌɗ ɑɐɖɗɚɉ ɝəɑɓɟɑɗɖɖɉɨ ɕɜɝɛɉ ɘɗɍɔɎɏɑɛ 
ɐɉɕɎɖɎ ɋ ɚɘɎɟɑɉɔɑɐɑəɗɋɉɖɖɗɒ ɕɉɚɛɎəɚɓɗɒ.

7.4 ȡɗɖɛɉɏ ɑ ɍɎɕɗɖɛɉɏ ɚɕɎɖɖɗɌɗ 
ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ

ȡɗɖɛɉɏ ɚɕɎɖɖɗɌɗ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ:
ȖɎɐɜɘəɎɠɖɉɨ ɘɗɚɉɍɓɉ ɚɕɎɖɖɗɌɗ 
ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɋ ɚɋɎəɔɑɔɥɖɗɕ ɡɘɑɖɍɎɔɎ  (9) 

ɗɊɎɚɘɎɠɑɋɉɎɛɚɨ ɛɗɔɥɓɗ, Ɏɚɔɑ ɋɖɜɛəɎɖɖɑɒ ɓɗɖɜɚ 
ɚɋɎəɔɑɔɥɖɗɌɗ ɡɘɑɖɍɎɔɨ ɑ ɓɗɖɑɠɎɚɓɑɒ 
ɞɋɗɚɛɗɋɑɓ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɗɠɑɢɎɖɤ ɗɛ Ɍəɨɐɑ ɑ 
ɚɕɉɐɓɑ.

 ȗɖɑɕɉɖɑɎ! ȢɑɓɗɌɍɉ ɖɎ ɘəɑɕɎɖɨɒɛɎ ɚɑɔɜ 
ɘəɑ ɋɋɗəɉɠɑɋɉɖɑɑ ɚɕɎɖɖɗɌɗ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ 

ɋɗ ɋɖɜɛəɎɖɖɑɒ ɓɗɖɜɚ ɚɋɎəɔɑɔɥɖɗɌɗ ɡɘɑɖɍɎɔɨ!
ȝɚɘɗɔɥɐɜɒɛɎ ɛɗɔɥɓɗ ɞɗəɗɡɗ ɐɉɛɗɠɎɖɖɤɒ 
ɚɕɎɖɖɤɒ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ ɊɎɐ ɘɗɋəɎɏɍɎɖɑɒ.
ȗɤɓɔɧɠɑɛɎ ɕɉɡɑɖɜ. ȗɤɖɥɛɎ ɋɑɔɓɜ ɑɐ 
əɗɐɎɛɓɑ.

ȦɕɎɖɖɤɒ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ ɚ ɓɗɖɑɠɎɚɓɑɕ ɞɋɗɚɛɗɋɑɓɗɕ 
MK3 ɕɗɏɖɗ ɋɚɛɉɋɔɨɛɥ ɖɎɘɗɚəɎɍɚɛɋɎɖɖɗ ɋ ɐɉɏɑɕ ɍɔɨ 
ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ (10). 

ȗ ɗɛɖɗɡɎɖɑɑ ɋɚɎɞ ɗɚɛɉɔɥɖɤɞ ɚɕɎɖɖɤɞ 
ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɗɋ ɚɕ. Ɍɔ. 10. "ȤəɑɖɉɍɔɎɏɖɗɚɛɑ" ɑ 
əɑɚ. ɖɉ ɚ. 4.
șɎɕɗɖɛɉɏ ɚɕɎɖɖɗɌɗ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ:
ȗɚɛɉɋɥɛɎ ɋɤɛɉɔɓɑɋɉɛɎɔɥ - ɚɓɗɡɎɖɖɗɒ ɚɛɗəɗɖɗɒ 
ɓ ɚɕɎɖɖɗɕɜ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɜ - ɋ ɘəɗəɎɐɥ  (7) ɋ 
ɓɗəɘɜɚɎ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ. Țɚɔɑ 
ɋɤɛɉɔɓɑɋɉɛɎɔɥ ɖɎ ɘəɗɞɗɍɑɛ ɠɎəɎɐ ɚɋɎəɔɑɔɥɖɤɒ 
ɡɘɑɖɍɎɔɥ, ɖɎɕɖɗɌɗ ɘɗɋɎəɖɑɛɎ ɎɌɗ əɜɓɗɒ. 
ȗɤɛɗɔɓɖɑɛɎ ɚɕɎɖɖɤɒ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ, 
ɔɎɌɓɗ ɜɍɉəɑɋ ɕɗɔɗɛɓɗɕ ɘɗ ɋɤɛɉɔɓɑɋɉɛɎɔɧ. 

ȥɎɌɜɔɨəɖɗ ɗɠɑɢɉɒɛɎ ɋɎɖɛɑɔɨɟɑɗɖɖɤɎ ɢɎɔɑ 
ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ. 

ȤəɗɟɎɚɚɤ ɋɓɔɧɠɎɖɑɨ ɋɤɐɤɋɉɧɛ ɓəɉɛɓɗɚəɗɠɖɤɎ 
ɘɉɍɎɖɑɨ ɖɉɘəɨɏɎɖɑɨ. Ȥəɑ ɖɎɊɔɉɌɗɘəɑɨɛɖɤɞ 
ɘɉəɉɕɎɛəɉɞ ɚɎɛɑ ɕɗɌɜɛ ɋɤɒɛɑ ɑɐ ɚɛəɗɨ ɍəɜɌɑɎ 
ɘəɑɊɗəɤ. Ȥəɑ ɘɗɔɖɗɕ ɚɗɘəɗɛɑɋɔɎɖɑɑ ɚɎɛɑ 
ɕɎɖɎɎ 0,35 ȣɕ ɘɗɋəɎɏɍɎɖɑɨ ɕɉɔɗɋɎəɗɨɛɖɤ.

ȝɚɘɗɔɥɐɜɒɛɎ ɛɗɔɥɓɗ ɗəɑɌɑɖɉɔɥɖɜɧ ɗɚɖɉɚɛɓɜ 
Metabo.
ȝɚɘɗɔɥɐɜɒɛɎ ɛɗɔɥɓɗ ɛɜ ɗɚɖɉɚɛɓɜ, ɓɗɛɗəɉɨ 
ɗɛɋɎɠɉɎɛ ɛəɎɊɗɋɉɖɑɨɕ ɑ ɘɉəɉɕɎɛəɉɕ, 
ɘɎəɎɠɑɚɔɎɖɖɤɕ ɋ ɍɉɖɖɗɕ əɜɓɗɋɗɍɚɛɋɎ ɘɗ 
ɦɓɚɘɔɜɉɛɉɟɑɑ. 
ȢɉɍɎɏɖɗ ɝɑɓɚɑəɜɒɛɎ ɘəɑɖɉɍɔɎɏɖɗɚɛɑ. Ȥəɑ 
ɦɓɚɘɔɜɉɛɉɟɑɑ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɋ 
ɍɎəɏɉɛɎɔɎ: ɖɉɍɎɏɖɗ ɐɉɓəɎɘɑɛɎ 
ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛ. ȤɗɛɎəɨ ɓɗɖɛəɗɔɨ ɕɗɏɎɛ 
ɘəɑɋɎɚɛɑ ɓ ɛəɉɋɕɑəɗɋɉɖɑɧ.
Ȧɕ. ɚ. 4.
A ȦɋɎəɔɉ ɘɗ ɕɎɛɉɔɔɜ ɚ ɓɗɖɑɠɎɚɓɑɕ 

ɞɋɗɚɛɗɋɑɓɗɕ ȡɗəɐɎ
B ȟɗɖɑɠɎɚɓɑɎ ɗɘəɉɋɓɑ ɍɔɨ ɚɋɎəɔɑɔɥɖɤɞ 

ɘɉɛəɗɖɗɋ ɚ ɋɖɜɛəɎɖɖɑɕ ɓɗɖɜɚɗɕ
C ȦɋɎəɔɑɔɥɖɤɎ ɘɉɛəɗɖɤ ɚ ɐɜɊɠɉɛɤɕ ɋɎɖɟɗɕ ɑ 

ɋɖɜɛəɎɖɖɑɕ ɓɗɖɜɚɗɕ
D ȦɋɎəɔɉ ɘɗ ɕɎɛɉɔɔɜ
E ȦɘɑəɉɔɥɖɤɎ ɚɋɎəɔɉ ɘɗ ɍɎəɎɋɜ
F ȦɋɎəɔɉ ȩɗəɚɛɖɎəɉ
G ȥɎɍɜɓɟɑɗɖɖɤɎ ɋɛɜɔɓɑ ɍɔɨ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɗɋ ɚ 

ɓɗɖɜɚɗɕ ȡɗəɐɎ
H ȗɤɛɉɔɓɑɋɉɛɎɔɥ
I Ȣɗɏ ɚɛəɜɌɉ

ȤəɗɌəɉɕɕɜ ɘəɑɖɉɍɔɎɏɖɗɚɛɎɒ ɚɕ. ɖɉ ɚɉɒɛɎ 
www.metabo.com ɑɔɑ ɋ ɓɉɛɉɔɗɌɎ.

ȥɎɕɗɖɛ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɗɋ ɍɗɔɏɖɤ 
ɋɤɘɗɔɖɨɛɥ ɛɗɔɥɓɗ ɓɋɉɔɑɝɑɟɑəɗɋɉɖɖɤɎ 
ɚɘɎɟɑɉɔɑɚɛɤ-ɦɔɎɓɛəɑɓɑ! 
șɔɨ əɎɕɗɖɛɉ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ Metabo 
ɗɊəɉɢɉɒɛɎɚɥ ɋ əɎɌɑɗɖɉɔɥɖɗɎ 

8. ȣɠɑɚɛɓɉ

9. ȨɚɛəɉɖɎɖɑɎ ɖɎɑɚɘəɉɋɖɗɚɛɎɒ

10. ȤəɑɖɉɍɔɎɏɖɗɚɛɑ

11. ȥɎɕɗɖɛ
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ɘəɎɍɚɛɉɋɑɛɎɔɥɚɛɋɗ Metabo. ȕɍəɎɚ ɚɕ. ɖɉ ɚɉɒɛɎ 
www.metabo.com.
Ȧɘɑɚɓɑ ɐɉɘɉɚɖɤɞ ɠɉɚɛɎɒ ɕɗɏɖɗ ɚɓɉɠɉɛɥ ɚ ɚɉɒɛɉ 
www.metabo.com.

Ȩɘɉɓɗɋɓɑ ɑɐɍɎɔɑɒ Metabo ɘɗɔɖɗɚɛɥɧ ɘəɑɌɗɍɖɤ 
ɍɔɨ ɘɎəɎəɉɊɗɛɓɑ ɑ ɋɛɗəɑɠɖɗɌɗ ɑɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɨ. 
ȣɛɚɔɜɏɑɋɡɑɎ ɚɋɗɒ ɚəɗɓ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɤ ɑ 
ɘəɑɖɉɍɔɎɏɖɗɚɛɑ ɚɗɍɎəɏɉɛ ɊɗɔɥɡɗɎ 
ɓɗɔɑɠɎɚɛɋɗ ɟɎɖɖɤɞ ɚɤəɥɎɋɤɞ ɑ ɘɗɔɑɕɎəɖɤɞ 
ɕɉɛɎəɑɉɔɗɋ, ɓɗɛɗəɤɎ ɛɉɓɏɎ ɕɗɌɜɛ Ɋɤɛɥ 
ɖɉɘəɉɋɔɎɖɤ ɖɉ ɘɗɋɛɗəɖɜɧ ɘɎəɎəɉɊɗɛɓɜ. 
ȝɖɚɛəɜɓɟɑɨ ɘɗ ɑɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɧ ɖɉɘɎɠɉɛɉɖɉ ɖɉ 
ɊɜɕɉɌɎ, ɗɛɊɎɔɎɖɖɗɒ ɊɎɐ ɘəɑɕɎɖɎɖɑɨ ɞɔɗəɉ.

ȧɗɔɥɓɗ ɍɔɨ ɚɛəɉɖ ȚȦ: ɖɎ ɜɛɑɔɑɐɑəɜɒɛɎ 
ɦɔɎɓɛəɗɘəɑɊɗəɤ ɑ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɤ 
ɋɕɎɚɛɎ ɚ Ɋɤɛɗɋɤɕɑ ɗɛɞɗɍɉɕɑ! ȦɗɌɔɉɚɖɗ 

șɑəɎɓɛɑɋɎ ȚȦ 2002/96/EG ɗɊ ɑɚɘɗɔɥɐɗɋɉɖɑɑ 
ɚɛɉəɤɞ ɦɔɎɓɛəɗɘəɑɊɗəɗɋ ɑ ɦɔɎɓɛəɗɖɖɗɌɗ 
ɗɊɗəɜɍɗɋɉɖɑɨ ɑ ɚɗɗɛɋɎɛɚɛɋɜɧɢɑɕ 
ɖɉɟɑɗɖɉɔɥɖɤɕ ɖɗəɕɉɕ ɊɤɋɡɑɎ ɋ ɜɘɗɛəɎɊɔɎɖɑɑ 
ɦɔɎɓɛəɗɘəɑɊɗəɤ ɑ ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɤ 
ɘɗɍɔɎɏɉɛ əɉɐɍɎɔɥɖɗɒ ɜɛɑɔɑɐɉɟɑɑ ɚ ɟɎɔɥɧ ɑɞ 
ɘɗɚɔɎɍɜɧɢɎɒ ɦɓɗɔɗɌɑɠɎɚɓɑ ɊɎɐɗɘɉɚɖɗɒ 
ɘɎəɎəɉɊɗɛɓɑ.

ȤɗɨɚɖɎɖɑɨ ɓ ɍɉɖɖɤɕ, ɜɓɉɐɉɖɖɤɕ ɖɉ ɚ. 3.
ȣɚɛɉɋɔɨɎɕ ɐɉ ɚɗɊɗɒ ɘəɉɋɗ ɖɉ ɛɎɞɖɑɠɎɚɓɑɎ 
ɑɐɕɎɖɎɖɑɨ.
T =ɓəɜɛɨɢɑɒ ɕɗɕɎɖɛ
d 1max =ɕɉɓɚ. ɍɑɉɕɎɛə ɗɛɋɎəɚɛɑɨ ɘəɑ 

ɚɋɎəɔɎɖɑɑ ɚɛɉɔɑ
d 2max =ɕɉɓɚ. ɍɑɉɕɎɛə ɗɛɋɎəɚɛɑɨ ɘəɑ 

ɚɋɎəɔɎɖɑɑ ɕɨɌɓɗɌɗ ɍɎəɎɋɉ
n0 =ɠɉɚɛɗɛɉ ɋəɉɢɎɖɑɨ ɊɎɐ ɖɉɌəɜɐɓɑ
n1 =ɠɉɚɛɗɛɉ ɋəɉɢɎɖɑɨ ɘəɑ ɖɗɕɑɖɉɔɥɖɗɒ 

ɖɉɌəɜɐɓɎ
P1 =ɖɗɕɑɖɉɔɥɖɉɨ ɘɗɛəɎɊɔɨɎɕɉɨ ɕɗɢɖɗɚɛɥ
P2 =ɋɤɞɗɍɖɉɨ ɕɗɢɖɗɚɛɥ
D =ɍɑɉɕɎɛə ɡɎɒɓɑ ɐɉɏɑɕɉ
G =ɋɖɜɛəɎɖɖɑɒ ɓɗɖɜɚ ɚɋɎəɔɑɔɥɖɗɌɗ 

ɡɘɑɖɍɎɔɨ
m =ɕɉɚɚɉ ɊɎɐ ɚɎɛɎɋɗɌɗ ɓɉɊɎɔɨ
ȥɎɐɜɔɥɛɉɛɤ ɑɐɕɎəɎɖɑɒ ɘɗɔɜɠɎɖɤ ɋ 

ɚɗɗɛɋɎɛɚɛɋɑɑ ɚɗ ɚɛɉɖɍɉəɛɗɕ 
EN 60745.

ȝɖɚɛəɜɕɎɖɛ ɓɔɉɚɚɉ ɐɉɢɑɛɤ II
~ ɘɎəɎɕɎɖɖɤɒ ɛɗɓ
Ȣɉ ɜɓɉɐɉɖɖɤɎ ɛɎɞɖɑɠɎɚɓɑɎ ɞɉəɉɓɛɎəɑɚɛɑɓɑ 
əɉɚɘəɗɚɛəɉɖɨɧɛɚɨ ɍɗɘɜɚɓɑ, ɘəɎɍɜɚɕɗɛəɎɖɖɤɎ 
ɍɎɒɚɛɋɜɧɢɑɕɑ ɚɛɉɖɍɉəɛɉɕɑ.

ȜɖɉɠɎɖɑɨ ɦɕɑɚɚɑɑ ɡɜɕɉ
Эɛɑ ɐɖɉɠɎɖɑɨ ɘɗɐɋɗɔɨɧɛ ɗɟɎɖɑɋɉɛɥ ɑ 

ɚəɉɋɖɑɋɉɛɥ ɦɕɑɚɚɑɧ ɡɜɕɉ əɉɐɔɑɠɖɤɞ 
ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɗɋ. ȗ ɐɉɋɑɚɑɕɗɚɛɑ ɗɛ 
ɜɚɔɗɋɑɒ ɦɓɚɘɔɜɉɛɉɟɑɑ, ɚɗɚɛɗɨɖɑɨ 
ɦɔɎɓɛəɗɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ ɑɔɑ ɑɚɘɗɔɥɐɜɎɕɗɒ 

ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉɔɥɖɗɒ ɗɚɖɉɚɛɓɑ ɝɉɓɛɑɠɎɚɓɉɨ 
ɖɉɌəɜɐɓɉ ɕɗɏɎɛ Ɋɤɛɥ ɋɤɡɎ ɑɔɑ ɖɑɏɎ. șɔɨ 
ɗɟɎɖɓɑ ɘəɑɕɎəɖɗɌɗ ɜəɗɋɖɨ ɦɕɑɚɚɑɑ ɜɠɑɛɤɋɉɒɛɎ 
ɘɎəɎəɤɋɤ ɋ əɉɊɗɛɎ ɑ ɝɉɐɤ əɉɊɗɛɤ ɚ 
ɘɗɖɑɏɎɖɖɗɒ (ɡɜɕɗɋɗɒ) ɖɉɌəɜɐɓɗɒ. ȣɘəɎɍɎɔɑɛɎ 
ɘɎəɎɠɎɖɥ ɗəɌɉɖɑɐɉɟɑɗɖɖɤɞ ɕɎə ɘɗ ɐɉɢɑɛɎ 
ɘɗɔɥɐɗɋɉɛɎɔɨ ɚ ɜɠɎɛɗɕ ɛɎɞ ɑɔɑ ɑɖɤɞ ɐɖɉɠɎɖɑɒ 
ɦɕɑɚɚɑɑ ɡɜɕɉ. 
ȣɊɢɎɎ ɐɖɉɠɎɖɑɎ ɋɑɊəɉɟɑɑ (ɋɎɓɛɗəɖɉɨ ɚɜɕɕɉ 
ɛəɎɞ ɖɉɘəɉɋɔɎɖɑɒ), əɉɚɚɠɑɛɉɖɖɗɎ ɚɗɌɔɉɚɖɗ 
EN 60745:
ah, D =ɐɖɉɠɎɖɑɎ ɋɑɊəɉɟɑɑ 

(ȦɋɎəɔɎɖɑɎ ɘɗ ɕɎɛɉɔɔɜ)
Kh, D =ɓɗɦɝɝɑɟɑɎɖɛ ɘɗɌəɎɡɖɗɚɛɑ (ɋɑɊəɉɟɑɨ)
ȧɑɘɑɠɖɤɒ ɉɕɘɔɑɛɜɍɖɗ-ɋɐɋɎɡɎɖɖɤɒ ɜəɗɋɎɖɥ 

ɡɜɕɉ:
LpA = ɜəɗɋɎɖɥ ɐɋɜɓɗɋɗɌɗ ɍɉɋɔɎɖɑɨ
LWA = ɜəɗɋɎɖɥ ɐɋɜɓɗɋɗɒ ɕɗɢɖɗɚɛɑ
KpA, KWA = ɓɗɦɝɝɑɟɑɎɖɛ ɘɗɌəɎɡɖɗɚɛɑ

ȝɚɘɗɔɥɐɜɒɛɎ ɚəɎɍɚɛɋɉ ɐɉɢɑɛɤ ɗəɌɉɖɗɋ 
ɚɔɜɞɉ!

 EAC-Text
ȝɖɝɗəɕɉɟɑɨ ɍɔɨ ɘɗɓɜɘɉɛɎɔɨ:
ȦɎəɛɑɝɑɓɉɛ ɚɗɗɛɋɎɛɚɛɋɑɨ: 
№ ȧȦ BY/112 02.01. 003 03389, ɚəɗɓ ɍɎɒɚɛɋɑɨ ɚ 
21.01.2014 ɘɗ 20.01.2019 Ɍ., ɋɤɍɉɖ əɎɚɘɜɊɔɑɓɉɖ-
ɚɓɑɕ ɜɖɑɛɉəɖɤɕ ɘəɎɍɘəɑɨɛɑɎɕ «ȖɎɔɗəɜɚɚɓɑɒ 
ɌɗɚɜɍɉəɚɛɋɎɖɖɤɒ ɑɖɚɛɑɛɜɛ ɕɎɛəɗɔɗɌɑɒ»; ȥɎɚɘɜ-
Ɋɔɑɓɉ ȖɎɔɉəɜɚɥ, 220053, Ɍ. ȡɑɖɚɓ, ȦɛɉəɗɋɑɔɎɖ-
ɚɓɑɒ ɛəɉɓɛ, 93; ɛɎɔ.: +375172335501; ɉɛɛɎɚɛɉɛ 
ɉɓɓəɎɍɑɛɉɟɑɑ: ȗY/112 003.02 ɗɛ 15.10.1999.
Ȧɛəɉɖɉ ɑɐɌɗɛɗɋɔɎɖɑɨ: ȘɎəɕɉɖɑɨ
ȤəɗɑɐɋɗɍɑɛɎɔɥ (ɐɉɋɗɍ-ɑɐɌɗɛɗɋɑɛɎɔɥ): 
"Metabowerke GmbH", 
Metaboallee 1, 
D-72622 Nuertingen, ȘɎəɕɉɖɑɨ
ȝɕɘɗəɛɎə ɋ ȥɗɚɚɑɑ: 
ȣȣȣ "ȡɎɛɉɊɗ Țɋəɉɐɑɨ"
ȥɗɚɚɑɨ, 127273, ȡɗɚɓɋɉ 
ɜɔ. ȖɎəɎɐɗɋɉɨ ɉɔɔɎɨ, ɍ 5 ɉ, ɚɛə 7, ɗɝɑɚ 106
ɛɎɔ.: +7 495 980 78 41
șɉɛɉ ɘəɗɑɐɋɗɍɚɛɋɉ ɐɉɡɑɝəɗɋɉɖɉ ɋ 10-ɐɖɉɠɖɗɕ 
ɚɎəɑɒɖɗɕ ɖɗɕɎəɎ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ, ɜɓɉɐɉɖɖɗɕ ɖɉ 
ɎɌɗ ɡɑɔɥɍɑɓɎ. 1 ɨ ɟɑɝəɉ ɗɊɗɐɖɉɠɉɎɛ Ɍɗɍ, 
ɖɉɘəɑɕɎə «4» ɗɊɗɐɖɉɠɉɎɛ, ɠɛɗ ɑɐɍɎɔɑɎ ɘəɗɑɐ-
ɋɎɍɎɖɗ ɋ 2014 Ɍɗɍɜ. 2 ɨ ɑ 3 ɨ ɟɑɝəɤ ɗɊɗɐɖɉɠɉɧɛ 
ɖɗɕɎə ɕɎɚɨɟɉ ɋ Ɍɗɍɜ ɘəɗɑɐɋɗɍɚɛɋɉ, ɖɉɘəɑɕɎə 
«05» - ɕɉɒ
Șɉəɉɖɛɑɒɖɤɒ ɚəɗɓ: 1 Ɍɗɍ ɚ ɍɉɛɤ ɘəɗɍɉɏɑ
Ȧəɗɓ ɚɔɜɏɊɤ ɑɖɚɛəɜɕɎɖɛɉ: 5 ɔɎɛ ɚ ɍɉɛɤ ɑɐɌɗ-
ɛɗɋɔɎɖɑɨ 

12. Ȝɉɢɑɛɉ ɗɓəɜɏɉɧɢɎɒ ɚəɎɍɤ

13. ȧɎɞɖɑɠɎɚɓɑɎ 
ɞɉəɉɓɛɎəɑɚɛɑɓɑ



Metabowerke GmbH
Metabo-Allee 1
72622 Nuertingen
Germany
www.metabo.com
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